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Das Unterhaltungsblatt enthält :

''Sie Vorführung der Voifinschen Flugmaschine in Berlin " (illu¬
striert) . — .Limmerblumen im Winter ." Von R . Steinbach. —

jDic Ballonfahrt der Erzherzoge Zosef Ferdinand und Heinrich "

(illustriert) . — «Praxis im Haus ." — .Aichard Strauß '
„Elektra""

(illustriert ) . — „Allerlei .
" — „Der Vizepräsident des Reichstages

Pernerstorfer beim österreichischen Äaiser" (mit Bild ) . — „Rätselecke."

pic Verständigung zwischen Gesterreich -
Ungarn und der Türkei.

- -! Wie«. 30. Jan . Das Protokoll über die Verständigung zwi¬
schen Oesterrerch-Ungaru und der Türkei , das aus Konstantinopel hier¬
her gesendet wurde, geht, nachdem hier einige Aenderungen daran
rorgenqmmen worden find, morgen wieder dahin zurück , und man
glaubt, daß eine vollständige Einigung nunmehr sicher zu erwarten ist.
Ist sie erfolgt, so wird die Vereinbarung noch den Bertretungskörpern
zu unterbreiten sein , und obwohl auch heute wieder gemeldet wird, daß
sich im türkischen Parlament voraussichtlich Opposition gegen sie er¬
heben werde , so wird sie doch jedenfalls viel zu schwach sein, um den
Abschluß zu verhindern.

Der Segensatz zwischen Oesterreich-Ungarn und der Türkei ist
somit nun auch seiner formellen Lösung nahe; sachlich ist er bereits er¬
ledigt , und die Wirkung dieser Beilegung hat sich schon in der Stim -
mungsänderung, die seither in Europa eingetreten ist, bemerkbar ge¬
macht . Von dem Augenblick an, in dem man wußte, daß Oesterreich-
Ungarn bereit sei, der Türkei entgegenzukommen und ihr unter dem
Titel einer Entschädigung für das Staatseigentum in Bosnien und
der Herzegowinaeine Summe von mehr als fünfzig Millionen Kronen
zu bezahlen , hatte man überall die Ueberzeugung, daß die kritische
Situation überwunden sei . Nachdem diese Schwierigkeit weggeräumt
war, verloren die anderen den größeren Teil ihrer Bedenklichkeit . Bis
dahin hatte die Haltung der Türkei bei den Serben Hoffnungen erregt
die von den Belgrader Chauvinisten nach den Enttäuschungen, die
ihnen in Petersburg berettet worden waren, immer noch agitatorisch
verwendet werden konnten . Jetzt hat die Agitation zwar noch nicht
aufgehört , aber dieDLrftigkeit ihrer Unterlage ist , so augenfällig ge¬
worden , daß sie auch in Serbien selbst nicht mehr die, gleiche Wirksam¬
keit haben kann wie früher . Ebenso ist der türkisch -bulgarische Streit
durch die Herstellung des Einvernehmens zwischen der Türkei und
Oesterreich-Ungarn beeinflußt worden. Dieser Stteit hat durch das
Auftauchen des türkischen Verlangens nach einer Srenzberichttgnng
und durch die militärische Maßregel, mit welcher Bulgarien darauf
antwottete, während einiger Tage einen heftigen Charakter erhalten,
so daß die Mächte es für geboten fanden, einzugreifen, um eine Stei¬
gerung der Erregung zu verhindern und die Einigung über die Fi¬
nanzfrage zu erleichtern . Trotzdem ist auch dieses plötzliche Anschwellen
des Konflitts viel ruhiger beurteilt worden, als wenn noch der Gegen¬
satz zwischen Oesterreich-Ungarn und der Türkei bestände . Man hatte
eben überall das Gefühl, daß die Einigung Mischen Oesterreich-Un¬
garn und der Pforte ein günstiger Präzedenzfall sei. Da es gelungen
war , die eine Differenz aus der Welt zu schaffen, so vertraute man
darauf , daß auch die andere sich werde beilegen lassen . Die Verant¬
wortlichkeit für den Ausbruch eines Krieges ist um so schwerer zu tra¬
gen, wenn ringsum die Verhältnisse geklärt find und der Friedens¬
störer eine sonst beruhigte Situation durchbricht.

Die Einigung Mischen OesterreiH -llngarn und der Türkei wird
aber selbstverständlich hauptsächlich für die beiden Beteiligten von
großem Werte sein . Das Aushören de» Boykotts , das durch sie herbei-
gefühtt werden wird, stellt die alten Handelsbeziehungen wieder her ,
und auch die politischen Beziehungen werden allmählig wieder so wer¬

den, wie sie waren. Die Türkei hat jetzt, wenn sie überhaupt darüber
im Zweifel war, Gelegenheit, zu sehen, daß es sich bei den serbischen
Freundschaftsbezeigungen und Huldigungen nur darum gehandelt hat,
ihre Unzufriedenheit als Mittel zu verwenden, um für Serbien und
Montenegro Eebirtsvorteilr und ihnen womöglich auch freie Haud in
Bosnien und der Herzegowina zu verschaffen, so daß das osmanifche
Reich , wenn jene Utopien überhaupt Wirklichkeit werden konnten , an¬
grenzend an feine Provinzen mit zum Teil serbisch sprechender Bevöl¬
kerung zwei a« Macht angewachsene , ehrgeizige und rührige Nachbar«
gehabt hätte. Durch Begünstigung solcher Absichten hätte die Türkei
sich einen geradezu verhängnisvollen Menst erwiesen, wenn es nicht
ohnedies sicher gewesen wäre, daß jene hochstrebenden Pläne , die ja
auch jetzt noch in den serbischen Reden und Schriften ihr deklamatori¬
sches Wesen treiben, unter allen Umständen aussichtlos waren . Die
Pforte hat die Einladungen, die ihr aus Belgrad und Cettinje zu¬
kamen, abgelehnt und die beschwichtigende Antwort erteilt , daß sich
auf der Konferenz alles ordnen werde .

Die Serben suchen allerdings noch jetzt die türkische Polittk auf
Irrwege abzulenken , indem sie alles aufbieten, um im Konstant;nopeker
Parlament eine Opposition gegen den Abschluß mit Oesterreich-Un¬
garn zusammenzubringen . Es heißt, daß sie auf dreißig, wenn nicht
gar sechzig Abgeordnete rechnen können ; selbst wenn die höhere Ziffer
die richtige wäre, würde dies noch nicht genügen, um den Großvezier
und den Vertrag zu Fall zu bringen. Es ist aber interessant, zu ver¬
folgen, wie hartnäckig Serbien einer Idee nachjagt , die nicht die ge¬
ringste praktische Grundlage hat, in ganz Europa von niemandem als
von panslavistischen Träumen ernst genommen wird und die zu ver¬
wirklichen es niemals die Kraft besitzen wird.

Line neue Lrifis in Lissabon .
(Bon unserem ^ -Korrespondenten .)

= London , 30 . ,Jan . Die englischen Korrespondentenin Lissabon,
Oporto und Madrid senden wieder so pessimistische Berichte, daß man
annehmen müßte, der endgültige Fall des Hauses Braganza stehe nun
wirklich vor der Tür und nur ein Wunder könne dem jungen Könige
Manuel Thron und vielleicht gar das Leben noch retten» wäre nicht
das bekannte Senfationsbedürfnis der meisten von ihnen ein hin¬
länglicher Grund , diesem Pessimismus mit einer nicht allzu geringen
Dosis Mepsis zu begegnen . Andererseits sind die Interessen Englands
so eng mit denen des herrschenden Königshauses sowohl wie der
dominierendenKlassen Portugals verknüpft , und die Parteinahme für
beide so groß , wie die Sympathien für die portugiesischen Republikaner
notorisch so gering, daß man sicher sein darf , englische Berichterstatter
a priori immer mehr zum Vertuschen Alles , die Stabilität des herr¬
schenden Regimes in Portugal erschüttert erscheinen lassenden geneigt
zu finden, als dazu, republikanische Hoffnungen als Fatta hinzustellen,
deren Verwirklichung so gut als gesichert wäre. Daher verdienen sie
größere Beachtung , als sie sonst beanspruchen könnten , lleberdies

stellen alle diese Berichte die Lage, ihrem eigentlichen Kernpunkte nach,
auch nicht sowohl als durch die republikanische Agitation oder Ent¬

schlossenheit zu einem neuen Angriffe auf das Königtum wieder zu
einer kritischen geworden , dar , sondern deshalb, weil nach ihnen das

Königtum selbst und zumal die es bisher stützenden Elemente nicht
nur ihre bisherige Widerstandskraft , sondern fast allen Zusammen¬
hang, jede Solidarität der Interessen, ja jedes zielbewußte Wollen
verloren hätten. Hierin — in dieser Selbstschwächung — und der
daraus resultierenden Unfähigkeit zum Widerstande im kritischen
Augenblicke erblicken fie die eigentliche Gefahr .

Das rekonfttuietteMinisterium wird als ein völlig ohnmächtiges
Kompromiß -Kabinett gezeichnet, dessen einzelne Mitglieder sich gegen¬
seitig mit Mißtrauen betrachten , heimlich , vielfach sogar offen be¬

kämpfen und alle ihre Kraft und Zeit auf innere Intrigen verwenden.
Die hinter ihnen stehenden Fraktionen in der Kammer tun nichts
anderes. Am Hofe selbst sieht es noch ,chlimmer aus . Dort treiben

nicht nur die Ränke der einzelnen Oligarchen -Gruppen und deren

7 In der Irre.
^

^ Roman von Otto Elster .
* (20. Fortsetzung.) «aWrit» v-rvottir .

Oswald
'

reichte Johanna den Brief und begann im Zimmer
auf und ab zu gehen, scheinbar mit seinen eigenen Gedanken
beschäftigt, die Gegenwart Johannas ganz vergessend.

Diese las :
Herrn Berg , Maler !

Sie haben sich erlcmbt, ohne mein Wissen und meine Er-
laubnis meine Tochter Ilse zu porträtieren . Me Erzieherin
meiner Tochter war pflichtvergessen genug . Ihnen Beihilfe zu
leisten und meine Tochter zu überreden, mir nichts zu sagen.
Ich weiß nicht, ob das die Art und Weise anständiger Menscheu
ist. Wer die Herren Künstler sollen ja ihre eigene Moral
hoben und die Erlaubnis zu haben glauben , sich über das Em¬
pfinden andrer gewöhnlicher Sterblicher hinwog zu setzen. Ich
bann jedoch nicht dulden, daß das Bild meiner Tochter in

Ihrem Besitz bleibt, oder ein Verkaufsobjekt für Sie bildet .
Ich ersuche Sie deshalb, mir das Bild zuzusenden mit Angabe
des Verkaufspreises , der Ihnen dann umgehend zugehen wird .

Ich mutz um so mchr darauf bestehen, daß Sie mir das
BAd noch heute zusenden, als ich erfahren habe, daß Fräulein
Rohwald sich -härte früh aus meinem Hause fortgeschlichen
nnd zu Ihnen begeben hat. Ich nehme wohl nicht mit Unrecht

-an, daß diese auffallende , joden Anstand verletzende Handlungs¬
weise des Fräuleins ebenfalls jener besonderen Künstlermoral
entspringt, welche sich über Sitte und Anstand hinwegsetzen zu

» dürfen glaubt . . .
Weiter vermochte Johanna nicht zu lesen . Tränen ent«

Wrzten ihrem Auge und auflchluchzend verbarg sie ihr Glicht
ln» die Hände, während der Brief zur Erde flatterte .

„Bewahren Sie den Brief auf, Fräulein Johanna, " sagte
Oswald mit rauher Stimme . „Es ist ein wertvolles Dokument ,
wie die Welt über denjenigen urteilt , der seine eigenen Woge zu
gehen versucht , die ihm sein Genius zeigt . . . bewahren Sie den
Brief sorgfältig auf ." >v

Mit tränengefüllten Augen blickte sie zu ihm auf-

„Sind Sie noch entschlossen ?" fragte er.
„Ja . . . denn ich habe Vertrauen zu Ihnen . .
„Gut — so weinen Sie nicht mchr. Menschen wie wir , die

ganz allein auf sich selbst gestellt find, müffen ihre Tränen für
ernstere Gelegenheiten anfsparen — über solche Lappalien lacht
man . Die Dame , welche jenen Brief geschrieben hat , wird von
mir die gebührende Antwort erhalten — kümmern Sie sich
weiter rricht darum, lassen Sie uns von Ihren Angelegenheiten
sprechen . Kommen Sie — gehen wir ans den Balkon . Dort ,
im Angesicht der großen, hchren, reinen Natur , die ferme Lüge
kennt , die keinen giftigen Spott , kerne elende Verleumdung
kennt , die selbst in ihren Schrecken groß, hchr, rein und wcchr ist
— dort wollen wir Wer Ihre Zukunft sprechen . "

Er ergriff ihre Hand und sie folgte ihm, mit bewundernden :
Blick voll tiefer Verehrung, voll reinstem Bertvauen zu ihm auf¬
schauend .

Der Bote der Frau von Rrttberg kchrie mit der Antwort
zurück, daß Herr Oswald Berg sich die Ghre geben wende, der
gnädigen Frau persönlich aufzutvarten.

Wilma lächelte spöttisch. „Der Herr will mir wvhtscheiMch
imponieren, " sprach sie zu sich . „Nun gut , ich werde em¬
pfangen und mit meiner Meinung nicht zurückhalten . .

Aber zwei Tage vergingen , ohne daß der Maler sich melden
ließ . Wilma wurde bereits ungeduldig und nahm sich vor , am
andern Tag nach Scharfmeck hinauszufahren , wen« der Künstler
wieder nicht kommen sollte, #

Tttephon -Rr. 86. 85 . Jahrgang .

parlamentarischen Vertreter, sowie der einzelnen Minister ihr
Alles adsorbierendes Spiel , sondern auch eine Kamarilla, die teils
lediglich persönliche Ziele verfolgt, iells die SonderMecke einzelner
Ehrgeizigen oder dieser ober jener Grandenfamilie, zu fördern sucht.
In diesen Wirrwarr hinein greift noch die Organisation der am Ort
und Stelle befindlichen Anhänger der Politik Francas , die be¬
kanntlich gerade zu dem unseligen Königsmorde führte und heute
wieder als der einzige feste Puntt in diesem Gewoge sich gegenseitig
bekämpfender Einflüsse erscheint. Ja , es wird vielfach behauptet, daß
der Geist Francos gerade wie vor jener bluttgen Katastrophe, Regie¬
rung und Palast beherrsche.

Der junge König selbst entbehrt natürlich jede« Schatten» von
Einfluß . Die Berichte widersprechen sich in dem, was sie über die
Stellung und den Einfluß der Königin-Mutter sagen ; wirklichen Ein-,
stütz scheint nach allem auch sie nicht zu haben . Der Ministerpräsident
ist angeblich nicht viel mehr als eine Strohpuppe , vorgeschoben gerade,
weil er einflußlos , und um so weniger fähig ist, die sich bekämpfenden
Fraktionen, Gruppen und Persönlichkeiten bei Hose, im Zaume zu
halten.

So gehen Hof und Regierung der Krise entgegen, die angeblich
immer unabwendbarerwird, und dem Jahrestage der Ermordung des
Königs und Kronprinzen , der als der eigentliche krittsche Tag
prophezeit wird. Solche Prophezeiungen treffen bekannttich gemein¬
hin gerade nicht ein, je mehr man die angesetzte große Katastrophe
erwartet . Leugnen aber läßt sich in diesem besonderen Falle nicht,
daß die äußeren Anzeichen recht ominös find. Die Regierung will —
und hat feierlich ankündigen lassen — daß der Tag des Königsmordes ,
der 1. Februar, als ein Tag nationaler Sühne begangen werde. Sie
will in allen Kirchen Requiem-Gottesdienste veranstatten lassen und
den Tag als einen nattonalen Bußtag mit feierlicher Landestrauer
geachtet sehen. Die Republikanerhaben darauf sofort mtt der heraus¬
fordernden Erklärung geantwottet, sie würden weder das eine noch
das andere dulden , vielmehr gegen die „Provokation" der Regierung
mtt Massenmeetings in allen Städten des Landes antwotten , in denen
„das Volk gegen die Monarchie überhaupt , den regierenden König
Manuel insbesondere und seiner Regierung protestteren , und ehrer¬
bietig der Märtyrer Buissa und Eosta (der beiden Königsmörder) ge¬
denken werde."

Die Regierung versuchte vergebens auf den sehr gemäßigten no¬
minellen Führer der Republikaner , Sennor Machado , dahin eiNzu-
wirken, daß dieser die geplante republikanssche Demonstration verhin¬
dern möge, ja fie drohte mit sehr energischen Gegenmaßregeln» u. a.
mit prähibitiver Verhaftung aller republikanischer Führer, falls diese
den Plan nicht aufgäben. Aber sie erhielt nur die ablehueude Ant¬
wort : weder Machado noch die übrigen Führer vermöchten irgend¬
welchen Einfluß auf die Organisatoren der Kundgebung zu üben, da
diese ihnen selbst unbekannt seien, wie denn die ganze Bewegung eine
rein spontane, aus dem Volke selbst hervorgegangene sei, mit der die
politische Organisation der republikanischen Partei nicht das geringste
gemein habe.

Gleichzeitig ward das ganze Land mtt Broschüren und fliegenden
Blättern überschwemmt, in denen der Königsmord verherrlicht» die
Königsmörder als Heroen, Märtyrer und die verehrungswürdigen
aufopfernden Söhne des Vaterlandes gefeiett werden, und das Bolk
aufgerufen, auf die Requiems des Königshauses mtt lauten Massen¬
protesten vor denselben Kirchen zu antworten, in denen das Andenken
des „gefallenen Tyrannen" gefeiert werde . Zugleich erhiett die Re¬
gierung die Mitteilung , falls sie wirklich irgend etwas versuchen sollte,
diese Protestmeetings zu stören oder gar zu verhindern, so werde man
überall und gleichzeitig in alle Kirchen dringe «, in denen Requiem»
für den toten König und Kronprinzen veranstaltet würden, diese ge¬
waltsam verhindern , und an ihrer Statt Gedächtnisfeiernfür die Kö¬
nigsmörder veranstalten.

Das Ministerium antwottete hierauf damit, daß fie aus dem
ganzen Lande die Trnppen in den Städten konzeuttterte , in denen die
Republikaner am zahlreichsten find, vor allem natürlich in Oporto '

Endlich, am Nachmittag des dritten Tag .'s sandte dieser ,
seine Karte herein, auf der einfach stand: „OswaK » Berg — :

München ." :
Frau von Rittberg warf die Karte achtlos auf den Tisch. ',

„Führen Sie den Herrn in dm Salon, " befahl sie dom Diener
und trat vor den Spiegel , um ihre Mienen zu prüfen , ob sie auch
ruhig und gleichgültig waren- Sie wollte dom freuten Maler
ihre innere Erregung nicht verraten, in der sie sich seit heute
morgen befand, wo sie den Besuch Frensdorffs erhalten hatte . '

Er hatte nicht in sie gedrungen, sich zu entscheiden, aber seine '

Augen redeten eine M deutliche Sprache, als daß Wilma nicht
die stumme Bitte in ihnen gelesen hätte. Sie fühlte Mitleid , ja
Zuneigung zu dem jungen Offizier , der seine Liebe gu ihr gefyx

'

Jahre lang treu im Herzen bewahrt, aber sie vermochte doch das ■

entscheidende Wort nicht gu sprechen, eine leise Stimme in ihrem .
Gewissen warnte sie und fie bangte zurück vor den äSufiegungen .
und Konflikten, welche der entscheidende Schritt nach sich ziehe « !
mußte . Eine starke Licke wäre vor dm Schwierigkeiten nicht zu - 1
rückgeschreckt, aber immer wieder fragte fie sich, ob fie Frensdorffs
denn wirklich lickte, ob sein Bikd das andere Bild — das Bild
ihrer Fugendlicke — zu verdrängen imstande fei : — und doch
glich dieses Bild nur noch emem bleichen Schatten , der rm tieffte »
Innern chres Herzens lebend , dennoch gleich « neu alles ein»
hüllenden Nebels in ihr omporquoll, wenn das Leben mtt an¬
deren Forderungm an fie herantrat. Das war ja das Unglüch
und die Qual ihres rrchckosm Daseins ! Das ließ sie keine Ruhe ^
keinenFrieden , kein Glück « npfindm ! llnd dieser Schatten lag
auch hmtte wieder verdüsternd und erstickend über ihrer Seele .

Mtt Gewalt drängte fie ihn in dm tiefsten Wirckel ihres Her¬
zens zurück urck richtete sich stolz empor.

Der Schatten der BeryMgschett sollte « ,
mtt dom pmbai Wecker nicht beeinflussen,

/ Fortsetzung folgte
' '

^



rfrrt tcrfe * MttaMatk . Moukag Ben I . Februar 1900 . Vit 5Q' nnb Lissabon. Die Lissaboner Garnison ist fast verdreifacht und die
sog. republikanischen Stadtteile find von Truppen umgeben , die alle
Straßen patrouillieren . Die Regierung hat dem Gouverneur der
Hauptstadt Befehl erteilt , alle Demonstrationen im Keime zu erstickenund keinerlei Ansammlungen zu dulden . Die Republikaner ihrerseitskündigten darauf besondere Gedächtnisfeiern zu „Ehren der Märtyrer "
auf den Gräbern Buifias und Costas und überdies eine graste Massen»
demonstration auf dem Praca do Commercio an , genau da, wo der
König und sein ältester Sohn und Thronerbe ermordet wurde . Blei »
ben fie bei diesen Entschlüssen, so ist allerdings kaum abzusehen, wie
«in blutiger Zusammenstoß zwischen Volk und Truppen vermiedenwerden kann, und kommt's dazu, so weist wohl niemand , was folgenwird .

Tages -Run- fchau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 30. Jan . (Tel .) Zu dem parlamentarischen DinerHeim Reichskanzler am Donnerstag waren nur konservative unduationalliberale Abgeordnete geladen. Fürst BLlow hat die Absicht,noch mehrere solcher Diners zu geben und es sollen dann auch dieFreifinaige « eingeladen werden . Die vorgestrige Besprechung galtder Reichsfinanzresorm . Fürst Bülow kam es darauf an , sich indieser Angelegenheit zunächst mit den Mitgliedern der Rechten inVerbindung zu setzen.
Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus— Berlin , 30 . Jan . (Tel .) Gestern wurde durch zahlreiche Mit¬glieder von verschiedenen Seiten des preußischen Abgeordnetenhauseseine Freie parlamentarische Arbeitsvereinigung zur Förderung derinneren Kolonisation und zur Verbesserung der Wohnungsoerhält -»isse in Preustr » ins Leben gerufen . Sie will die zur Beseitigungvon Mißständen auf diesen Gebieten gemachten Vorschläge prüfenund diese geeigneten Falles der parlamentarischen Behandlung zu-führen .

hd Berlin , 30 . Jan (Tel .) Der Antrag , die Haftentlassungdes Abgeordneten Liebknecht von der Regierung zu fordern , wurdeheute vom preutzischr » Abgeordnetenhause abgelehnt . Das Hausvertagte sich darauf auf Donnerstag . Tagesordnung : Dritte Lesungder Besoldungsvorlage .
Die Weinsteuer

— Berlin , 30 Jan . (Tel .) Wie aus parlamentarischen Kreisenverlautet , stehen die Aussichten der Weinsteuer in der Stenerkommis-sion des Reichstages nicht gut . Man rechnet in Abgeordnetenkreisenschon jetzt mit der Ablehnung der Steuer in dieser Kommission, undzwar dürfte sich das Stimmverhältnis vermutlich auf 18 zu 10 gestal¬ten. Zentrum und Sozialdemokraten dürften geschlossen gegen dieSteuer sein, dagegen dürften die 4 Rationalliberalen , die Mehrheitder Freisinnigen , ein Konservativer und ein Pole dafür stimmen. Auchfür das Plenum des Reichstages sind die Aussichten nicht besser.
Wahl rechtsdemonstrationen.— Berlin , 1. Febr . (Tel . ) Gestern fanden in verschiedenen grö¬beren preußischen Provinzstädten Wahlrechtsdemonftrationen seitensder Sozialdemokraten statt , so in Köln , Breslau , Kiel und Frank¬furt . Dabei kam es zwar nirgends zu größeren Ausschreitungen , dochhatten kleinere Konflikte mit der Polizei Verhaftungen einzelner De¬monstranten zur Folge .

= Hannover, 31 . Jcm . (Tel .) Bei den Wahlrechtsdemon-stratronen, die heule mittag von den Sozialdemokraten veranstaltetwurden , kam es rm Zentrum der Stadt zu einem Zusammenstoßmit der Polizei , die von der Waffe G' ^rauch machen mußte ; 20his 25 Personen trugen dabei Verletznuge» davon.
Ei« bedeutsamer Erlaß des Königs von Württemberg .— Stuttgart , 30. Jan . Der König hat an den Justizminifterfolgenden Erlaß gerichtet : Nachdem zu meiner Kenntnis gekommenist, daß eine größer Anzahl von Personen noch jetzt an der Ausübungöffentlicher Rechte deshalb verhindert ist, weil ihnen zur Zeit derGeltung des früheren württembergischen Strafgesetzbuches durchgerichtliches Urteil die bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte auf Le¬benszeit aberkannt worden sind wegen Gesetzesübertretungen , die nachden milderen Vorschriften des geltenden Reichsstrafgesetzbuches nichtmit dauerndem Ehrverlust bestraft werden , so ist es mein Wille , daßdie solchermaßen Verurteilten anstatt im Einzelnen auf den Weg derGeltendmachung des ihnen im Gesetz vom 26 . Dezember 1871 vorbe¬haltenen Wiedereinsetzungsanspruchs verwiesen zu werden , durcheinen allgemeinen Gnadenakt der ihnen entzogenen Ehrenrechte wie¬der teilhaftig werden.

Demgemäß bestimmt der König : Die auf Erund des früherenwürttembergischen Strafgesetzbuches vom 1. März 1839 ergangene »Urteile würtembergischer Gerichte sollen insoweit , als darin der Ver¬lust der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte, sei es ausdrücklichoder durch die Art der erkannten Freiheitsstrafe , ausgesprochen wor¬den ist, im Gnadenwege mit der Wirkung aufgehoben sein, daß dieVemrteilten in alle durch ein solches Erkenntnis ihnen entzogenenBefähigungen mit dem Tage dieses Erlasses von selbst wieder ein¬gesetzt find.
Der Präsident der deutschen Friedensgesellschaftb . Pforzheim , 31 . Jan . Man schreibt uns : Am 1 . Februar d . I .begeht Dr . Adolf Richter in Pforzheim , der Präsident der „DeutschenFriedensgesellschast", seinen 70. Geburtstag . Geboren zu Wiesbaden ,

studierte Richter in Gießen , Berlin und Heidelberg Naturwissenschaftund wurde Chemiker. Nach einem längeren AufenthaU in Londonkam er als Kaiser !. Beamter in das chem. Jnstttut Jardin des plentesin Paris . — Nach Deutschland zurückgekehtt, gründete er die Pforz¬heim« Gold» und Eilberscheideanstalt Dr . Richter & Co. In Pforz¬heim fand d« junge Demokrat Eingang in dem Hause de» alte « 48«Carl Dennig , dessen Tochter « heiratete . An seiner Frau fand eteine ebenso treue und unermüdlich« Mitarbeiterin , als eine hochfin¬nige Eesinnungsgenossin . Neben seinem ausgedehnten Geschäft hat erfür ideale und gemeinnützige Besttebungen eine graste und erfolg¬reiche Tätigkeit entfaltet . Viele Jahre war « Stadtrat ; u . a . ist erder Begründ « des städtischen Elettrizitäts - und Gaswerks in Pforz¬heim. Als Mitglied des weiteren Ausschusses der süddeutschen Volks
partei hat er manche demokratische Wahlkampagne hinter sich. Die
Friedensbewegung , besonders ab« die deutsche Friedensgesellschaft,hat Herrn Dr . Nicht« viel zu verdanken. Er ist es gewesen» d« zueiner Zeit , als nur wenige in Deutschland von dies« Bewegungetwas wußten , sich in den Dienst derselben stellte ; der schon im Jahre1879 Mitglied der lögus internationale de la Pa ix et de la Libertywurde , der vom Jahre 1891 an sämtlichen Friedenskonkressen, mit
Ausnahme des im Jahre 1902 in Monako abgehaltenen , beiwohnteund der an der Verbreitung der Friedensidee in Deutschland durchWott und Schrift den regsten und tätigsten AnteU nahm . Als Prä¬sident der „D . .F E ." feit dem Jahre 1900 wußte « nicht nur die
deutschen Fttedensfreunde zu reger Tätigkeit anzuspornen , zu gemein-
samer, zielbewustter Arbeit zusammenzuhalten , sondern dieselben auchim Berner Bureau , auf den internationalen Kongressen und sonstigenVeranstaltungen in würdigster und ersprießlichster Weise zu vertreten ,wobei ihm seine ausgezeichneten Eprachkenntnisse sehr zu statten ka¬men. Welcher Wertschätzung der Jubilar sich durch seine Persönlich¬keit sowohl als namentlich durch seine unermüdliche Tättgkeit für die
Friedenssache auch im Auslande erfreuen darf , erhellt daraus , daß er
zum Ehrenmitglied ein« großen Zahl ausländischer Friedensgesell¬
schaften und Bereinigungen ernannt worden ist und daß er sämtlicheFühr « d« internationalen Friedensbewegung seine Freunde nen¬nen darf . Erfreulicherweise hat er sich von ttnem schweren Herz¬leiden von welchem er vor einigen Jahren befallen wurde , wieder er¬
holt . Möge er noch eine Reihe von Jahren seine Friedensarbeit fort¬
setzen können und möge es ihm vergönnt sein , dieses Werk seinerVollendung entgegenschreiten zu sehen .

Oesterreich-Ungarn.
Zum Spracheastreit in Böhmen

— Prag , 30. Jan . (Tel .) Eine Deputation der deutschen Settiondes Landeskulturrats unterbreitete dem Statthalter umfangreichesMaterial inbetreff des reichsdeutschenBoykotts gegen die Einfuhr von
Hopsen, Gerste, Malz und Bier aus Böhmen , insbesondere aus
Deutschböhmen, und bat um Abhilfe . Der Statthalter versprach, zutun , was ihm möglich sei.

Auf die gleiche Eingabe der Sektion erwiderte der Ackerbau-
minister, daß « nachdrücklichst die Aufmerksamkeit des Ministeriumsdes Aeußern auf die erwähnten , mit den vertragsmäßigen Ab¬
machungen mit Deutschland unvereinbaren Tendenzen gelenkt und er¬
sucht habe, die Intervention der deutschen Regierung zum Schutze der
bedrohten Exportinteressen anzurufen . Wiederholt sind in Böhmengemachte Bestellungen aus Deutschland, lt . „Frkf. Ztg ", mit dem Be¬merken storniert worden , daß die hiesigen Kreise diese Haltung Deutsch¬lands dem intensiven Bemühen der Herren Klofatsch und Genossen zudanken haben

Frankreich.
Eine Mutaliste «-Konf« enz.

— Paris , 31 . Jan . (Tel .) Präsident Fallieres führte heute mittagden Borfitz bei einer Versammlung der Mutualistru -Gesellschaft . D«Fürst von Monaco , die Präsidenten des Senats und der Kamm « ,Loubet , mehrere Minister und Botschafter, unter ihnen Fürst Radolin ,wohnten der Sitzung bei. Der Fürst von Monaco gab in einer An¬
sprache dem Wunsche Ausdruck, daß der Mutualismus , der im Vereinmit dem Schiedsgerichtsverfahren berufen sei, den mörderischen Kämp¬fen der Völker unter einander ein Ende zu machen, Gemeingut allerNattonen werden möge.

Militärische Maßnahmen in Cochinchinr .
hd Paris , 31 . Jan . (Tel .) Aus Saigon wird berichtet , daß eine

französische Militärexpedition gegen die aufrührerischen Eingeborenen
abgegangen ist . Die französischen Behörden richteten eine Proklama¬tion an die Eingeborenen , in der erklärt wird , daß die Expedition
speziell durch die Lage im Penthe -Eebiet notwendig geworden sei.Dieses Gebiet ist der Zufluchtsort der Piraten geworden . Die Bevöl¬
kerung wurde durch diese Meldung freudig 8be« ascht und viele Ein¬
wohner haben sich zur Unterstützung der Expedition bereit erklärt . Bei
Amboug hat bereits ein Gefecht stattgefunden , wobei die Anhängerdes revolutionären Tetham in die Flucht geschlagen wurden . Sie
ließen mehrere Tote und Verwundete zurück. Auf französischer Seitewurde ein ianamttischer Unteroffizier getötet und zwei verwundet , des¬
gleichen ein französischer Soldat .

England .
D . London, 29 . Jan . Die britische Admiralität hat gestern drei

Blaubücher über die Schießleistungen der englischen Flotte im Jahre1408 veröffentlicht . Die Berichte umfassen das Schießen mit schweren
Schiffskanonen und mit leichten Schnellfeuer-Geschützen, sowie
Schlachtübungen von Torpedoboot -Zerstörern . An der Spitze der

einzelnen Flottengruppen steht die chinesische Schwadron , deren mSchiff der „King Alfted " sein soll . Insgesamt sollen die Leist«^dieses Jahres im Vergleiche zu denen der früheren Jahre weil K»Lsein.

Aus Baden.
S Karlsruhe , 31 . Jan . Ueber die heutige Sitzung des ^g« en Ausschusses der uatioualliberalen Partei Badens wirtz i.gender - arteioffizieller B« icht aus gegeben :
„Der Engere Ausschuß der nationalüberalen Partei Bade,tchgte heute in Karlsruhe . Der Parteiführer Dr . Obkirch« j,richtete eingehend über den Verlauf der Verhandlungen betreff*,,den Abschluß eines Blockabkvmmeus . Es trat eine durchaus mschloffen« einheitliche Ansicht über die derzeitige Lage zu Ta«,Der freisiuuigeu Partei soll nunmehr ein letztes entgegen̂mendes und den berechtigten Ansprüchen der Partei durchsRechnung tragendes Angebot gemacht werden. Es wird dan«,von der freisinnigen Partei abhängen, ob noch das Blockabköymen in dm nächstm Tagm abgeschlossen werden kann, odsr «zgescheitert angesehen werden muß . Sodann wurden verschied ^die Kandidateuaufstelluug betreffende Fragen besprochm . Schlißsich kämm noch einige schwebende Coutroversr» zur Erörter ^die nach allsefts befriedigenden Erklärungen beigelegt rvur-^Aus dem Verlaufe der ganzen Tagung ging hervor, dgß die Portz,einmütig und mit uubediugtcm Vertrauen hinter ihrem JviiWDr . Obkircher steht. " I

© Karlsruhe , 1 . Febr . Auf nächsten Sonntag wird if̂deutschfreisinnige Partei in Vadm hierher eine Landesvcrtraunj .mänuerversammlung zur Stellungnahme zur politischen Lage ein.berufen.

Badische Chronik.

Generalversammlung des Deutschen
Bühnenvereins .

IL ®« I««, 30. Jan . Unter überaus starker Teilnahme vonBühnenleitern aus dem ganzen Deutschen Reiche und auch aus demAuslands fand heute im Apollosaal des Königlichen Schauspielhauseseine außerordentliche Generalversammlung der Mitglieder desBühnenvereins statt , der gestern bereits vertrauliche Besprechungenund eine nichtöffentliche Sitzung vorausgegangen waren . In der Heu-
Ligen öffentlichen Sitzung hatten sich etwa 120 Bühnenleiter ringefunden, darunter das Ehrenmitglied des Vereins , ExzellenzTempeltey -Koburg , ferner bemerkte man die Direktoren Zickel,Wagner , Gregor , Bral (Berlin ) , v . Mutzenbecher (Wiesbaden ) , GrafSeebach (Dresden ), Otto (Elberfeld ) , Haesler (Augsburg ) , Bachur(Hamburg ) , Behrendt (Mainz ), Barnowski (Berlin ) , Mattersteig(Köln ), Bassermann (Karlsruhe ) , Hoffmann (Dortmund ) , Dr . Löwe(Breslau ), Stern und Rudolf (Hannover ) , Richard (Halle a . S .) ,Exzellenz v. Speidel (München), Barena (Königsberg ), v . Schiras(Weimar ) .

Der stellverttetende Präsident des Deutschen BühnenvereinsIntendant Claar (Frankfurt a . M .) « öffnete die Sitzung mit Wortender Begrüßung und nahm in sein « Ansprache Bezug auf den „uner -watteten " Beschluß der Delegiertenversammlung der Genossenschaftder BLhnenangehörigen , durchs den der Vertragsentwurf mit demBühnenverein schroff abgelehnt worden sei . Er richtete an die Ver¬sammlung folgende Mahnung : Wie auch Ihre Beschlüsse ausfallen ,zu welchen Entschließungen Sie sich gedrängt fühlen oder Sie selbstauch drängen , möchten alle diese Entschließungen den vornehmenCharakter und die vornehme Gesinnung tragen , welche der DeutscheBühnenverein stets vrrfolgt hat . (Lebhafter Beifall .) Mögen die
Beschlüsse segensreich wirken nicht für den Bühnenverein , sondern vorallem auch für die deutschen BLhnenangehörigen , die zu schützen undzu fördern die große moralische Aufgabe des Bühnenvereins gewesenist und in Zukunft bleiben wird . (Stürmischer Beifall .) Mögen in
gegenseitig« Toleranz und Rücksichtnahme Beschlüsse gefaßt werden,dte der V« ein nicht zu bereuen haben wird .

Nachdem dann zunächst zum Vizepräsidenten des Deütfchen Bühnen -
!p« eins d« Stuttgart « Intendant Baron zu Pvllitz gewählt worden

war und die Versammlung einige geschäftliche Angelegenheiten wiedie Herausgabe eines eigenen Organs des Bühnenvereins mit demTitel „Die Deutsche Bühne " und den eventuellen Beitritt zu einemneu zu begründenden deutschen Orchesterverein erledigt hatte , wandteman sich zum Hauptpunkte der Tagesordnung : Stellungnahme zu der
Ablehnung des Bühnenvertrages durch die Genossenschaft
deutscher Bühnenangehörig « .

Der Präsident des Deutschen Bühnenvereins Generalintendantder Königlichen Schauspiele Exzellenz v. Hülsen, der inzwischen den
Vorsitz übernommen hatte , referierte über dieses Thema und führteetwa folgendes aus : Es ist ganz selbstverständlich, daß; wenn die ge¬nossenschaftlichen Delegierten bei sachlicher Prüfung des Vertrages
nach Pflicht und Gewissen die Ablehnung votiert hätten , fie trotzdemunserer vollsten Achtung sicher gewesen wären . Statt ab« überhaupt
diese ernste Sache in sachlicher Diskussion ernst zu behandeln , wurdedie Vorlage in einer Hetzversammlung schlimmster Art niederge-
schrien , die mühevolle Arbeit lang « Jahre , ohne ein Wort der Aner¬
kennung verständnislos bei Seite gestoßen und ein Präsidium sortge-
fegt, das lange Jahre hindurch im Verkehr mit mir in aufrechter, zäh«und kluger Weise die Interessen der Genossenschaft dem Bühnenverein
gegenüber vertreten hat . Eine Versammlung von derartiger parla¬mentarischer Unreife , von einem derartigen Mangel an parlamen¬tarischem Takt und Anstandsgefühl ist weder Umgangs- noch ver-
handlungsfähig . Wir find es nicht nur d« eigenen Wü »de, sondernvor allem auch der Würde des gesamten deutschen Schauspielerstande»
schuldig , die Genossenschaft deutscher Bühnenangehörig « als die Ver¬treter des deutschen Schauspielerstandes nicht mehr anzuerkenne«.

Diese mit gehobener Sttmme vorgetragenen bedeutsamen Wott «des Präsidenten des Bühnenvereins , durch die das Tischtuch zwischenBühnenverein und Genossenschaft zerschnitten ist, wurden wiederholtvon donnerndem Beifall der Versammlung begleitet , der am Schluss «
sogar demonstrative Formen annahm . Exzellenz v. Hülsen schlug daraufder Versammlung solgende Erklärung vor :

Infolge der Vorgänge in der letzten Delegiertenversammlung er¬kennt der Deutsche Bühnenverein die Genossenschaft devtsch« Bühnea -
angehöriger nicht mehr als die befugte Vertreterin des deutschenSchauspielerstandcs an, da dieser nach der Ueberzeugung des Bühnen -Vereins eine fttedliche Entwicklung des deutschen Bühnenleben » auf
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© Plankstadt (A. Schwetzingen ), 31. Fan . Wie der „Manch !Dolksst. " zufolge hier verlautet , hat der Gemeinderat jeinejl
Vorschlag betr. Wiedereinführung des Schulgeldes wieder zurüj.1
gezogen , so daß eine diesbezügliche Vorlage nicht an den Bürgersausjchuß gelangt.

6 Heidelberg, 31 . Jan . Der seit einigen Tagen als vermch !
gemeldete junge Graf Helmftadt scheint nur eine Reise unternm -!men zu haben. Nach der „Lahr . Ztg . " hat er an einen Freund inEttenheim aus Orange eine Karte geschrieben, worin er bericht «,1daß er eine Reise mache und vom genannten Ort aus . noch Li«!Städte Avignon, Arles und Marseilles besuchen werde.A Baden-Baden, 30. Jan . Auf eine ebenso umfangreiche wtzl
segensreiche Tätigkeit kann die hiestge freirrillrge Sauititts -KoloMlim verflossenen Jahre zurückblicken . Einen Mannschaftsstand oon ml60 Mitgliedern aufweisend, wurde sie im Jahre 1908 zu ca. 100 llii-I
glücksfällen und Transporten gerufen und jedesmal hat sie pünkllichlihre Pflicht erfüllt im Dienste der Hilfeleistung und werktätige! I
Nächstenliebe. Die Kolonne wurde vor S Jahren gegründet und hat!
sich aus kleinen Anfängen zu einer angesehenen Institution heraus -1
gebildet , die heute geradezu unentbehrlich erscheint. Kolonnenarzt!war von Anfang an und ist es heute noch Herr Dr . Modrze , welch « I
stch um die Entwickelung der Kolonne große Verdienste erworben hat . I
Kolonnenführer war bis zum letzten Jahre He« Eg Müll « , welch « !
indessen zum Kommandanten der Freiwilligen Feu « wehr gewählt !
wurde und infolgedessen von seinem Amte zurücktreten mußte ; seine!
Verdienste wurden durch Ernennung zum Ehrcn -Kolonnenführ « ge- I
würdigt . An seiner Stelle wurde Herr Louis Schott zum Führer ge- I
wählt » welcher mit bestem Erfolg bestrebt ist, die Kolonne auf -ihr« !
bisherigen Höhe zu erhalten . Di« Kolonne steht hier in hohem An- I
sehen, wie ihr « segensreichen Tätigkeit auch seitens der gesamten Ein- !
wohnerschaft mit Recht uneingeschränkte Anerkennung gezollt wird. I* Bühl , 1 . Febr . Letzten Donnerstag abend verunglückteI
der in Greffern wohnhafte Schiffer Karl Graf » indem er aus der !
Heimfahrt von Grauelsbaum vom Rade fiel und bewußtlos liegen !
blieb . Als man ihn anderntags suchte, fand man ihn erfroren auf . I

T . Offenburg , 31 . Jan . Gestern wurden diei Italiener I
wegen Falschmünzerei vrrhasttt , die seit einiger Zeit in hiesigen sWirtschaften falsche Zweimarkstücke ausgegeben hatten , deren Un>
echcheit indessen jedem sofort auffivl . In der Wohnung der l
Verhafteten wurden Gießwerkzeuge » Metall , Formen und eine I
Anzahl fertiger und halbfertiger Münzen vorgefunden .Ö Freiüurg , 31. Jan . Der Stadtrat beschloß die Versuchs- |
weife Errichtung einer sozialen Kommissiou.

1. Frerburg , 1 . Febr . Zu dem schrecklichen Brandunglück |im Scherlenzendobel bei Eschbach, bei dem, wie schon in der
Samstag -Abendausgabe der „Bad . Presse" berichtet , drei Kruder
in de« Flammen de« Tod fände«, wird uoch gemeldet: Der Pächter I
-des Bwghäusles , das zum Mattislishof gehörte, war im Walde !
mit Holzschlagen beschäftigt , während 'dessen Frau im Dorf Ein¬
käufe besorgte und die drei Kind« im Alter von zwei bis sieben
Jahren allein zu Hause ließ. Wie das Feuer entstanden, , konnte
bis zur Stunde noch nicht ermittelt werden. Die Kinder war«in der Wohnung eingeschloffen und konnten bei dem Ausbruch
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dem Boden der gememschaftlichen Verständigüng und der Arbett
wünscht. Der deutsche Bühnenverein hebt deshalb die gemeinschaft¬
liche Kommission zur B « atung über ein deutsches Reichstheatergefetzund das deutsche Bühnenschiedsgericht auf . Im Interesse der weib¬
liche« Bühnenmitglieder wird die historische Tracht weit « geliefertwerden ; alle übrigen Berpftichtungen , die in Voraussetzung des Zu»
standekommens des Bühnenvertrages gefaßt worden sind , werden auf¬
gehoben. Das Bühnenschiedsgericht behält seine Zuständigkeit zur
Entscheidung von Rechtsstreitigkeiten zwischen Mitgliedern des Deut¬
schen Bühnenvereins untereinander . Es erledigt alle fonfttgen be¬
reits anhängigen Rechtsstteitigkeiten , nimmt aber neue Schieds¬
gerichtssachen nur noch bis zum Ablaufe der Wahlperiode der be¬
stehenden örtlichen Schiedsgerichte an . Der Deutsche Bühnenvereinwird in seiner Arbeit für die künstlerische Aufgabe des deutschen
Theaters und in seiner Wahrung und Förderung der Interessen , aller
BLhnenangehörigen fortfahren ; seine Mitglieder werden insbesondere
für die Befriedigung der wirtschaftlichen Bedürfnisse der BLhnen¬
angehörigen auch ohne den Zwang von Vereinsbeschlüssen steiwilligeintreten . Um die hilfsbedürftige « Bühnenmitglieder nicht unter
dem Vorgehen der Genossenschaft leiden zu lassen, wird der Deutsche
Bühnenverein die Beträge , welche bisher der Penfionsanftalt Deutt
scher Bühnenangehörig « überwiesen wurden , vom 1. März 1909 ab
den nicht mehr erwerbsfähigen und unterstützungsbedürftigen
Bühnenmitgliedern direkt zuwenden. Er erweitert deshalb seine
llnterstützungskasse zu einer Unterstützungskasse des Deutschen Bühnen-
v« eins , die neben ihren bisherigen Zwecken die neuen Aufgaben zu
erfüllen hat . Vom 1. März 1909 ab werden daher vorbehaltlich der
Erfüllung eingegangener Verpflichtungen die Mitglied « des Deut¬
schen Bühnenvereins solche Vorstellungen und Feste, die bisher als
Genossenschafts-Benefize oder als Eenossenschaftsabende bezeichnetwurden » nur dann veranstalten oder durch die Erteilung kr Ge¬
nehmigung zur Mitwirkung an die Bühnenmitglieder fördern » wen«
die Erttäge in die dem gesamten Schanspielerftande zugute kommcnse
Ant « ftütz«ngskasse des Deutschen Bühnenvereins fließen . Voll dem
gleichen Tage an werden mit dem nämlichen Vorbehalte die Mit¬
glied« des Deutschen Bühnenvereins die Beiträge der Bühnenange¬
hörigen zur Genossenschaft nicht mehr einziehen lassen.

Auch diese für die weit « « Entwicklung des Verhältnisse » zwifche*
Bühnengenossenschaft und Bühnenverein hochbedeutsam und folge«-
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fit » 50 Mtttagblatt. Montag he« 1 . Februar 1909.

i
0Ti Feuers nicht flüchten, sie erstickte » tu dem qualmenden

!
' « auche und als die Feuerwehr hinzu kam, fand sie nur noch drei

!tto « kohlte Leiche«. Weder vom Mobiliar noch von der Lebeware

ksnnte etwas gerettet werden. Fünf Stück Großvieh , zwei
« xhweine und das ganze Geflügel sind in den Flamme « gebliebe» .
Ẑ a, schöne Anwesen bildet zur Stunde nur einen mächtigen
-AAnmechaufm . Versichert war nur das Gebäude, während der

7nne Pächter mit seinem Mobiliar und seinem Diehstand unver -

^ ert gewesen. Gerade vor einem Zähre ist der benachbarte

Seinehoi niedergebrannt : in letzter Zeit war die Gemeinde Esch-

wiederholt von Brandfällen heimgefucht.
*

% Böhrcnboch ( 31 . Wllingen ) . 1 . Fckr . Wie schcm m '
:t-

„eteilt. ist kürzlich hier eine Fra » i» der Narkose gestorbe«. EL

ijft die Ehcfra» des Schreiners Ketterer (nicht Boha, wie zuerst
gerichtet), die sich neun Zähne ziehe« lassen wollte . Die Frau
Murde von einem Arzt eingeschläfert. Als man der Frau den
-7 Zahn gezogen hatte , wurde,bemerkt , daß sie gestorbe « war .

tzme gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .
E . Münchhof (A Stvckach) , 31 . Jan . Gestern früh kurz

nach 4 Uhr ertönte in unserer Gemeinde wieder einmal Feuer -

l
'
ärm. Es brannte in dem dom Landwirt Paul Zumkcller ge

hörigen sogen. „Hirfchlander Hof " und wurde das sehr umfang
reiche Anwesen in ganz kurzer Zeit vom Feuer völlig zerstört,

r Außer den Pferden und dem Vieh konnten, da sich das Feuer sehr
rasch verbreitete, keinerlei Fahrnisse gerettet werden . Der Ge-

bäudcschadeu beträgt ca. 12 000 . Ji , der Fahrnisschaden kann zur
Zeit noch nicht genau angegeben werden . Es liegt unzweifelhaft
Brandstiftung vor, doch ist die Person des Täters zur Zeit räch'

' bekannt. Das ist in unserer Gemeinde seit zwei Jahren bereits
Ser siebente Brand und ist die Aufregung unter den Einwohnen ,
sehr groß, da es nie gelang , des Täters habhaft zu werden.

V Meßkirch , 31 . Jan . Bei den Bürgerausschußwahleu
sirgte in der dritte» Klaffe die liberale Liste mit 130 Stimmen

i gegen die Zentrumsliste mit 70 Stimmen . In der zweiten
- Klasse wurden neun Kandidaten des Zentrums und zwei der Libe¬

rale« gswähü . _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1 . Februar.

— Hofbericht. Samstag vormittag hörte der Großherzog die
Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn ». Babo und des Legations¬
rats Dr Seyb . Um 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den
Kaiserlich Ruffischen Ministerresidenten u. Eichler. Hierauf erhielt
der Großherzog den Besuch des Prinzen Wilhelm von Sachsen-Wei¬

tmar . Nachmittags folgte der Bortrag des Eeheimerats Dr . Nicolai .
-f Aus der Beamtenschaft. Von gut informierter Sette

’
erfährt die „N . K. Abdztg.

" , -daß der Nachfolger des Direktors
Heim an der Oberrealschule in Konstanz Seminarbirektor

; Schmidle in Karlsruhe sein wird.
4t- Bestattung . Im hiesigen Krematorium fand gestern nach -

7 mittag eine Trauerfeier für den Freitag verstorbenen früheren
Landtagsabgeordneten Oberingenieur a . D . Deliale statt . Es hatte

. sich zu derselben eine große Anzahl Parteifreunde , Vertreter von Ver¬
einigungen und Korporationen sowie sonstige Leidtragende einge-
sunven . Unter den Erschienenen befanden sich die demokratischen Ab-

^ geordneten, frühere Berufskollegen des Dahingeschiedenen, Ober¬
bürgermeister Siegelst , verschiedene Stadträte und Stadtverordnete ,' Bürgermeister Dr . Reichardt und Stadtrat Lichtenauer aus Durlach ,
der Kommandeur des Trainbataillons in Durlach , viele hohe Staats¬
beamte, Profefforen der Hochschule, sowie eine Abordnung der Bur¬
schenschaft Teutonia " mit umflorter Fahne . Der Vorsitzende des
Engeren Ausschusses der demokratischen Partei , Direktor Dr . Heim-
barger, widmete dem Verstorbenen einen warmempfundenen Nachruf,

- in weichem er die hervorragenden Eigenschaften Delisles , feine
Meigennutzige Tittigkeit im Dienste der Allgemeinheit , seinen geraden
Sinn und lauteren Charakter in beredten Worten schilderte. Es
legten sodann am Sarge Kränze nieder : der Vorstand des Mieter¬
und Bauvereins Karlsruhe , Reallehrer Fiuk namens des demo¬
kratischen Vereins Karlsruhe , Dr . Heimburger namens der deutschen

- Volkspartei und der badischen sowie der bayerischen Volkspartei ,
Stadtrat Lichtenauer namens der Stadtverwaltung Durlach , Prof .
Bösch namens der Stadt Rastatt , Fabrikant Kern namens des demo-
kratischen Vereins Rastatt , Rechtsanwalt Frühauf namens des frei¬
sinnigen Vereins Karlsruhe , Kaufmann Trumpp names des demo-
kratischen Vereins Durlach, ferner ein Vertreter der Krankenkasse
Durlach und ein Vertreter der näheren Freunde des Verstorbenen .
Mtt einem von einem Hornquartett vorgetragenen Choral fand die
würdige Feier ihren Abschluß . Während der ergreifenden Klänge

. des Chorals senkte sich der Sarg langsam in die Tiefe , um dort der
Einäscherung übergeben zu werden . Mit Delisle ist ein Mann aus
dem Leben geschieden , der in weiten Kreisen die größte Achtung genoß
und nicht nur in den Reihen seiner Partei , sondern auch unter politisch

- anders Denkenden wahre Freunde besaß.
Der gestrige Sonntag bot den Residenzlern wieder eine Fülle

von Vergnügungen jeglicher Art . Die Untertanen des Prinzen
Karneval , die Sportler usw . hatten die Hände voll zu tun . So gab
Obermusikmeister Liese mit seiner Feld -Artilleriekapelle Nr . 14 in
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der Festhalle ein Karuevalskoazert . Zahlreich war das Publikum
herbeigeströmt, so daß die Festhalle schnell von einer erwartungs¬
vollen Menge besetzt war . Die neuesten Schlager aus dem Gebiete
der Operettenmusik und verschiedene allgemeine Gesänge von Liedern
humoristischen Inhalts brachten bald eine richtige Karnevalsstimm¬
ung in das Publikum . Lebhafter Beifall folgte den prächtig vorge¬
tragenen einzelnen Musikstücken und die Kapelle war öfters ge¬
zwungen, eine Zugabe zu geben. Obermusikmeister Lies« kann mtt
dem Verlauf des Konzertes sehr zufrieden sein und darf sicher sein ,
daß sich seine Anhängerzahl seit gestern um ein bedeutendes vermehrt
hat . — Der starke Schneesall, der seit Samstag unsere Stadt in ein
weißes Kleid hüllt und die Kälte der letzten Tage gab den Winter¬
sportlern reichlich Gelegenheit zur Ausübung ihres gesunden Sports
Auf den Eisbahnen des Stadtgartens und des Meßplatzes herrschte
Großbetrieb . Wieder andere, allerdings eine geringere Zahl , unter¬
nahmen Schlitteupartien in die Umgebung. Die Rodler und Ski¬
läufer , deren Zahl sich zusehends vermehrt , suchten ihr Vergnügen im
Schwarzwald . Man darf sich nur einmal einen Frühzug in den
Schwarzwald oder das Albtal ansehen. Da sitzt alles beisammen.
Jung und Alt , und alle brennen daraus , aus dem hurtigenRodel talad
zu sausen oder mtt dem Brettlihupf durch die Natur zu fahren und die
würzige Lust einzuatmen . An Veranstaltungen war ebenfalls kein
Mangel . Der Ruderklub Salamander gab ein äußerst gelungenes»
Strandfest , im St . Franziskushaus fand eine Wohltätiglcitsauf -
führung statt , während die Turngesellschast im kleinen Festhallesaal
ihre Mitglieder bei erner Tanzunterhaltung versammelt hatte . Die
Karnevalsgesellschaft der Südstadt hatte zu einer Herrensitzung ein-

geladen und in der Nachbarstadt Durlach feierte die dortige große
Karnevalsgesellschast durch eine Damensitzung ihr erstes diesiährrges
öffentliches Austreten . So hatte also ledermann Gelegenheit , sich
von der Arbeit der Woche wieder zu erholen , der eine auf diese und
der andere auf jene Art .,

8 Kleinseuer. In der Nacht vom 3V . auf 31 . l . M ., früh 3 Uhr ,
ist in dem Anwesen eines Bäckers im Stadtteil Rüppurr infolge man¬
gelhafter Beschaffenheit des Kamins ein hölzerner Durchzugsbalken in
Brand geraten und fasttzvollständig durchgebrannt . Das Feuer wurde
durch die Hausbewohner ohne fremde Hilfe gelöscht . Der Gebäude-
schaden beträgt zirka 200 Jl .

Der Karlsruher städtische Festhalle-Maskenball.
-k. Karlsruhe , 31. Jan . Die Karlsruher Lust ist ein erstklassiger

Boden für die Reinzucht des Humorbazillus , dies beweisen alljährlich
die zahlreichen Karneoalssitzungen , die vielen Kostümfeste und vor
allem die städtischen Festhalle-Maskenbäüe . Und wen diese Karls¬
ruher Luft umweht, der wird gar bald fühlen , dag gegen ihr « An¬
steckungsfähigkeitnur sehr hohe Semester — in gar vieren Fällen auch
die nicht mal — oder ödes, vertrocknetes Philistertum widerstands¬
fähig machen . Trotz der schlechten Zeiten und dem ewigen Gejammer
über Geldknappheit und Familiensorgen sind fast Abend für Abend
die verschiedenen Festsäle unserer Stadt mit einer heiteren , lachenden
und scherzenden Menge gefüllt, der es meist gar nicht darauf ankommt ,
einen Taler hier und einen Taler dort zu verplempern oder für einen
dankbaren Blick aus schönem Frauenauge den größeren Teil eines
Goldstückes auf dem Altar der Freude — alias Settbufiett — zu
opfern . Lachender Lebensgenuß, das ist der Wahlspruch solcher
Abende, tanzen , kosen, Sekt trinken , das sind die Grundlinien , aus
denen immer mächtiger die wilde Sinfonie der Freude , des Taumels
anschwellt, bis man schließlich wirklich glaubt , glücklich zu sein — um
am nächsten Morgen mit einem um so schweren „Moralischen " aufzu¬
wachen .

Auch der gestrige städtische Festhalle-Maskenball machte da keine
Ausnahme . Eine fröhliche und im wirklichen Sinne des Wortes
bunte Gesellschaft wogte auf dem glatten Parkett durcheinander . Flit¬
ter , Seide , Tüll und Spitzen schmiegten sich eng um schöne Frauen¬
körper, hier war 's ein eleganter schwarzer Mummeldomino , der den
Blick auf sich zog, dort die farbenreiche Tracht einer Orientalin und
wieder an anderer Stelle das beiderseits etwas kurz geratene Kostüm
einer Mondaine . Schmetterlinge mit schillernden Leibern , eine „Perle "

in des Wortes schönster Bedeutung , lebender, süß duftender Flieder ,
indische und andere Tänzerinnen , reizende „Käfer "

, „Süße Mädels ",
aber auch rein humoristische Figuren , alles Kostüme, wie sie nur die üp¬
pige Frauenphantasie zu erdichten vermag . Und man blickte entzückt
auf das jauchzende Chaos von Schönheit, Frohsinn , Farbe und Lebens¬
lust, nahm hier und da mit Vergnügen Anstoß an den auf keckgetürm -
ten Locken thronenden Riesenhüten und suchte mit List und neckischer
Schlauheit das Mysterium der kokett aufgestülpten Sammtlarve zu
durchdringen. Aber auch gar manche männliche Maske war es wert ,
daß man ihr Aufmerksamkeit schenkte. Herrschte bei den Damen die
Schönheit vor , so war es bei der kostümierten Herrenwelt in erster
Linie der Humor und die Aktuellität , die dem Ganzen das Gepräge
gab . Manch einer hatte außerordentliche Mühe angewendet , so z. B .
der „Kalbskopf garniert "

, dessen apettitliches Aeußere viel Bewunde¬
rung erregte , oder der „moderne Hut mit Gans "

, der manches Damen¬
herz in blassem Neide erstarren ließ, oder das „Bauerntheater "

, das in
außerordentlich origineller Weise die beste Lösung dafür bot , daß der
Direktor sich nicht mehr mit den Mitgliedern herumzustreiten braucht .
Bei den Gruppen , die in diesem Jahre weniger stark vertreten waren ,
was bei dem Platzmangel gar nicht unangenehm empfunden wurde ,
machte sich in erster Linie die urkomische „Neger-Feuerwehr " breit ,
die gar manchen Brand zu löschen hatte und schließlich selbst „voll wie
ein Spritzenschlauch " war , aber auch die „Alten Jungfern "

, die „Re-

Dett e v

sideuzkaffern auf der Diamantensuche" (frei nach Dernburg ) und da»
einen tiefen Sinn bergende Gruppenbild „Liebe und Sufi " fanden
viel Beachtung und Anerkennung.

S " war alles bunt und farbig gekommen , ein lustiges Sammel¬

surium von guten Einfällen und zart anspielenden Ausfällen . Und
alles drehte sich nach den flotten Klängen Böttgescher Musik, bald im

frohen Walzertakte , bald im Rheinländer oder Mazurka und nicht zum
wenigsten in der sich unheimlich breit machenden Francaise . Diese
Francaise , bei der mörderisch gestampft, geschrien und wie toll im

Kreise herumgewirbelt wird , erscheint manchen als der Gipfelpunkt
der Seligkeit , gar manch anderer freilich wird sich diesem beinahe
stillosen Lärm und llnband nicht so unbedingt anschließen — doch dar¬
über vielleicht ein andermal .

Für Müh und Fleiß und gute Einfälle gibts bei den städtischen
Maskenbällen goldenen Lohn. So auch gestern . Punkt 12 Uhr stand
der bekannte Herr vom Rathause mit der gelben Rosette auf oer Em¬

pore und verkündete mit weithin schallender Stimme das Resultat
der Maskenwertung , die ein hochwohllöbliches, sachverständiges und

selbst weiblichen Reizen gegenüber unbestechliches Preisrichterkolle¬
gium getrofien . Dasselbe lautete :

a . Herrenpreise : 1 . Preis : 100 Jl in Gold, bar „Moderner
Hut mit Gans "

; 2. Preis : 60 Jl in Gold, bar : „Bauerntheater "
: 3.

Preis : 40 Jl in Gold, bar : „Militärschneider "
: 4. Preis : 30 in

bar : „Nickelmann" : 5. Preis : 20 Jl in bar : „Kalbskopf garniert " ;
6. Preis : 15 Jl in bar : „Banderolensteuer"

: 7 . Preis : 15 Jl in bar :

„Lohengrin mit Schwan"
: 8 . Preis : 15 M. in bar : „Familie Schmer¬

bauch " ; 9 . Preis : 10 Jl in bar : „Mlnisterialerlaß " und 10 . Preis :
10 Jl „Gehaltstarif " .

b . Damenpreise : 1 . Preis : 100 Jl in Gold , bar : „Böse
Mäuler "

; 2 . Preis : 60 Jl in Gold, bar : „Großvater lehrt Laufen " ;
3 . Preis : 40 Jl in Gold, bar : „Schmetterling"

: 4 . Preis : 35 Jl in
bar : „Perle " ; 5 . Preis : 30 Jl in bar : „Mei ' Bub is mei ' Freud " ;
6 Preis : 25 Jl in bar : „Hut mit Flieder " ; 7 . Preis : 20 JL in bar .

„Soldatenmutter " : 8 . Preis : 20 Jl in bar : „Pantasie in Rot " ; 9.
Preis : 15 Jl in bar : Jrjetb jt" und 10. Preis : 10 M in bar : „Tafel¬
aufsatz" .

o. Eruppenpreise : 1. Preis : 200 Jl in bar : .Fieger -

Feuerwehr " ; 2 . Preis : 100 Jl in bar : „Restdenzkafiern auf der
Diamantensuche " : 3. Preis : 80 «ll in bar : „Alte Jungfern " ; 4 . Preis :
56 Jl bat : „Liebe und Suff ".

Die Bekanntgabe der Preise wurde mit recht lebhaftem Beifall
ausgenommen, ein Zeichen dafür , daß die Mehrzahl der Anwesenden
dem Urteil des hochwohllöblichen Preisrichterkollegiums zustimmte.
Unzufriedene gab 's natürlich auch wieder, aber allen kann man 's eben
nicht recht machen .

Kaum war das salomonische lltteil gesprochen , da ergoß sich die
Flutwelle der Maskierten und Unmaskierten in die Restaurations¬
säle , um auch den inneren Menschen wieder aufzufrischen. Und dorr
Hub nun ein Schmausen und Zechen an, als ob sieben Jahre Teuer¬
ung gewesen wäre . Ganze Batterien „Eoldgeköpfter" wurden an¬
gefahren , rasch ward abgeprotzt und Knall um Knall zeigte an , daß
das Gefecht im vollen Gange war . Mehr und mehr wurden die
ominösen Samtbrillen gelüpft und man durste der holden Weiblich¬
keit wieder ins mehr oder weniger gemalte Antlitz sehen. Ob 's dabei
wohl viel Enttäuschungen gab? Die außerordentliche Hochflut köst¬
licher Stimmung , die bald herrschte , läßt dies nicht annehmen ; im
großen ganzen war wohl jeder und jede mit dem zufrieden , was sie
sich vor der Mittemachtsstunde zum fröhlichen Reigen erkoren . Womit
natürlich nicht gesagt sein soll, daß es nicht auch llmtäusche gab —
maskierte Damen sind ja bekanntlich so flatterhaft und können auch
meist weit mehr Sett vertragen , als sie einem Herrn zu be¬
zahlen zumuten möchten .

Rach dem Essen und Trinken und auch dazwischen durch kam dann
der fröhliche ungebundene Tanz wieder voll zu seinem Rechte. Uno
auch dem Flirt , diesem Hauptanziehungsmittel aller Maskenbälle ,
wurde mehr oder minder verstohlen in reichstem Maße gehuldigt .
Immer fteilich in den Grenzen, die bei einem städtischen Mas¬
kenball geboten sind ! Und doch muß es in mancher Ecke gar stürmisch
zugegangen sein, wie die zahlreichen verlorenen und gefundenen
Sachen, damnter ein Damenportemonnaie mit größerem Inhalt , be¬
wiesen. So amüsierte man sich denn in köstlicher Weise bis in die
fünfte Morgenstunde und manche würden auch da noch nicht ge¬
gangen sein, wenn nicht die fürsorgliche Hausverwaltung einfach da»
Licht ausgedreht hätte . —

_
Internationale Kirmeß .

V . Karlsruhe , 1. Febr . Das Dorf Bildungshausen im südlichen
Schwarzwald feierte am letzten Samstag seine internationale Kirmeß ,
wozu auch der hiesige Arbeiterbildungsverein eine besondere Einladung
erhalten hatte . Lustig gings dabei her. Die Dorfbewohner waren aus
den entlegensten Gehöften des Schwarzwalds hierzu zusammengeströmt .
Wir kamen just noch recht dazu, wie der hohe Gemeinderat pünktlich um
die festgesetzte Stunde in feierlichem Aufzuge unter den lustigen Klän¬
gen der auf der Durchreise si chbefindlichen Kapelle der Jacht „Hohen-
zollern"

(Dirigent Böhringer ) , an der Spitze der Bürgermeister mit
der Amtskette, ferner der Herr Pfarrer und der Herr Lehrer , das Fest
eröffneten . War das ein Jubilieren und Jauchzen ! Der Herr Bürger¬
meister verleb alsdann den Beschluß des Gemeinderats , wonach zur
Aufrechterhaltung der Ordnung bei der Kirmeß die umfassendsten An¬
ordnungen getroffen worden seien .

Die Musik setzt ein, einschmeichelnd und lockend, die Kirmeßbuben
und Maidlen treten auf den Plan , einen Tanz aufzuführen , originell
und feurig , wie ihn eine jahrhundertelange Sitte erhalten hat . Ein

Arbeit
ischast-
»gesetz
weit«
liefe«
s Zu-
» auf-
: zur
Deut»
n Be»
hieds»
* be¬
ierein
tschen
aller

ndere
hnen«
villig
unter
«tsche
veut«
>9 ab
tige«
seine
ja« *
!N zu
, der
Deut»

als
chnet

Ge-
venn
xnot
dem

Mit-
:nge*

sche«
gen»

1 schwere Erklärung wurde an mehreren Stellen mit lebhaftem Beifall
; ausgenommen. Getreu der zu Beginn der Versammlung ausge -

sprochcnen Mahnung des Intendanten Elaar (Frankfurt a . M .) uno
wohl infolge der gestrigen vertraulichen Besprechungen und der nicht-
Lffentl' üjen Sitzung , wurde die Erklärung ohne jegliche Debatte ein¬
stimmig angenommen. Dieses Resultat der Abstimmung wurde von
der Versammlung mit stürmischem nicht endenwollendem Beifall aus¬
genommen.

Damit war der offizielle Teil der außerordentlichen Generalver¬
sammlung eigentlich geschlossen. Es folgten dann noch „Akitteitungen
über den FM Angela Reumann ", der wie Exzellenz v. Hülsen er¬
klärte, „nur aus Versehen" auf die Tagesordnung der heutigen Sitz-

- ung gestellt worden ist . Es handelt sich dabei um Angriffe , die der
bekannte, jetzt in Prag weilende Bühnenleiter im vorigen Jahre in
einem Berliner Blatt gegen den Generalintendanten v. Hülsen ge¬
richtet hat , und die eine ziemlich scharfe Spitze gegen o . Hülsen persön¬
lich und in seiner Eigenschaft als Leiter des Bühnenvereins enr-
holten. Direktor Reumann erhebt in diesem Artikel den Vorwurs ,
daß Generalintendant v . Hülsen ihm Mitglieder seiner Bühne in
nicht loyaler Weise wegengagiert und dadurch unähnlich dem Ver¬
halten seines Vaters die Traditionen des Bühnenvereins vertetzl.
Generalintendant v. Hülsen gab über die verschiedenen diesem Vor¬
wurf zu Grunde liegenden Fälle Auskunft und suchte nachzuweisen,
daß er vollkommen korrekt vorgegangen sei . Mit ' Herrn Direktor
Neumann persönlich verhandle er grundsätzlich nicht mehr, seitdem
ihm dieser beim Engagement einer Sängerin einen Vorschlag gemacht
habe, wonach die Künstlerin 18 000 Jl Gage, Direktor Neumann für
die Beurlaubung dieser Künstlerin während einiger Monate für sich
aber 57 000 M verlangt habe.

Nachdem dann noch ein Dettreter des Direktors Angela Reu¬
mann dessen Standpunkt vertreten hatte , wurde die außerordentliche
Generalversammlung des Deutschen Bühnenvereins geschlossen.

Theater » Runst und Wissenschaft .
= Weimar . 30 . Jan . Der Gemeinderat beschloß , eine Grabstätte

kür Wildenbruch und seine Gattin unentgeltlich abzugeben . Frau
». Wildenbruch wird dem Verstorbenen ein würdiges Denkmal setzen.

M Prag , 30. Jan . (Tel .) Der bekannte germanistische Professor
Hofrat Johann von Kelle ist gestorben.

ü<i Paris , 31. Jan . (Tel .) Gräfin de Lefleps, die Witwe des be¬
rühmten Ingenieurs Ferdinand Lesseps , des Erbauers des Suezkanals ,
ist gestern gestorbe «.

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
-2 . Karlsruhe , 1 . Febr . Eine „Fidclio " -3lufführung sollte

immer etwas Ereignisvolles in sich schließen . Man sollte dieses
Bühnen -Heiligtum stets mtt einer gewissen Scheu und mit dem
gewissenhaftesten Ernst bchandeln und nie ein „ Repertoirstück"

daraus machen . Die gestrige Vorstellung des Beethoven scheu
Werkes , der diese Mahnung gewiß recht sehr gelten darf,
war insofern bemerkenswert, als man nach längerer Zeit wieder
eine Fiüelio - Darstellerin sah, die, wenn sie auch nicht das
höchst Erreichbare gab , eine vollkommen geistige Vertiefung und
eine innere Anteilnahme der Aufgabe erkennen ließ . Die Leo-
noren-Rolle birgt solche Schwierigkeiten in sich, daß eine durch¬
drungene Llusschöpfung kaum erwartet werden kann. Frau
Lauer - Kottlar vom Straßburger Stadttheater löste sie
gestern zum großen Teil und in Anerkennung dieses liegt schoir
des Lobes genug . Ihre Leonore barg der geheimn Züge viele in
sich . An Hand der musikalischen Struktur verstand sie ihren
Fidelio zu gestalten : ein sprechendes Mimenspiel und ein glück¬
liches Darstellertalent stehm in ihrem Dienst , zu welch ersreu-
lichm Eigenschastm sich noch ein warmbeseetter Vortrag gesellt .
Und auf diese Weise ward der von ihr gezeichneten FrauengestaU ,
wies sie auch ihre gesangliche Veranlagung wmiger auf das
hochdramatische Gebiet, etwas fesselndes beigegeben . Eine emi¬
nente. Ausdrucksfähigkeit verlieh dieser Leonore stark pulsierendes
Leben und der Hörer folgte deshalb allen Gesck)Shnissen mtt einer
wachsenden Aufmerksamkeit. Tie stimmlichen Mittel der Künstlerin
sind glatt geschlifsm und werden mitVorbedacht verwandt . Zu einer
besonders ausgiebiges Steigerung vermißte man Wucht und Ton¬
stärke, doch trat dann eben Sie bedeutende schauspielerische Gestal¬

tung in dm Vordergrund . In der Kerkerszene wurde der Höhe¬
punkt erreicht, zumal da Herr Tänzler (Florestan ) , den Gast
in jeder Hinsicht un

'
terstützte und an tiefer Empfindung keines¬

wegs hintanstand . — In der übrigen Besetzung hatte sich bis auf
Frl . S a c c u r (Marzelline ) nichts geändert. Sie , wie die Herren
Büttner (Pizzaro ) , Keller (Rocco ) , Bussard (Ja -
qnino ) , K a l n b a ch und Bodenmüller (Stoatsgefangme )
mögm in ein Gesamtlob zusammengefaßt sein . Dm Minister
Fernando sollte wie früher Herr van Gorkom singm . Die Auf¬
führung leitete Herr Hofkapellmeister Dr . Göhler ; ein be-
sonders packender Zug war nicht zu verjpüvm . Schon rn der
Ouvertüre haperte es , dann sang der C h o r recht unrein und die
Einsätze warm ungenau . Dem „Fidelio " darf doch etwas mehr
Liebe entgegmgebmcht werden . — Amserst unangenehm wurde
von vielen Theaterbesuchem smpfundm, daß die Borstellung
nicht „nach 10 Uhr" , wie der Zettel besagte , zu Ende war , son-
dern schon um 9 .20 Uhr. Bei dem Schneegestöber kämm alle die,
welche ihren Wagm zu erwarten hatten, in eine mißliche Situa¬
tion und es wurdm in nicht gerade rosigm Worten Aeußerungar
über diese „ Unstrmmigkett " getan.

Vermischtes.
t==j Hildeshrim , 30. Jan . Gestern vormittag wurden hier die

Bankiers Stuke und Marheinecke dem Vernehmen nach unter der Be¬
schuldigung der Wechselfälschung nach einer richterlichen Vernehmung
in Untersuchungshaft genommen. Ueber das vermögen der Baitt -
firma Stuke u . Marheinecke ist kürzlich das Konkursverfahre « er-
öffnet worden . Die zur Verteilung kommende Quote beträgt U.
„Frkf . Ztg .

" nicht einmal zwei Prozent. Im hiesigen Untersuchungs¬
gefängnis befinden sich zurzeit außer den Genannten der Bankier
Hagemann von hier und die Inhaber der Bankfirma Bösenberg u. Co.
aus Goslar .

— München, 30. Jan . Beim hiesigen 1. schwere« Reiter -Regi¬
ment ist der aus Oberhausen bei Augsburg stammende Soldat Willi -

i



Seite 4 ^ -abifdre Mrefse » Mittagblatt . Montag de« 1. Februar 190tz. 91c , 50Liebe- werben in neckischem Spiel . Der kräftige Bursche umfaßt seinMädel und dreht er in tollem Reigen, daß die Wangen glühen, zwei
Augenpaare finden sich : »Ich bin dir gut ." Niemand hat eg gehört, alr
sie, die eS angeht. Kein Wort spricht fie, nur die freie Hand nestelt amMieder , bricht eine Blume vom Sträußchen und steckt sie in des Bur »
scheu Brust . Du liaber Bua ! sagen ihre Augen und er jubelt : Juhu !
Hoch hebt er sein Mädel und dreht sich mit ihm, fast big der Atem
stockt. Und die Alten säumen den festlich geschmückten Platz, Hand in

-Hand stehen fie da und schauen glückselig auf die Jugend . Auch der' Alten Augen finden sich : . Weißt du noch?"
' Der Gesangverein Gemütlichkeit auS GrölShausen und da» Stup -
Ifelbacher Keuchhusten -Quartett erfreuen durch einige herzzerreißende
, Liedervorträge . Im Mittelpunkt de» Kirchweihfeste » steht da» Auf-
.treten der weltberühmten Barfußtäuzerin Miß Duncan . Miß Duncan ,' die sich durch ihre Kunst einen Weltruf geschaffen hat , weilt gegen -
i wärtig in Bildungshausen zu einer Entfettungskur und auf diese Weisegelang es dem Gemeinderat , fie anläßlich der Kirmeß zu einem Gast.Wiel zu bewegen. Stürmischer Beifall belohnte ihr Auftreten . Eine' Abordnung amerikanischer Fraueurechtlerinue » mit ihren turnerischeni Darbietungen , der Sraftspvrtklub au» Schlawutskcha, eine ungarischeri Zigeunertruppe , der Schauerromansänger . Hauthin " au» Finsterwald «,da» Zillertaler Schuhplattler - und Jodler -Trio und wie fie alle heißen,
! sorgen dafür , daß keine Langeweile aufkommt. Die berühmte Signora
j Lucia mit ihren Orangen » Fridolin und Sabinchen mit den schaurigstenMoritaten , daS Randerl mit dem schmackhaften Alpenkräutermagen¬brot , die alte Höckerin mit den Basler Leckerli und der Jakob» der
<immer Geld braucht, fehlen ebenfalls nicht. — Lange hat die Kirmeßgedauert , lustig war» bis zum Ende. Wann das Ende war ? Da »
wissen nur zwei: der Gickel auf dem Stiftskirchenturm und der Gockel

jmtf dem Rathausturm . Die beiden aber reden kein Wort darüber »wann sie die letzten Gäste heimwandern sahen. Und das ist gut so.
Bevorstehende Beranstaltnngen .

: : : Arbeiterbildvngooerei ». Am heutigen Montag , abends 8%‘ Ähr , veranstaltet der Verein in seinem Hause, Wilhelmstraße 14., einen
: »Wilhelm B » sch

"-Abend. Das unsterbliche Werk des Meisters „Maler
Kleckse!" wird rezitiert werden unter Vorführung der Textzeichnungen| im Lichtbild«. Gäste find willkommen.

Vortrag . Auf den heute abend stattfindenden Frauenuortrag
jtm Eintrachtsaal von Frau Lieberl aus Konstanz sei auch an dieserStelle nochmals hingewiesen.

B Museumsaal . „Ben -Ali -Bey"
, der berühmte Darsteller und

j Verkörpere ! Klassischer Zauberkunst des Orients, der vor vielen
! Jahren einmal in Karlsruhe gastierte , kommt nun nach seinem Gast¬spiel in Straßburg hierher , um für Sonntag de« 7. Februar im
Museumsaal seine orientalische Zaubermoschee aufzuschlagen. Das
„Berliner Tageblatt " schreibt : „Ein Stündchen bet Ben-Ali , dem be-

! rühmten Magier aus dem Morgenlande , der eben in dem Saale des
i Hotel de Russie seine orientalische Zauber -Moschee aufgeschlagen hat ,gehört zu dem unterhaltendsten und amüsantesten , was unsere an
!Vergnügungen und Zerstreuungen gewiß nicht arme Hauptstadt gegen-' wärtig bietet . Neu und eigenartig ist das Meiste, was er uns vor-
, führt . Oder hat man es schon erlebt , daß ein Zauberer seinen eigenen
lKopfe vor den Augen der Zuschauer vom Rumpfe nimmt und auf ei«
^Tischchen stellt, daß besagter Kopf sich einige Minuten lang in ge-
lspenstig-unheimlicher Weise bewegt und die Augen verdreht , bisder Hexenmeister wieder herantritt , ihn aufhebt und an-die gehörige alte Stelle setzt? Gewiß nicht. And hat man Geister,iTod und Teufel so verblüffend kommen und verschwinden sehen , wiees Ben -Ali -Bey bewirkt ? Auch das ist — Ben Akiba wird es «nsnicht verübeln , wenn wir dies offen aussprechen — noch nicht dage-
Iwesen . And was den Vorstellungen Ben -Ali -Beys «inen besonderenReiz verleiht , das ist sein humorvoller , formgewandter Vortrag .

"
Vormerkungen in der Hofmusikalienhandlung von Doert , Kaiserstraße-159, Eingang Ritterstraße .

Telegramme der „Badischen Presse ".
M Berlin , 31 . Jan . Die Ankunft des euglische« Königs -

Paares i« Berlin am 9. Fckrnar erfolgt um 11 Uhr vormittags .Die Begrüßung am Brandenburger Tor durch den Magistrat wirb
gegen 11^ Uhr stattfinden. Der Besuch im Rathanse ist für den10 . Februar , mittags 12 Uhr, vorgesehen.hd Paris , 1. Febr . Nach einer Mitteilung des „Echo de Paris "
wird König Eduard unmittelbar nach einem Besuch in Berlin füreinig« Tage nach Paris kommen und dort bis zum 14. Februar ver¬bleiben .

= Lissabon, 311 Jan . Hier fand gestern ein Säbelduell
Dorschen dem Miuister des Auswärtige « , Senor Lima , und dem
Grafe « Castellbrauco, einem Journalisten , statt. Der letztere ,der verschiedene Artikel gegen den Minister veröffentlicht hatte,wurde am Arm verwundet . Eine Aussöhnung fand nicht statt.— Rom, 1. Febr . Der englische Botschafter Sir Reanel -Roddübttreicht « gestern der Königiu Elena die ihr vom Könige Eduard in
Anerkennung ihrer Verdienste für die Opfer des Erdbebens verliehene
englisch« Rot « Kreuz-M «daille .

--- Prag , 1. Febr . Infolge der polizrilichen Maßnahmen unddes Verzicht» der deutsche« Studenten auf den Bummel verlief der

gestrige Souutag bi» aus eine« kleinen Zwischenfall ruhig . Der
Graben war bis 1 Ahr mittag gespertt .

— Rotterdam , 1. Febr . Wie verlautet , reist der venezolanische
Bevollmächttgte Dr . Paul heute über Brüssel nach Pari «.

----- Pttersburg , 1. Febr . Der ehemalige Chef der Staats¬
polizei , Lapueschi «, wurde verhaftet im Anschluß an die Ent¬
hüllungen , die über die Tätigkett des Polizeispitzels Azew gemacht
wurden . Die Verhaftung erregt ungeheures Aufsehen.

----- Ade«, 31 . Jan . Nachrichten aus Obbia zufolge , hat der
dortige Sulta » einen erfolgreiche« Zug gege« Do « Mullah unter¬
nommen, bei dem zahlreiche Feinde getötet und verschiedene Ge-
wchve erbeutet wurden. 5 gefangene Derwische aus edm Lagerdes Mullah sind an die Regierung in Mogadiscio ausgeliefert
worden.

---- Addis Abeba, 31 . Jan . Kaiser Menelik befindet sich mtt
der Kaiserin Taft « in Debra-LibanoS, wo die Frage der Nach¬
folgerschaft erörtert wird . In seinem GesnudheitSzustand ist
gegen früher keiue Aenderuug eingetretm . Ras Michael ist nachAddis Abeba berufen worden.

----- Fez, 31 . Jan . (Havas .) In Babelboufat stürzte sich in
dem Augenblick, wo der Sultan sich mtt einem Offizier der fran¬
zösische» Mllttärmisfio « unterhielt , ein Lastträger mit dem Messerin der Hand auf sie. Der Lastträger wurde entwaffnet . Er er¬klärte, nur aus religiöse » Motive « gehandell zu haben ; er zürneden Christen (womit er den Offizier meinte ) . Der Uebeltäter er¬
hielt dann Stockschläge, bis er unter ihnen zusammenbvach.— Washington , 31. Jan . Das Repräsentantenhaus bewilligtegestern den Heeresetat einschließlich einer Summe von Süll 000 Dol¬lar », die für Sronautische Versuch « verwendet werden sollen.

----- Sacramento , 2 . Febr . Die Vorlage bett . das Verbotvon Landerwerb in Kalifornien durch Ausländer soll Dienstag im
Repräsentantenhaus « wieder beraten werden . Der Gouverneur er-
klätte , dieselbe Verstöße gegen keinen mit Japan abgeschlossenen
Vertrag

_
*

Die Ereignisse auf dem ttalfatt . . . . .
Ihd Konstantinopel,

"30 . Jan . Die Meuterei in feer hiesigen
Militärakademie ist endgültig beendet. Auf Befehl des Kriegs -
Ministers wurden die von ihrem Urlaub zurückgekehrtenMilitär -
schüler interniert . 60 Rädelsführer wurde» verhaftet, den übri¬
gen wurden die Waffen abgenommen und sie mußten erneut Ge¬
horsam schwören .

hd Belgrad , 31 . Jcm . Hier verlautet , das serbische Memo¬
randum werde in den nächsten Tagen den Berliner Signatar¬
mächten mtt Ausnahme Oesterreichs übersgudt werden . Indiesem Memorandum sollen die Gründe dargelegt werden, wes¬
halb Serbien sich mtt einer Gebietsabtretung nicht zufrieden
geben kann, sondern auch weiterhin die Autonomie Bosniens und
der Herzegowina verlangt « müsse. — Der serbische Kriegsministersandte abermals ein« neue Militärko -mmission nach Rußland , die/dort für das serbische Heer Pferde kaufen soll.

•= Belgrad , 30 . Jan . Die Regierung erhielt soeben Nach¬
richt ans Konstantinopel , daß auch zwischen der Türkei und Bul¬
garien eine Verständigung erzielt wurde . Diese Nachricht wirkte
hier deprimierend, da die ohnedies schon schwachen Aussichten aufeine Erfülluug der serbischen Forderungen nun noch um ein Be-
deuteudes gemindert werden . Zugleich aber schwindet auch völligdie Hoffnung , daß die Verständigung zwischen der Türkei und
Oesterreich doch noch verettelt werden könnte. (Fkf. Ztg .)

Die Türkei und Bulgarien .— Konstantinopel , 31 . Jan . Das Kriegsministerium ließ erneutBefehle an das 2. und 3. Korps ergehen, die lleberwachung der bul¬garische« Grenze zu verschärfe», jedoch Frittionen und Provokationenzu vermeiden. Der Großvezier erklärte gestern einigen Abgeordneten ,daß die Annahme des österreich-ungarisch-türkischen Verständigungs -Programms in Konstantinopel auf kein« Schwierigkeiten stoßen werde.Auch mit Bulgarie » würde man , wie er hoffe, zu einer Regelungkommen.
hd Sofia , 31. Jan . In hiesigen diplomattschen Kreisen wttd der

Zirkularnot « der bulgarischen Regierung » in welcher der Türkei dieAlternattve gestellt wird , entweder die angebotenen 82 Millionen an¬zunehmen und bedingungslos der llnabhiingigkeitserlliirnng zuzu¬stimmen oder die Folge« neuer Verwickelungen zu tragen , nicht un¬günstig beurtkilt , da die entschiedene Sprache der bulgarischen Regie¬rung geeignet sei, als Pressionsmittel zu dienen und die türkisch « Re¬
gierung zu einer beschleunigten Verständigung zu veranlassen . .hd Petersburg , 1. Febr . Infolge der energische« Vorstellungenseitens der russischen Regierung Hat der bulgarische MinisterpräsidentMalino » dem russischen Gesandten in Sofia die bestimmte Versiche¬rung gegeben, daß er, wenn sich die türkische Regierung bereit erklärt ,die Ansprüche im Sinne der bulgarischen Propositionen zu reduziere«,Bulgarien jede weitere Mobilisierung einftellen werde.

hd Wie», 30 . Jen . Wie bas „Fremdenblatt " offiziellteilt , gab das Wiener Kabinett der Anregung der kaiserlich ^schen Regierung wegen einer gemeinsamen Demarche der
iu Konstantiuopel und Sofia seine Zustimmung und wird sich ^nach den in Aussicht genommenen Schritten auch seinerjeitZ ^schließen. Die zu erhebenden Feststellungen sollen dahin
einersetts weiteren militärischen Maßnahme «, welche nur die
fahr von Konflikten heraufbeschwören und die einzulesienL -.Verhandlungen zu erschweren vermöchten, ernstlich zu vrrmcj^und andererseits den Gedanken einer Grenz -Ratifikatiou als ^geschloffen zu bezeichnen.

rvafferstand ves Rheins .
- ««Kauz. Hafenpegel . 30 . Jan . 2 .55 m (29 Jan . 2 .56 m . )KchuÜerlniel . 1 . Febr . Morgens 0 Uhr 0. 85 m (30. Jan . 0.81 »- eht, 1. Febr Morgens 6 Uhr 1 .40 m (30 . Jan . 1 . 45 m).

'
p «x«n, 1. Febr . Morgens 6 Uhr 3. 12 w (30. Jan . 3 16 ml
Aianuhetm . l . Febr . Morgens 6 Uhr 1 .86 m <30. Jan . 1,94 ^

Nergrmgurrgs - «nd Nereins-Arrreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 1. Februar :
Apollotheater . 8 Ähr Varietevorstellung .
Arbriterbildungsverei «. 8% ' Uhr Vortrag , Wilhelmstraße 14.

Heute abend spielt die Uugariicke Küusll^„ yllcolUyvyvs . * 'jg (r - « apelle im « artenfaal .
Kneippoerein . 8% Uhr Mitgliederversammlung . Mer Jahreszeit ^Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
L Kaplsr Mandolineugef . 8% Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herren^Männerturnoerein . Männerabteilung . Zentralturnhalle .
Museumssaal . 8 Uhr Humoristischer Abend . Otto Ernst .
Turngemeinde . 8'/- Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Zitherklub . 8Va Uhr Probe im Prinz Karl .

Pianolager 11 . Maurer , Gr. Ho| |
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. □ Erste Bezugsquelle für

Flügel und Fianinos
in allen Preislagen von MJk. 450 an. —— HervorragendFabrikate in einer , Auswahl von ca. 100 Instrumenten .1570 Omtanscli gespielter Instrumente .
Günstige Zahlungs -Bedingungen . Pianos mietweise, unter |voller Anrechnung der Miete bei späterem Kauf.■ — ■ Prospekt und Katalog auf Wunsch.

Akademiestr. 39 JjjjjlJ ( jjQyifßPj Akademiestr . 39

Atelier iür. Restaurieren alter Oeigemälde,Pastelle , Miniaturen .
Reinigen aller Arten von Bildern , Stichen etc .
Feinstes Verständnisu . durchausfachmännischeBehand¬
lung von Werken alter Meister hei massigen Preisen.

Für die nestaurierung der Gemälde her Grösste
Kunsthalle und der badischen bchlösser seit 1904.

Anerkennendste Beterenzen hervorragender lvenner,Künstler und Behörden hier und auswärts. 15625a

Beeid, Bödierreoisor
Carl Nagel i°60

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I Scklotzderg 21

Lei. 108. { CeL 268.
Arrangements • biquidationen .

Oertrauliche Beratung .

bald Kienle desertiert und hat die Kasse der 2. Eskadron mit erheb¬lichem Inhalt mitgenommen.
----- Frankfurt , 1 . Febr. (Tel .) Bei einem Pistoleuduell

Mischen 2 Offizieren wurde der Landwehrleutnant von Stnckrad
aus Kreuznach erschossen.

- -- Etraßburg , 31 . Jan . (Tel .) In der vergangenen Nacht wur¬de« beim Juwelier Hornel Wertsache« im Werte von 2S 000 M ge-fülle «.
«= Moskau , 9 . Föbr. (Tel .) Bei der Filiale der Reichs-

bank wurden Unterschlagungen m Höhe von 34 Million Rubel
entdeckt. Verdächtig erscheint ein Kassier.

UrrglüÄsfälle . ,— Tübingen, 31. Jan. (Tel.) Ein Student der Philosophie kamLeim AusNeideu ans Licht. Er verbrannte sich derart , daß er in derKlinik den erlittenen Verletzungen erlag .
hä Mappe , 81. Jan . (Tel .) 18 Kohlenwagen , die sich von einem

Zug« lo^ elöft hatten , ruunte « mit großer Geschwindigkeit eine ab¬
schüssige Bahnstrecke hiuab in der Richtung nach Pontisr . Der Bahn »
hosovorsteher dieser Station wurde telegraphisch benachrichtigt, woraufdieser die Wagen auf ein Rebengelei » dirigierte . Hier zerttümmer .te» sie den Prellbock, durchschlugen die Mauer de» Bahnhofsgebäudes»nd stürzte« dann eine 2 Meter hohe Böschung hinab . Personen wur¬den nicht verletzt.

hck London, 31 . Jan . (Tel .) Wie aus Johannisburg berichtet wird ,wurden eine groß« Anzahl der auf der Grube Witwatersrand einge-
- schlossenen Arbeiter gerettet .

SchiffS .Unfälle .
w-- Kiel, 81 . Im . (Tel . ) Der Stettiner Dampfer „Silesia "

ast heute während eines heftigen Schneesturmes bei Laboe ge-
straadet. Die Mannschaft konnte sich retten.

<= ■ Skageu , 31 . Jan . (Tel .) Die norwegische Brigg „ Streb "
8st heute nacht bei Skagen gestrandet. Nur der Steuermannkonnte sich retten, während die übrigen acht Man » der Besatzungrrtraukr«. Wegen hoher See war es den Rettungsbooten un¬
möglich, zur Brigg zu gelangen .

hck Ostende, 31 . Jan . (Tel . ) Wie ein Telegramm aus Lowestofberichtet , ist der Ostender Dampser „Armand 154" gesunken. Einzel¬heiten fehlen noch. Die Mannschaft ist allem Anschein nach «mge-

rvom '«»etter.
Hl Karlsruhe , 1. Febr . Der plötzliche Witterungsumschwung hatweiteren ausgiebigen Schneefall gebracht. In der Ebene ist ein Stei¬gen der Temperatur eingetreten . Auf den Höhen des Schwarzwaldeszeigte das Thermometer 4 und mehr Grad unter Null.-a- Baden -Baden, 31. Jan . Gestern nachmittag trat so starkerSchnresall ein, daß der Schnee in ganz kurzer Zeit mehrere Zenti¬meter hoch denBoden bedeckte u.derBahnschlitten geführt werden mußte.hck Brüssel, 31. Jan . (Tel .) Gestern Herrschte Hier anhaltendesSchneegestöber. Der Schnee hat bereits eine Höhe von 3V Zentimetererreicht und beeinträchtigt den Verkehr erheblich. Die telegraphischenund telephonischen Verbindungen mit der Provinz und dem Ausland «find vielfach gestört.

Londoner Nebel.
— London, 30 . Jan . Der Nebel war gestern abend in London

noch dichter als tags vorher . Selbst das stärkste elektrische Licht er¬blaßte vor ihm . Tageslicht hat London innerhalb der letzten 48 Stun¬den überhaupt nicht gesehen . Der Verkehr auf den Straße « ist ausein Drittel des gewöhnlichen Maßes reduziert und muß mit großerVorsicht und Langsamkeit vor sich gehen. Die Zahl der Omnibusse und
elettrischen Straßenbahnwagen ist bedeutend eingeschränkt. AuchDroschken und Automobile fahren viel weniger als sonst . Am sogrößere Geschäfte machen natürlich die Untergrundbahnen . Neben den
Easgesellschaften sind sie wohl die einzigen, die von dem Nebel profi¬tieren . In vielen Geschäften der City fehlten heute bald die
Ehefs , bald Angestellte, die in den Vorstädten wohnen undmit denen der Nebel teilweise die Verbindung unterbro¬
chen hatte . Viele gesellschaftliche Feste mußten unter¬bleiben . Die Theater waren schlechter als je besucht , und denwenigen Zuschauern wurde zugemutet, halbe , ja ganze Stunden ausden Beginn der Vorstellung zu warten , weil die Schauspieler sichverspätet hatten . Die Kapelle wollte sich inzwischen bemühen , etwaszur Unterhaltung beizutragen , aber das war auch so eine Sache. Indem einen Theater fehlten die Geiger, in jenem die Klarinettspieler ,im dritten der Kapellmeister . Rachrichte« über Verbreche« liegennur vereinzelt vor ; merkwürdigerweise haben sich die Verbrecher ge¬scheut, unter dem Schleier des Nebels zu arbeiten . Verhältnismäßiggering ist auch die Zahl der bekannt gewordenen Unfälle . Der Nebel

erstreckte sich über die Nachbarschaft von London in einem Umkreisevon zehn Meilen .
Erdbeben.

— Messina, 31. Jan . (Tel .) Gestern abend um 10 Uhr brachteeiue neue starte ErdrriMütteruua eiutae Mauern »um Einst««, und

Repisionen
von kauhn. Betrieben,
Büchern und Bilanzen. >

. „ Pectal -TableUcn (vatentamtlich geschützt ) helfen bei husten, ktisek- ,leih Verschleimung , « atarrhe überraschend schnell , laut unzähligen Dank-
schreiben aus aller Welt. In tausenden Familien stets zur Hand. Golde«Medailleur London , Berlin, Pari ». Mt . 1.—. Hierfür gibt es nicht«»angeblich Besseres ". Zu haben in Apotheke« und Drogerien, tzanpldrpst siii !Uarlsruhe : internationale Apotheke , W. Waagen , « ai >er> LPratze 80 . Bestand : aal . Kma, « title. Lat. Loden artific, aa 003 sacchat, 1viol. ad, 1 gr. 10489a "

Wilneioi H8CK, latale
Teehn . Bnrean , TiL 2271. Tiefbohrungen , 14J4o |g-egrz. 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlage n

rief dadurch eine Panik hervor . Da in der Nacht weitere Erdbeben ]gemeldet wurden, begann man jetzt mit dem Abbruch der baufälligenMauern .
hä Madrid , 30. Jan . (Tel .) Im Süden und Südost -Spanien wur¬den gestern heftig« Erdstöße verspürt . In Barcelona überschwemmtedie See die Promenade . In der Provinz Murcia und im Bezirk Tel

lana wurden viele Häuser arg beschädigt.
— Ceuta (Marokko) , 31 . Jan . (Tel .) Nach weiteren Mel¬

dungen von Eingeborenen aus Tetuan wurde der Erdrutsch, der
das Dorf Ramara vernichtete, durch ein äußerst heftiges Erdbebca
hervorgerufen, -das sich den Bewohnern des betroffenen Distrikts
durch unterirdisches Rollen crngekündrgt hatte . Während die Tal¬
bewohner noch rechtzeitig flüchteten, wurde -das am Abhang
liegende Ramara von dem Geröll , unter dem sich mächtige Stern-
blocke befanden, verschüttet, ehe sich die Menschen dort retten
konnte». Man glaubt , daß alle Bewohner de« Tod gefunden
haben. _

Sport .
% Karlsruhe , 1 . Febr . Das Haupterelgnis der gestrigen

Liga spiele im Kampfe um die Südkreismeisterschaft bildete das
Zusammentreffen der beiden führenden Mannschaften , dem Karls¬
ruher Fußballklub Phönix und i>en Stuttgarter Kickers auf dem
hiesigen Phönixplatz . Die Karlsruher Mannschaft unterlag nach
scharfem Kanrpfe mit 2 : 1 Toren . Halbzeit 0 :0.= Bam Feldbrrg , 31 . Jan . lieber den Verlauf des ersten nno
zweiten Tages der großen Skiwettläufe auf dem Feldberg wird be¬
richtet : Am Freitag nachmittag begannen die großen Wettläufe deS
Ski -Klubs Schwarzwald mit dem Militär - Patrouillenlauf . Der erste
Preis siel dem Jägerbataillon Nr . 4 in Bitfch, der zweite dem Infan¬terie -Regiment Nr . 142 (Mülhausen ) und der dritte Preis dem In¬
fanterie -Regiment Nr . 143 (4. Unterelsäßisches in Siraßburg ) zu. Die
Sieger erhalten Ehrenpreise. Am Samstag fand das Hauptereignis ,der große Schwarzwalddauerlauf » statt . Als Sieger ging aus dem
Kampfe hervor sind . Jos . Schmalz-Freiburg , der die 12 Kilometer lange
Strecke in 69 Minuten zurücklegte . Den zweiten Preis errang Wehrte- ^
Freiburg (72 Minuten ) und den dritten Preis Bayer -Zürich (76 Mi¬
nuten ). Der Sieger erhält außer dem Meisterschaftstitel vom S .-C.
Schwarzwald den silbernen Ski des S .-C. Schwarzw ., die Ortsgruppeder er angehört , den von dem Offizierkorps der Jägerbataillone 4, 8,
10 und 14 gestifteten Wanderpreis . — Am heutigen Sonntag waren !
3000 Perfoue « aujjdem Feldberg versammelt .

^ 8
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Mort®, L Pebruor bk Inkl. Montag, 8. Februar
Diese Preise gelten nur während der Weißen Woche

Soweit Vorrat .

fl
Kein Verkauf aa
Viederverkänfer . fl

werden trotz der
fcfllifM Preise verabfolgt .

1, Knrzwaren .
an

Enorme Posten feinste Sciiveizer

Wäsche-Stickereien .
— Qualitätsware in hervorragenden Mustern —

Kupon ä 4,10 Mtr ., jeder Kupon
jl 2 .75, 2 .25, 1.70, 1.35, 95 , 70 , 58 «

1 Posten
Ia Doppelstoff-Stickereien

Kupon L 4lb Mtr ., jeder Kupon . . . 48 HÜ

1 .kosten Sekwelfhlätier teilweise mit
Kleinen Schönheitsfehlern , zum Aus¬
suchen . Paar 9 «

Sehweifblätter , Trikot , Batist u . Seide
mit Ia Gummiplatte Paar 22 u. 15 9?

Taillenstäbe,weiß,grau , schwarz Dz . 10 9f.
Taillenstäbe , Ia mit Seide abgesteppt

Dz . 15 m
Fischbeinstäbe , poliert 16 18 20 22 cm

Dz . 8 11 15 18 A
Hohlband, weiß , schwarz , grau . . . Mtr . 4 HÜ
Druckknöpfe , gar . rostfrei . . . Dz . 9 u . 5 9?.
Druckknöpfe , Marke Zukunft . . . . Dz . 11 HÜ
Taillenbänd mit Goldlahn , SVt Mtr . . St . 9 HÜ
Taillenband , gestreift , 5 Mtr . . . . . St . 20 Hü
Talllenband , Ia mod . Dessins , 10 Mtr . St . 58 9?.
Taillenband , Ia Halbseide , uni , weiß , grau

Mtr . 15 HÜ
TaHlenverschlüsse , weiß , grau , schwarz

St . 10 u. 8 Hü
TaUlenverschlfisse , waschbar . . . St . 11 Hk
Perlmattknöpfe , 22“

, 24 “
, 26“ , Karte ä 2 Dz . 14 9jf.

Leinene Wäscheknöpfe , div . Größen Dz . 5 HÜ
Halbleinen Band, weiß , div . Breiten , 4 Mtr . 6 Hü
Leinenband , Goldretord , div. Breiten , 4 Mtr . 9 HÜ
Schflrzenband , gestreift , div . Breiten , St . 3 HÜ
Schürzenband , halbleinen , blau , grau , 4 Mtr.

St . 8 HÜ
Hfischengnmmlband , alle Farben . . Mtr . 24 9?
Besenlitzen „Mohair “

, schwarz und farbig
Mtr . 8 u . 5 9?.

Sanitätsnadeln , „Ich helfe Dir “ , sort . in Brief
ä 1 Dz . 8 HÜ

Damen-Konfektion.
Batistbinse mit Einsatz , Kragen und Manschette

garniert . 95 HÜ
Batistbinse mit Einsätzen , Ia Qualität , hübsch

gearbeitet . -4 1 .95
Batistbinse mit Entredeux und Fältchen , Ärmel

garniert . JL 2 .59
Batistbinse mit Entredeux und Lochstickerei ,

Ärmel garniert . *4! 3.25
Bntisthlnse mit Entredeux aus imit . Schweizer

Stickerei . *4! 3.95
Stickereiblase mit aparten Zwischensätzen ,

Rücken und Ärmel durchbrochen . -4! 4.50
Stickereibinse mit Passe und modern . Zwischen¬

sätzen , Rücken und Ärmel garniert Jl 6.—-
Wollbatlstblase , gefüttert mit Einsätzen und

Passe . . . . . • . . . . <4! 2 .75
Seidenbinse , Messaline gef . in allen Färb . JL 7 .75
■nsselinebluse , reine Wolle gefüttert , mit

Seidenkragen und Agraffe . JL 5.75
Gelljacken , kurze und lange Fa ^ons , früher

bis JL 13.— . jetzt JL 5.95
Golfjacken, aparte Fa $ons mit Tresse und färb .

Kragen , früher bis JL 28 .— . . jetzt JL 9.75

Kinder -Konlektion .
Batistkleidchen , Hänger mit Schleifchen 98 HÜ
Kinderkleidchen , Barchend , waschecht , helle

und dunkle hübsche Muster . . . . JL 1 .35
Masselinkleidehen , ganz gefüttert , mit 2 Vo¬

lants u . Schärpe , hübsche , helle Dess . JL 2.95
Cheviotkleidchen , weiß , gefüttert mit Volants ,

duftig gearbeitet . JL 4.75
Cheviotkleidehen , weiß getattert , mit 2 Volants

und hellblauer Schärpe . JL L95

Herren -ArtikeL
Oberhemd, weiß , mit glattem Ernsats . .42 .45
Oberhemd, weiß , mit gestickt . Einsatz JL 3.45
Oberhemd, weiß , mit Ia Lernen-Einsatz JL 3.45
Oberhemd, weiß , m. IaPiqudfalten , weich JL 4M
Serriteur , weiß , glatt . . . . St . 38, 28, 18 Hk
Servilem -, weiß , glatt , Leineu Sh 78, 68, 48 HÜ
Servitenr , weiß , gest . o. Falte St . 58, 48, 38 «
Serrltenr , Leinen gestickt , fabelhaft billig 58 HÜ
Herrenkrayea , Faoon Andre« n . Dnpont , Lernen

4fach . St 359 , 3 8t . » SH »
Herrea -Bmlegekragan „Schiller “, 4 fach

St . 30 HÜ, 3 Sh 80 Hk

1 Posten Herrenstehkragen , 4 fach, mit ange¬
bogenen Ecken , bewährte Wiener Qualität ,
5 und 6 em hoch , aEe Weiten QC

*1* Dutzend GO 9
1 Posten 4 loch Manschetten, Ia 4fach f 2S

% Dutzend JL 1 .

Herren -8teknsdegkrayen „Goethe « . 8t . 45 «
S Sh JL 1.25

Herrcnmmmehettea , 506 2loch n. Brenden, 4 loch
Paar 35 HÜ

3 Paar 95 9 *
Paar 45 HÜ

3 Paar JL L2S

Farbige Garnltnren.
Servitenr und Manschett en, hochaparte , nanaate

Muster Serie I fl M
Stade 70 9 .41 .30 L »
bedeutend unter Preis .

Paririge Serslloara , bedeutend unter Wert
Serie I prima Percal . Sh 48 HÜ
Serie H prima Zephir . Sh 58 HÜ

Restposten farbig. Oberhänden mä 10 Tfc

2 Serien

aparte Schweizer Stickereien
neue Muster ia großen Breitem , teils Garni¬
turen und Unterrockkanten , M Q 95 Ä 45
jeder Kupon ä 4,10 Mtr . . . O » , w »

La. 2000 Neier

Rouäklöppolspitsou
Einsätze und Spitzen zueinander passend , nur

moderne , neue Muster
Mtr . JL 1.65,1 .20,1 .05,90 , 78,58,42 , 30 9t

Handgeklöppelte Hemdenspitzen Mtr. 14 Hü
Kissenecken , handgeklöppelt

.* 1 .15 , 90 , 75, S8 «
KiSSeneÜlSätze, 4- und 3 zeitig, handgeklöp¬

pelt , abgepaßt JL 3.86, 3.25, 2 .45, 1 .95 Hü

Valencienne -Spitzen n. -Einsätze , bis 13 cm
breit , Serie _ I_ H_ HI

Mtr . 12 Hü 28 HÜ 35 HÜ

LamnwoUene Zwirnspitzen , bis s cm breit
Serie I_ H_ HI _ IV
Mtr . 5 HÜ 8 m 15 HÜ 25 HÜ

Imit. Klöppelspitzen und -Einsätze in div.
Breiten Mtr . 20 , 28 , 38 , 45 , 55 , 65 HÜ

Leinene Hemdenspitzen , imit . Klöppel
Mtr . 12, 16, 18 9?

Hemdenspitzen , in Stücken a 10 Mtr.
St . 16, 28 , 38 , 45 HÜ

Kisseneinsätze , mit Schrift . . . st . 18 «
WäSChebÖrtchen , weiß u. farbig, in Stücken

ä 10 Mtr . 18, 28 , 38 Hk

Große Posten

Täll- n . Spachtelstoffe
für Blusen und Einsätze

in weiß , ecru , ivoire , beurre und schwarz
Serie I H HI IV V
Mtr . 855 ? , Je 1 .55, 2 .15, 2 .70, 3.45

1 Posten Tüllfaltenstoffe , schwarz , ivoire , ecru ,
enorm billig . Mtr . JL 1 .55

Tüllstoffe, mit Kunstseidendessin , ivoir und
•schwarz . Mtr . JL 1 .95

1 Posten breite Tüll-, Spachtel - u . kunstseidene
Einsätze . jedes Mtr . 45 9?.

Auf alle sonstigen
— Spitzen und Besätze =

107 » Rabatt.

Futterstoffe .
Jaconnet , schwarz , ca . 95/100 cm . . Mir. 26 9t
Kansehfatter , schwarz , ca. 95/100 cm Mtr . 28 Hü
Taillenköper , grau und elfenbein, 80/20 cm

Mtr . 38, 32, S8HÜ
Rollköper , grau , weiß , cr&ne , 80/20 cm Mtr . 38 HÜ
Rollköpor , grau , weiß , erftme, 100 cm Mtr . 48 HÜ
Cambric, imit . englisch , 100 cm . . Mtr . 68 5?
Lüster , farbig und schwarz , ca. 60 cm breit ,

gute Qualität . Mtr . 42 9?
Lüster , farbig und schwarz , 100 em br . Mtr . 78 HÜ
Satin , alle Farben , 80 cm breit . . . Mtr . 50 HÜ
Satin , hervorragende engl . Qualität , mit hohem

Seidenglanz . . Mtr. 88 HÜ

Baumwollwaren.
1 Posten Satin Augusta, für Bettbezüge , 80 cm

breit . Mtr . 42 HÜ
1 Posten 90 cm breite Watersekflnen , gute

Qualität . 40 HÜ
1 Posten Kleiderblandruck . . . . . Mtr . 35 HÜ
2 Serien Ia Hemdenflanelle , 75 cm breit ,

vorzügliche Qualität . . . Mir. 50 u . 00 Hü
1 Posten echtrot prima Federköper , federdicht

bewährtes Fabrikat 82 cm breit Mtr. 85 Hü
130 cm breit Mtr . JL 1.45

Bettfedern
nur doppelt gereinigte , füllkräftige Qualitäten

1 Pfund 60 HÜ, JL 1 .30, 1 .75, 1 .90, 2.60.

Schürzen .
Weite Bansschürze , mit Volant und Tasche ,extrabreit . 80 HÜ
Weife Hansschünte , mit Volant , Träger und

Stickerei . JL 1.45 u. 1 .95
Weife Haussekürse , mit Volant und Tasche ,extrabreit u. geteiltem Stickereiträger JL 1.65
Grofie Posten Zierschürzen , weiß u. farbig,

Batist , Satin , Organdy , Plain -Stickereistoffe ,
mit hochaparten Garnierungen von Borden ,
Spitzen und Stickerei
Serie I_ II_ lll _ IT
Stück 38 « 78 9 98 Hü «4 1 .25

~~

Weiße Zierschürzen mit Träger , aller-
neueste Fa $ons , hochapart , mit Säumchen,
Einsätzen und Volant garniert
Stück c4 2 .65, 2.25, 1 .95, 1 .45.

Kinder-Kimonosehürsen , indigo blau , mit
weißen Tapfen und türkischen Borden , Länge
45—60 cm. durchweg . St . .4 1J0

Kleider -Reformschörzen , völlig weit, aus
besten , waschechten Stoffen, prima Verar¬
beitung , hübsch garniert . . . . St . JL 2.25

Kleider -Kimonoschürzen , ia uni Stoffe , mit
Stickereiborde garniert . St . JL2,95

Handschuhe .
Lange Ballhandschuhe , ohne Finger m. Spitzen¬

ansatz . Paar 32 HÜ
Lange Ballhandschuhe , ohne Finger , Raschei -

Muster , Gummizug und Saum . Paar 65 «
Lange Ballhandschuhe ohne Finger , imitiert

Seide mit eleganter Spitze . . . Paar 48 Hü
Lange Ballhandschuhe , ohne Finger , reine Seide

Paar JL 1.25
Lg .Ballhandschuhe m.Finger , durchirr . Paar 40HÜ
Lange Ballhandschuhe mit Finger und durch¬

brochener Manschette . Paar 48 9
Extra lange Ballhandschuhe mit Finger , ganz

durchbrochen und Mousquetaire Paar 85 9?
Lg . gestr . Damenhandschnhe , r . Wolle Paar 68 9?.
*/4lange Damenhandschnhe , Wolltrikot , weiß ,

schwarz und farbig . 2 Paar 90 HÜ
Glacö-Damenhandschuhe , schwarz , weiß , farbig

Paar 90 HÜ
Ia Lammlederhandschuhe , schwarz , weiß , farbig

und grisperle . Paar JL 1 .25
Herrenhandschnhe,WolltrikanDruckkn .Paar68 ^

Krawatten.
Diplomaten, Regstes nad SeltatWntfer ,
moderne Fagoas und geschmackvolle Mas te r

bedeutend unter regnlärem Wett
Serie I H m
Stück ; 189 ’ 45 « 68 «

1 Posten gestrickte Kragensekaner
für Damen mtd Herren

.w I _ . st ra -W>
SerieH .

weit unter Preis .
Welfe Herrenwesten , Piquö . . . . St . <42JS
Weife Herrenwesten , g« nust ., Piqud 81. 415 !
1 Postern Hosratriger , extra stack . Paar 68 «
1 Posten Herrenmttien , mit Ohrenechntz , zum

Aussuchen . St . 68 9t

% nicm.1 Erfristbnngmmm
1 Portion Schokolade mR ScIWialme nt
1 Portion Streuselkuchen zusammen . . .

Parfümerie
Toiletteseife , Lilienmilch - , Mandel - oder Fett¬

seife . . St . 12 u. 7 HÜ
Buttermllchseife „Marke Sennerin “ \ - i. <o «
Lanollnselfe „Marie Kettenstem “ / A

1320 Stück Japanische Schönheitsseife ,
jedes Stück in elegantem Karton f) C q,
verpackt , regulär 50 Hü . . . jetzt v

Ean da Celogne, Spezial -Qualität
Flasche 48 u . 30 HÜ

Birkenkopfwasser . Flasche >4 1 .45 u . 95 Hü
1 großer Posten Französischer Zahnbürsten

zum Aussuchen . St . 56 HÜ
regulär bedeutend höher .

1 Partie Haarschnrack
bedeutend unter Preis .

Haarspangen . St . 8, 5 u . 3 9?
Terschlebe - n. Anisteckkämme . . . St . 10 Hü
Seltenkimme . St . 5 Hü
Hadeln . St 5 Hü
Eleg. Hanrgarnttar , 3te0ig . 58 Hü
Eleg. Haargarn !tar , bemalt u . mit Steinen 95 Hü
Henester Ballhaarschmuck , Metallreifen mit

Seidenbanddurchzug u . Schleife 90 u . 58 HÜ
CeUuloidreifen mit Seidenbanddurcbzug u.

Schleife . 85 «

Schuhwaren.
Damen-Plüsckpantoffel mit LedersoUe um

Fleck . lg 3
Damen-TnchpantefM , blau , mit Ledersohle um

Fleck . 88 Sf
Damen-CerdpaatsfM mit Ledersohle md Flec ]

88 59
Damen-Paaioffri , Cordelsohle . . . . 85 H
Herran-Pantotiel, Cordelsohle . . . . 95 Sj
Herren-Pantoffel, blau Tuch, Ledersolde «mi

. JL I . H
Dunen -Lederpantoffol, Ledersohle und Flec ]
, JL 1 .7!
Hsrm -LederpanteSel , Ledersohle und Elecl

JL 1.9!
Eckt Chevmnz -Damen-KMpf- n. Schnürxtiefe

mit und ohne Lackkappe . . . Paar JL 6.91
Prima Wicksleder-Scknür- u. Knopfstiefel , englund 2/3 Absatz , sehr haltbar . Paar JL 49 !
Eckt Boxcalf- Diaea -Scfcnir- nad Knoplstlefnl

aHe Formen . Paar JL 7.9!
Nie wlederkehrend!

Daaua -Sckalr - nad KaoplstieM , alle Formen
Nr . 36—38, bisher bis JL 18.50 - Q 73

jedes Paar ** « •
Herren -Sohnir -, Knopf - a. Zagstiefel, „ Q W

bisher bis JL 15 .75 . . jedes Paar « ■
Herren -Bohnftrstiefel, echt Chevreaux ,

jedes Paar -4 7.95



©fite 6 CabtTdie Vresse . Mttag- latt. Montag dm 1. Fedrmrr 190S. Nv,
Hontag den 1 . Februar , abends 8V4 Uhr,

im großen JEintrachtsaal :
Frauen - Vortrag

von Krau F . Lieber «, Hygienikerin aus Konstanz
über :

Mre können wiv

JraiKnkranklKifen
Verböten und mit Erfolg behandeln.

« n » dem Inhalt : 1642.2 2
Störungen im jugendlichen und Mädchen Alter und die
Folgen für spater. Unterernährung und Schwächezustände
Was bedingt eine glückliche Mutterschaft . Das weibliche
Becken und seine Wichtigkeit sör die Frau (Erläuterung an
anatom. Taseln). Das mittlere Lebensalter Die Wechsel¬
jahre der Frau, wie arbeiten wir der lleberhandnahme

-er Frauenleiden entgegen? re.
Eintritt Sv Pfg ., reserv . Platz 1 Mk.

Direktion : PnlflQOällftl Telephon
vl. Raimond . UUIUuuCUlll * 1938 .

Spiel -Plan für das 3. Elite -Pronrairm in dieser Saison
vom i —iS Februar 1909.

Les Sllvanaa , akrobatische Spitzentänzeruinen mit Gesang.
Seppl Mauermeler in seiner Gebirttsscene. 1708

OTTO ROEHR .
Moderner Humorist und erster Vortrasskönstler am Flögel .Vlttorlo und Giorgetto , die unerreichten Handtänzer und die

einzigen Fussboxer im Handstand .Mella Roda , jucendlicbe Soubrette .
Gastspiel von A . STRASSBURGER 'S MIDGETS .Die kleinsten > enseben der Welt als Vnnete Küi st er .Neu fQr Deut chlan ! ! ! Attrak ion 1. Ranges ! ! !
Henry Arolf , Musikal und Sprecbklown.
Der Kinematograpta . Stets die neuesten sensationellsten Auf¬

nahmen in höchster Vo lcndune .
Ksssa-ErOffnurg 7 Uhr. Anfang 8 U »r. Ende gegen 11 Uhr .

Frankeneck . 110l,
Täglich

Komert der Mailänder KUer - Kopelle .

Grosse
HüpnbßrgBP Gßld - Lotterie

6319 Geldgevione, dabei Treffer 50000,
20000 , 10000 Mark

Ziehung l» —IO. Februar . 1 Loa S Mk., IO Stück = 28 Mk.

11 St . k IO Mk., empfehlen nnd versenden 1761

Gebr . Göhringer , G. m . b . H. ,
Lotterie - u . Wechselbank , Karlsruhe , Kaiserstr . 60 .

Mh- und Zuschiieidesclmle .
Gründlicher Unterricht im Musterzeickneu , Zuschneide « . Au -

probieren und Anferttgen aller GegeustSude der Dame«- und
Kiudergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Prioat-
grbrauch und Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt. 17138 .30.13

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhard f , M . ufprUite ZnsAeidrrni,

Markgrafeustratze 30a Lidellplatz.

»Ililnlgn SiMmstn kr Flrmsi

H . UNDERBERGALBRECHT

amR«thhausein RHIlNBfRG am Uiederrbeifli
Gegp. 1846 *

g
Aircrkafitit bester Bifteflikor ! |

\ wl £ ê *%\ 24 Preis - Medaillenl S
fTnderberg -Booffföaiiip,

Hohes
" '

durch den Alleinvertrieb einer ges . gesch . Neuheit , welche bereits mit
großem Erfolge eingeführt , für Karlsruhe und Umgegend zu vergeben .
Ertorderlich 300 bis 500 , Mark . Näheres Dienstag de « 2. FebruarHotel National , von 11— 1 und 3—o^Ubr am Buffet zu ertragen.

Met -Verträge SikSU ' Ar 1

Während dieser Woehe
vom 1. bis Qm Februar

räumen wir auf folgende Artikel im Barverkauf

Rabatte von IO
in H abatt LN. x * lv cd n oder auf Wunsch JL n LN. X * ein.

IO 0/» 10°/»
Besatzartikel , Spitzen ,
Stickereien für Kostüme,
Seidenstoffe , Sammete ,
Bänder , Knopfe ,
Wäschestickereien ,
Stickereikleider ,
Spitzenblusen ,
Schurzen .

Echarpes , Tücher ,
Jabots , Rüschen ,
Fächer , Gürtel ,
Straussfedernstolas .
Taschentücher ,
Handschuhe , Strümpfe ,
Reformbeinkleider ,
Untertaillen .

I

1746

Unterröcke , Kostümröcke , Flanellblusen .
Sportjacken und Mäntel , Sportwesten und Mützen.

15 bs 25 o

Halbfertige Ballkleider und Gesellschaftsroben .
Schwarze Tüll - und Ballletroben .

Telephon 528 . $ aiserstr . 199 .

Hof lieftränten.
ü

Privat und Beins .
Gründl . Au »-
bildungim Bu¬
scha iden , Auf¬
stecken Kostüm¬
nähen oach un¬
übertroffener ,

neue i Methode
Nähkurie für
ungeübte Da¬
men,in welche»
dieArbeitzuge
schn tten . ge¬
richtet nnd an
vro sterl wiro

chnitte - Per «
aus nach ver -

iönlich. Maß . 'Mali , vurch Prospekte
fl . Kgenolt . akad . gevr Zuschneive
lchrerin , Waldstraße 35 . 83339

iiuorm billig
X £ este

Herrvnstoffe
für Anzüge tt . Hose « .

Zirkel 82 , Ecke Rilterstr ., 1 Tr ,
t . H. d. Fahrradhandlung . 1077

Zatztancktolla: 900 «q. res., Sv ilno . cx»<L,
20 am* 0*10 oroc. hlap,

Gruis
’
sehes

j&ugenmasser
Seit anno 1785

bewSbrfbii toten , tränenden Singen ,
schwürigen , nach dem Schlafen
verkledten Augenlidern , chroni¬
schenfeuchten Angenentzündungen ,
schwachen oderangestrengten Angen
(Flimmern! ic Schutzmarke gefl. beachten !

Man »erlange ausdrücklich
«KssLt das er „ Echto

Grulm ’sche
• UTsli Augenwammor “

in gelber Verpackung .
An haben in den meisten^ tiMr Apotheken ä 1 .— bie

Flasche mit Gebrauchsauweisung. SBo zu¬
fällig nicht erhältlich , gibt Depot? aus
Jag . Frledr . Grult , Keilfironp eo

10858alO .6

Brennholz.
kurz gesägtes, »u verkaufen , ab Lager
per Kr Mk. 1 .10, frei vors Haus
Mk. 1.25 . 1751 .5.1Martin Notheis ,

Mühlbnrg . Mühlstrabe 10.
Neuer Schrank 18 Mk., 2 Bett¬

stellen 2V Mk.. einzelne Bettstelle 6 M .,
versch . billige Stühle , Tische, moderne ,
mit Eich »platte von 10 Mk. an , Fuß¬
schemel , gebraucht . Titch , 1,90 lg. 10 M -

Schreineret Lndlvi - . WUHel « .
straße 1«. Hinterhaus JB8857

Beste Dmtbsi
Hastenu.Catarrh

Krippen
Miichküchen

Säuglingsheimen
werden täglich mit bestem Erfolg

verwendet :

Löflund ’&
Malz- Extract , ^

als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel

Malz Suppen Extract
für magendarmkrsnke Kinder

Malz-Leberthran
für zarte, scröpftulöse Kinder

Milchzucker/Örs» „-
emäbrung. Reinste Marke.

Nähr - Maltose , neae
lösliche Wahrung für schlecht
entwickelte Kinder.

Malz ExtractHusten
Bonbons .

Nur eile äeilten von
ED . LÖFLUNDäCo .

GRUNBACH bei Stuttgart .

140 000 JH

Liegenschaftsverkäufe
vom Monat Dezember 1908 , sofern nicht seitens der , Beteiligten bean¬

tragt wurde , die Veröffentlichung zu unterlaßen .
Elise Kleinpeter , verkauft an Friedr . Hopfner , Bierbraue¬

reibesitzer , Haus Waldhornstr . 49 (Zwangsversteig .) für 50 000 M
Leipheimer u . Wende , verkauft an Gustav Schneider , Fri .

seur Eheleute , Haus Kaiserstraße 86 für . . . . . .M . Barnstedt , Fabrikants Ehefrau , verkauft an Friedr .
Lacroix . Bauunternehmer u. Leop . Walther , Architekt ,
je Yt Miteigentum an HauS Lachnerft . 24 (Zwangsverst .) 78 000

K . Reiber , Privat ., verkauft an Hugo Meeß , Chemiker in
Durlach , Haus Winterstrabe 45 (Zwangsversteigerung ) 40 600 .Ä

Konkursmasse Gust . Jak . Sies , Zimmermeister , verkauft an
Jakob Friedrich SieS , Zimmermeister -Witwe , Luise geb.

Heim , Vu an 739 Qm . Acker im Brohrain (Rintheim ) für . 161 JL
Bernhard Finkelftein , Fabrikant , verkauft an Karl Trieb ,Händlers Eheleute , Haus Zähringerstraße 28 für . . .
Heinrich Lotz, Direktors Eheleute , verkaufen an Dr . Ernst

Riese , pr . Arzt , Haus Bachstraße 2 für . . . . . . 44000 .4t
Bernhard Pfeifer , Maurermeisters Eheleute , verkaufen an

Wilhelm Breithaupt , Gerichtsschreiber Eheleute , Haus
Boeckhstraße 36 für .

Karl Gottlob Frey , Privatmann , verkauft an Friedrich Frey ,
Bauunternehmer Eheleute , 705, 702 und 686 Qm . Bauge¬lände an der Vorholzstraße für zusammen . . . . >

Wilhelm Kornmüller , Wiesenaufseher , u . Kinder , verkaufenan Paul Hartmann , Milchhändler Ehel ., 806 Qm . Acker
im Gewann Kappenäcker ( Rüppurr ) für . . . . . .

Dieselben an Karl Gabelmann , Schlosser Eheleute , 904 Qm .
Acker im Gewann Reissig (Rüppurr ) für . .

Dieselben an Friedrich Fischer I ., Zimmermeister Eheleute ,710 Qm . Wiese im Gewann : Auf die Alb , ober der Brücke
(Rüppurr ) für . .

Dieselben an Konrad Barer , Schmiedmeister , 863 Qm . Acker
im Gewann Schellenäcker (Rüppurr ) für . . . . . .

51000 JH

46 000 JL

73500 JL

350 M

335 JL

210 JL

445 JL

Wr ein skMkiites Zimmer
werden einige Herren zum Speise «
gesucht . Pension Schaar , Adler »
stratz« 2e» 2. Stock. BM82 .a *

Landauer Anzeiger e *
Lande « Pfals . Auflage im März
1510011 JS * Inoorato wirksam ,msaisut

nimmt jeder schöne und geiund«
Zähne , wenn er sie bei Lebzeiten
252a mit zahnsteinlösender 27.4
D entisano -Zahnpasta
geputzt hat , weit diese den Zahnstein ,
die bekannte Ursache der Zahn
erkraukungen , eutlernt . penüsano -
Pasta macht d . Gebrauch von andern
Zahnpfleeem ' tteln völlig überflüssig.
Deatisanowerk Cassel .
Zu haben in allen Apoth., Drogerien u. Parfäm .
ä Tube I Mk ., kl. 1 ube 65 fU,

ßß Villa"
z »m Alleinbewohnen in oder in dn
Nähe von Karlsruhe für kleine Fdmil«
g eignet . zu kanerrodrr - u mietetz
gesucht . Offerten neust vhotogiaphii
unter Chiffre 33316 an die ELpef.
der »Bad . Presse * erbeten . 8.1

• ttt erhaltenes
Tafelklavier

zu taufen gesucht. . 904».Li
Offert m. Preisangabe an Lehr«

Hess , Malsch , Amt Etil . .
Bäckerei-Bel kauf.

. Gutg Bäckerei in kl . Amtsstadt
bei Karlsruhe mit gr TageSeinnahat
ist billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 83838 an bst
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten
Phninn vorzügL Instrument wÄ
t IdlHllU für 350 Mk. abgegeben .

« atserstr . 227 , r . Stb ., 1L
so gut wie neu , bM
abu,geben .

83854 Schillerst ». 4 » Hinth .
Guterh . Biedermeier - Kostüm

miltl . Größe . bill . zu verk. 88715
Katalg, Erbpriuzenstr. », 3 Tr

24—26 000 Mk.
altz II . Hhpolheke auf tadel¬
loses, hochrentables Haus bet
Kriegftrahe von püntlichste«
AinSzahlee auf sofort gesucht-

Gefl. Offerte« unter Nr. 1194
an die » xp. »er « ,Bad. Presiê

Darlehen
auf Möbel , Polizen , Schuldschein«,
Hypotheken rasch. Rückporto 83436
Dßk1t| eMr»l . Äiisttßr. 1A, 1.sl
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Weite Wethe
M- >- Die Preise zelten nur für die welke Woche ! -< er

M——>- Sehenswerte Schaufenster- and Innendekorationen! - <- m.

I. Angebot
Vr/?ch weit billigere Greife
wie in den Vorjahren , bietet unfere
diesjährige „Weiße Woche* eine
Xaufgelegenheüerßen langes und
wird für uns eine ömpfehlung für
s s > das gan$e Jahr fein. <s > «s

Wäschestoffe .
jfgr prima EtÖinger u . Elsässer Qualitäten für Leib - u . Bettwäsche .

IMdentnche , 78/80 cm breit , haltbare Qualität . Mtr . 26 u . 30
HaalUltnche . 80/82 cm breit , kräftige mittelfadige Qualität

Mtr . 42 u. 33 SfC
goforei , 80/82 cm breit , vorzügliche Ware . . Mtr . 55 u . 48 H!
fiBSSla , 80/82 cm breit , besonders feinfädige prima Qualität

Mtr . 65 u. 55 H'

Jjccotueb , 80/82 cm breit , aus ägypt . Baumwolle Mtr . 62 u. 55 Vf.

Bett-Damaste .
Damast , 130 cm breit, vorz. Qual . , in schönen Dessins Mtr. 78 u. 65 Vf
Damast , 130 cm breit, mit Seidenglanz , aparteneue Muster Mtr . 90 Vf.

Damast 130 cm breit, weiche Qualität, mit reichem f 15
’ Seidenglanz . Mtr . l mJL

- >» » Besonders preiswert. « « <*-

Damast , 130 cm breit, beste seidenartige Qualität in vielen Mustern
Mtr JL 1 .85 u . 1 .45

Damast , 80 cm breit, für Negligözwecke , in kleinen Mustern Mtr. 55 V,K

Bettuch Halbleinen.
Halbleinen, 150 cm breit . Mtr. 95 Hk
Halbleinen, 160 cm breit, gute westfälische Ware . Mtr. JL 1.4B
Halbleinen, 160 cm breit, la Qualität in fein und mittelfadig

Mtr . JL 1 .95 u. 1 .65

DOWlas , 150 cm breit, für Bettücher Mtr. 78 Vf
Dowlas, Ia Qualität , 160 cm breit Mtr. jl L05

Tischwäsche .
Dsebtflcber, Drell , 120 cm lang . . . . . . . Stück 90 u . 78 Hk
Tischtücher, Drell , 150 cm lang . Stück JL 1 .25

Bettwäsche .

Ein Posten Damast -Tischtücher
150/150 cm groß , sehr preiswert . . . . . Stück JL *•

Bettbezüge, Damast , eigene Anfert. St . Jl 6.25,5 .25,4 .50,4 . 10 u . 3 .35
Bettücher, halbleinen, gute Qualität . . St . JL 3 .95 , 3 .25 u . 3 .65
Oberbettücher , Dowlas . St . >4 2.35 u. 1 .95
Oberbettücher , Ia Qualität, gebogt . . . St. JL 4.40 , 3 .20 u . 3 .65

- Paradekissen -

Croise.
Croisd, gerauht, preiswerte Qualität . Meter 38 u . SS Hk

Cr0iS & Sträubt , vorzügliche Ware , besonders
greis

-
^

Tischtücher, Damast , 130/150 cm grofi , neue aparte Muster
Stück Jl 3.25 u . 3 .95

fkektttoher, halbleinen Damast , gesäumt , Ia Qualität
Stück JL 4.00 u . 3 .60

mit Stickerei , Volant , Einsatz , Falten und Hohlsaum , sauber
genäht , St . JL 4.75, 3.50, 3.35, 3. 15 , 2 .60, 3 .50

Croisd , ganz schwere , gerauhte Qualität . . . Meter 65 u. 58 Hk
Piquö , gerauht , kleine Muster , gute Qualitäten Meter 68 u . 54 Hk
Pique , gerauht , kleine Waffelmuster , vorzügliche Ware

Meter JL 1.08 u . 90 Hk

ca. 1500 Coupons Stickereien ündvoppe
°
sw«

Serie I H HI IV
Nur soweit

Vorrat !
Große Posten Barmer Wäschespitzen kioM »

Serie I H IH
Kupon i 4*k Meter 65 85 95 Hk 1 .10 JL Wert bis JL 2.—

Ein Posten ca. 40 cm breite Reck -Stickereien . Meter durchweg 95 Vf.
10 Meter 18 28 38 Hk

Ca . 500 breite Kisseneinsätze mit Schrift . . . . . Stück 1? Vf

w*x=s=ss = = . . , , ■

Tischwäsche .
lenrletten , Drell , 50/55 cm grofi . . Dz . JL 1 .95, 1 .50 u . 1 .35
lerriettsn , Damast , 60/60 cm . . . . Vs Dz . JL 3.00, 2.60 u. 3 .35
lervietten , Ia Damast , gesäumt , 65/65 cm 1h Dz . JL 3.85 u . 3 .60
Taleltücher, 130/220 cm, gesäumt , Ia Qualität , Stemmustcr JL 3JO

Servietten dazu passend , gesäumt . 1b Dz . JL 2.60
flfeltücher , 180/220 cm, gesäumt , Ia Qualität , elegante Blumen¬

muster . . . St . JL 4 .50
Servietten dazu passend , gesäumt . Vs Dz . JL 3 .00

Kissenbezüge .
Hemdentuch, 3 Seiten gebogt . 98 , 68 u . 63 3%
Hemdentuch mit Einsatz , sehr preiswert . 88 Hk
Hemdentuch mit eingesetzten Ecken . JL 1 .10
Hemdentnch, gute Qualität , mit Rosenbogen . . JL 1 .45 u . 1 .30
Hemdentnch mit Stickerei , Einsatz und 6 Falten Jl 1 .55 u . 1 .35
Hemdentnch, ringsum Stickerei und 5 Falten . . JL 1 .95 u . 1 .70
Hemdentnch, Ia Qualität , 5 Hohlsäume , 5 Falten . . . . JL 2.15
Hemdentnch, handfestoniert . <4 ! 2.15

Gardinen.
Schmale Ware , weiß und creme Meter 75, 60, 50, 45 , 36 u. 30 Hk
Breite Ware , weiß und cröme Meter JL 1 .60, 1 .45, 1 .20,

95, 78 , 68, 56 Hk
Spachtelbettdecken , besonders preiswert Stack JL 7 .85 u. 0 .35
Waffeldecken , mit Fransen

Stück JL 4.50, 3.75, 3 .25 , 2.85, 2 .60, 2.10, 1 .80
Piqnd , gebogt , schwere Decken . Stück JL 4.50 u. 3 95

Handtücher .
Brau Drall , mit Kante . . Vs Dz . JL 2.60, 2.10, 1 .35
WelB Gerstenkorn , mit roter Borde 40/100 . . . . ‘IsDz . JL 1 .85
WelB Drell, mit roter Borde , 40/100 . . . . Vs Dz . JL 2.20, 1 .85
leinen Drell, Ia Qualität , ca. 50/110 . . . *k Dz . 3 .85, 3 .50, 3 .95

Gläser- und Wischtücher .
Gl&sertücher , rot kariert . Vs Dz . JL 1 .85 u . 1 . 15
GHäsertttcher, halbleinen , weiß mit Borde . Vs Dz . JL 2.35
Ledertflcher , imitiert . St . 17 u . 13 Hk
Ledertücher , imitiert , Ersatz für Fensterleder . . St . 58 u. 45 M
Staubtücher mit "RnrHpi *(** Tot ftft

Handtuchgebild.
HandtuchdreU , grau mit Kante . Mtr. 30 u. 35 Hk
Handtuchdrell, grau, breite Ware . . . .

' . . . Mtr. 42 u. 34 Hk
HandtuchdreU , weiß mit rot . Mtr. 28 u. 33 HP
Handtuchdrell, weiß , breite Ware . Mtr . 45, 38 u. 30 Hk
Gerstenkorn mit roter Borde, breite schwere Qual . Mtr . 34 u. 38 Hk

Ein Posten schwerer Gerstenkorn -Handtücher
mit roter Jacquardborde . Vs Dz . JL 3 .95

leinen Damast, ap Blumendess .,ges .u. geb. Vs Dz . JL 6 .00,5.15,4 .50
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Ein groBer Posten abgepaüter

Schweizer Lallst -Blusenweiß mit reicher
Stickerei 250

JL

Wollbatist-Blnsen &&ä£t% 45
Nicht für

Wiederverkäufer.

Ein groBer Posten
Qnit7anctnffo ca. 45 cm breit in Tüll, Spachtel, Knnstselde , mit Falten
upilaOiluiUUO ) in creme, ivoire und schwarzn in IVSerie

Meter 68 SK 90 Hk L25
~
JL 1.50 JL Wert bis JL AHO.

-> - Auf sämtliches Linoleum während der Weilten Woche 10°lo Rabatt!

WWW beachtenswert ■■■■■
iß un!er morgiges großes ‘WäHfteangtbot

an diefer Stelle ! Schmoller & Cie

□ □ □ □



Telle s
meine Zeitung.

' # Telegraphisch « Festgrütz« in poetischer Form wurden auch Heuerfericbtt zwischen der nördlichsten und südlichsten Garnison des DeutschenReich« ausgetauscht . So sandte das Offizierskorps des kgl. bayr.rv. Infanterie -Regiments in Lindau folgendes Telegramm nachMemel :
Offizierskorps Memel

In Treue fest !
Schwarz winkt di« Wetterwand am Horizonte,Dem Schiffe dräut Verderben in dem Sturm ,
Doch nicht verzagt die Schar , die fturmgewohnte,An ihrem Führer im Kommandoturm.
Diel wird gesungen von der deutschen Treue —
Mag andre Phrase klingen stolz aitb hohl ! —
»In Treue fest" versichern wir aufs neue,And Gläser klingen auf des Kaisers Wohl.
Doch zeigen wollen wir in ernster Stunde,Daß auch der Schwur von rechtem Herzen kam,Kein leere» Wort nur war 's aus heitrem Munde,Das man in Nord und Sud vernahm.
Der Kaiser ruft : Der Völker Früchte reifen!
Wie heißt der Schwur auf unsrer Helme Zier /Beim Gläserklang und wenn die Kugeln pfeifen
Klingt '» stolz : Der Kaiser hoch ! Alldeutschland hier:

Offizierskorps Lindau.
An das Lindauer Offizierskorps kam noch am aleichen Tage fol¬gende» poetische Festtelegramm:

Au - as OffizierkorpsLindmr
Wieder reichen sich die Hände,Süd und Nord im festen Bund,
Daß er lautes Echo fände, |Schall der Ruf aus Herzensgrund̂
Echte deutsche Mannestteue
Ist des deutschen Mannes Ehr;
Seinem Kaiser schwört auf's neu,
Treu bis zum Tod fein Heer!
Wanken Säulen , brechen Stützen,
Pocht der Feind an Reiches Tor,Werden wir das Reich nur schützen .Wenn die Schwerthand fuhr empor .And der Schwur mit Kraft und Leben
Hat gesegnet unsre Wehr;
Seinem Kaiser treu ergeben
Bis zum Tode ist sein Heer !

Offizierkorps 3. Bat . 14 . Jnf .-Regts . in Memel
«s Ein pariser Krittler, dessen strenges, aber gerechtes Urteil be¬kannt und gefürchtet ist, schrieb jüngst eine ziemlich abfällige Bespre¬chung der Leistungen einer in gewissen Kreisen sehr beliebten Bühnen¬

künstlerin . Die Dame fühlte sich dadurch sehr gekränkt und beschloß,sich zu rächen. An einem spielfreien Abend besuchte sie in Begleitungeines jungen Aristokraten ein Darietetheater, wo sie den Krittler zutteffen hoffte, und richttg , es dauerte nicht lange , da erschien er und
nahm seinen gewohnten Platz im Parkett ein. Die junge Dame zognun ein kleines Paket aus der Tasche und bat ihren Begleiter , es dem
Journalisten persönlich zu überbringen. In der nächsten Pause gingder junge Lebemann auf den Kritiker zu, der sich gerade mit einigenFreunden unterhielt, überreichte ihm das Päckchen und sprach : „Ma-
denwiselle T., ihre eifrige Bewunderung, hat mich gebeten, Ihnen diesals Zeichen ihrer Dankbarkeit zu überreichen .

" Der Kritiker öffnetedas Paketchen und fand, daß es ein halbes Dutzend Eänfettele ent¬
hielt . Dies rief natürlich unter den Umstehenden , die die kleine Rede
mtt angehött hatten, Lächeln und unterdrücktes Lachen hervor. Aber
der Empfänger zeigte sich der Situation gewachsen . „Mein vereh rter

Bekanntmachung.
De» FortbildungSschutunterricht betr.

Rach § 8 de» Gesetze» vom 18. Februar 1874 sind Eltern. Arbeit»,
und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungSfchulpflichtigrn Kinder .Lehrlinge. Dienstmädchen ufw. zur Tettuahme an dem Fortbildung»,
unterricht anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforder¬liche Zeit zu gewähre «.

FortbildungSschulpflichttg find gemäß § 1 desselben Gesetze» Knabe«zwei Jahre, Mädchen ei« Jahr nach Zurücklegung deS schulpflichtigenAlter».
Zuwiderhandlungenwerden mtt Geldbuße bi» zu 50 Jl bestraft .
FortbiidungSfchulpfluhtige Dienstmädchen , Lehrlinge ufw., die vonanittoärtS hierher kommen, find sofort anzumelden, ohne Rücksicht dar.

auf, ob dieselben schon in ein feste» Dienst, oder Lehrverhältni » ge.treten oder nur versuch», oder probeweise ausgenommen find.Karlsruhe , den 1. Februar 1909. 1056
Las Rektorat :

1 Dr. 8 . Gerwig , Stadtschulrat.

AM. Rechlsauslrunststelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß.
erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlichRat «. Auskunft , vornehmlich in Sachen des ArbeitS « und
Lienstvertrags , der Kranken «, Unfall « und Invaliden «
derfichernngSgefetzgebnng, desMietrechts , in Militär «,Steuer und Staatsangehörigkeitsfache « usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftfätzen .
SefchäftSstnnden : Werktäglich von 9—1 und 3—7 Uhr.

Telephon 629 . 370*

LednS-, PtißM- ii. Lckkeitn -BeWmO
AMilt l>. 8. „Idnna“

r» Stic 1. 1. 6.
« prichtet 1864 . « reichtet 1854 «

GeschäftSstanv «m 1. November 1908 .
Verßcheru«g»besta«d : 336487 Versicherungen mit 275 Millionen Mark

Kapital und 521000 Mark Jahresrente.
Seit Errichtung der Gesellschaft ausgezahlte Versicherungssummen undRente« : 101 Millionen Mark. Zur Dividende verfügbare

Uederfchüsse Ende 1907 : 10 Millionen Mark.
WM- Tüchtige Vrttretrr, sowie stille Vermittler beliebe» sichan unsere hiesigen Geschäftsstellen: Kaiferstr . 87 bezw . Ettliuger -

I straße 48 zu wenden. "WM 100S8».8 6

Einige Damen und Herrn wünschen noch zumMaskenball
Ssraupaif » und Lancier , sowie di« hier üblichen RuudtSnze zu er¬lernen und bürgt da» Tauz . Jnstitnt LMdmewtr für guten Erfolg.Rest.» auch ältere Damen und Herrn, die Lust haben mit teilzunrhmen.wolle» Ihre Adresse bei Herrn Tanzlehrer li «» « «wr , Lachuer »
Pratze 14. U. gest. nubtfi<aea. 592«,6£

Herr Baron, " sagte er zu dem lleberbringer , »bitte , danken Sie Ma¬
demoiselle in meinem Namen für die hübschen Federn . Und sagenSie ihr , ich habe wohl gewußt , daß sie ihre Verehrer zu rupfen pflegt ,
sei aber ttef gerührt , daß ste es zu meinen Gunsten tut ."= Bom Aberglauben berühmter Männer weiß die Londoner
„Pall Mall Gazette " allerlei Interessantes zu erzählen . Tharles
Dickens nahm , wenn er auf Reisen ging , stets einen Kompaß mit , weil
er um keinen Preis in einem Bette geschlafen hätte , das nicht von
Norden nach Süden aufgestellt war ; und er benutzte, wenn er in Ho¬
tels oder im Haufe von Freunden übernachtete , seinen Kompaß , um
mit mathemattscher Genauigkeit die Bettstellung zu bestimmen. Der
irische Politiker Tharles Parnell hätte nie eine Tasse Kaffee getrun¬
ken, in welcher der Zuckerlöffel von links nach rechts und nicht von
rechts nach links in Bewegung gesetzt worden war . Lord Roberts ,der Sieger im Burenkriege , ist noch heute überzeugt , daß das Glück
fich dem englischen Heere an dem Tage zuzuwenden begann , an wel¬
chem ihm aus London ein altes Hufeisen zugesandt wurde ; dieses Huf¬
eisen war in der Riesenstadt vor dem Denkmal Nelsons gefunden
worden . Lord Roberts erzählt , daß er selbst vorher schon aus afrika¬
nischem Boden zwei Hufeisen gefunden hatte ; er sei aber immer fest
überzeugt gewesen, daß er noch ein drittes brauchte, um den Krieg
glücklich zu Ende führen zu können. Thomas Macaulay , der große
Geschichtsschreiber , hütete sich, wenn er durch die Straßen einer Stadt
schritt, mit peinlicher Sorgfalt , die Zwischenräume zwischen den Pfla¬
stersteinen mit dem Fuße zu berühren . Und groß ist die Zahl der be¬
rühmten Männer , die immer diesen oder jenen Gegenstand als Amu¬
lett bei fich trugen : Max Müller , der berühmte Sprachforscher, hatte
immer eine durchlöcherte kleine Münze in der Tasche , und einer der
bedeutendsten Diplomaten der Jetztzeit , dessen Name leider verschwie¬
gen wird , hat , wo immer er auch sein mag , stets eine Alraunwurzel
bei fich. Im übrigen muß bemerkt werden , daß die meisten dieser
abergläubischen Spielereien leichten Grades atavistischer Natur find.
Bei den Römern schon bedeutete es Unheil , wenn man am Morgen
beim Aufstehen zuerst den linken Strumpf und den linken Schuh an¬
zog : als eines Morgens der Kaiser Augustus in der Zerstreutheit
zuerst seinen linken Fuß beschuhte und dieses „sensationelle Geschehnis"
in der harmlosesten Weise weitererzählte , waren die Prätorianer fest
überzeugt , daß dem Kaiser jetzt unter allen Umständen Unheil ge¬
schehen müsse ; sie benutzten daher die gute Gelegenheit , um einen
kleinen Aufstand zu versuchen , und Augustus bewilligte ihnen , aus
Furcht vor noch Schlimmerem , alles , was sie von ihm verlangten .

-6 . Die romantische Geschichte einer großen australischen Erbschaft
erregt gegenwärtig in London einiges Aussehen. Es handelt sich um
ein Vermögen von beinahe 40 Millionen Mark , dessen Erben die
sieben überlebenden Mitglieder einer armen Familie namens Robert¬
son sein sollen. Der verstorbene Steuereinnehmer Thomas Robertson
hatte eine Schwester, die sich mit dem Anstreicher Swain verheiratete .
Es zeigte sich aber bald , daß der Ehegatte Swain ein recht treuloser— Schwan war , denn nach einiger Zeit verließ er seine Frau und zog
mit einer anderen nach den Goldfeldern Australiens , die gerade zu
jener Zeit die Glücksjäger aus aller Welt mächtig anzogen . Dies
geschah vor fünfzig Jahren . Lange Zeit hörte man nichts mehr von
dem Entflohenen , und seine arme verlassene Frau hatte sich und ihre
vier Kinder während dieser Zeit mühsam durch die Arbeit ihrer
eigenen Hände durchs Leben zu bringen . Es war ein harter Kampf
ums Dasein , und nur die Hilfe einiger Verwandten , die freilich selbst
nicht gerade in glänzenden Verhältnissen lebten , hielt die Frau mit
ihren Kindern noch über Wasser. Dann kamen plötzlich wieder Nach¬
richten von dem Manne , und die Frau erlaubte daraufhin , daß ihre
älteste Tochter von einer Missionsgesellschast nach Australien geschicktwurde . Der Tochter gelang es auch , den Vater dort aufzufinden , und
dieser gab ihr dann eine Geldsumme mit , gleichzeittg versprechend,daß er von nun an für seine Familie sorgen werde . Aber dieses Ver¬
sprechen wurde niemals von ihm gehalten , und langsam starb in Lon¬
don von seiner verarmten Familie ein Mitglied nach dem anderen
In der Familie Robertson war das Schicksal der Familie Swain schon

MrttaMatt . Montag de« 1. Februar 1909 . Nr . 50
halb vergessen , als vor nunmehr sieben Monaten ein unbekan«,Herr und eine Dame zu der Familie kamen und erklärten , derder Robertsons , Swain , sei in Australien gestorben, er habe^großes Vermögen hinterlassen und dieses würde in Ermangelteines Testamentes seinen nächsten Verwandten zufallen . Man l,fich die Freude vorstellen, die diese Nachricht bei den Robertsons , :
schon seit einem halben Jahre fast ohne Verdienst gewesen waren,vorrief . Die Besucher sagten , daß das Erbe 30—40 Millionen iß*betrage und daß sie erwarteten , für ihre Bemühungen bei der ISfindung der Erben eine angemessene Belohnung zu erhalten . <Herr und die Dame ließen fich von der Familie die nötigen Leĝmationspapiere aushändigen , da sie nach Australien zurückreisen

^
dort die Auszahlung des Vermögens erwirken wollten . Aberdem Tage an , da die beiden abreisten , haben die Robertsonskeine Zeile über die geerbten Millionen erhalten ; die Besucher hg.weder Namen noch Adresse hinterlassen , und die Familie hatte vo,Freude über die winkende Erbschaft den Fremden blindlings vertraJetzt wandten sich die Mitglieder der Familie an die Londoner !tretung der australischen Bundesregierung , aber die Behördenlangen für die Nachforschungen mehr Geld, als die armen Leute ,bringen können. Sie haben es daher zuerst einmal mit einemserat in den Zeitungen versucht und hoffen dadurch eine Spur zuhalten . So hat vorläufig die arme Familie weiter nichts alsHoffnung , vielleicht einmal noch sehr reich zu werden .

— Der Mord in der Kabine . Aus Marseille wird berichtet : N04Iimmer ist die Bluttat unaufgeklärt , der vor einigen Tagen MadanSalib Bey , die Gattin des Oberinspektors der ägyptischen Posten,hoher See zum Opfer fiel . Wie erinnerlich , wurde die Dame ein«Morgens in ihrer Schiffskabine ermordet aufgefunden . Sie reistedem Dampfer „Portugal "
, der von Europa nach Aegypten zurückfuh.und in der Nähe von Alexandrien muß das Verbrechen geschehen sei,Madame Salib Bey hatte eine Vergnügungsfahrt nach London utjParis angetreten . Sie hatte beim Verlassen Aegyptens auf de:Schiffe einen Herrn kennen gelernt , einen geheimnisvollen Fremde :mit dem sie sehr vertraut wurde . Und so führte sie ein genaues , stEmentales Tagebuch über diese Liebe . Sie vergnügte sich in Londqlund Paris , aber nie vergaß sie den Herrn , mit dem sie einst tagelan -Iauf dem sonnigen Verdecke geflirtet hatte . Als Madame Sali

zurückkehren mußte und das Schiff, das sie zur Heimat führen sollte !betrat , da hatte sie ein seltsames, unverhofftes Erlebnis : sie begegnchiwiederum dem fremden Manne . Im Tagebuch ihrer Liebe nennt shlihn einen „sehr ergebenen , liebenswürdigen und höflichen AnbetersDie schlichte Freundschaft zwischen den Reisegenossen hörte bald auf!und ste wandelte sich zur innigen Liebe . Auf dem Schiffe begänne^die beiden ein Liebesleben , wie es sonst nur in Märchenschlössern ge.1bräuchlich ist . Die sonst fest verschlossene Kabinentür wurde nacht?!heimlich geöffnet, und der Freund konnte hineinschlüpfen, wann eslihm gefiel . So kam es , daß er nicht erst Gewalt anwenden mußte, u«!eine Bluttat zu vollbringen , die er wohl schon lange geplant hatte.!Er wurde eingelassen, und als er die Geliebte vollständig in seine«!Bann hatte , da schnitt er ihr die Gurgel durch . Aber das MerkwSv !
dige ist, daß niemand an Bord des Schiffes von diesem im Tagebuch!viel genannten Liebhaber etwas wußte und ahnte . Als das Verbre- I
chen bemerkt wurde , stellte der Kapitän auf hoher See sofort ein¬gehende Nachforschungenan . Man entdeckte Blutspuren in der Mord,kabine, ein blutiger Handabdruck wurde gefunden . Aber aus diesenSpuren ließ sich gar nichts schließen ; denn die Kabine lag in der Mb« :der Küche, und es ist sehr wahrscheinlich, daß Köche und Küchenbui -
schen diese Blutspuren hinterlassen haben , die daher gar keinen An¬
halt für irgendwelche Entdeckung geben konnten . Als die „Portugal "
in Alexandria anlangte , wurde die Untersuchung sogleich von der Ha¬fenpolizei weitergeführt . Ein Herr , ein Passagier erster Klasse , wurde
auch verhaftet , er mußte jedoch bald wieder entlassen werden . Einig»Matrosen sind provisorisch unter Beobachtung gestellt worden , aber es
scheint , daß ste ganz unschuldig in den Verdacht des Mordes gekom- jmen find .

Nächste Badische
Invaliden-

Geld - Lotterie
Ziehung garant 20. Februar
2928BargewinneobneAbzug

44000h .
1 . Hauptgewinn20000«

327 Gewinne

15 000 h.
2600 Gewinne

9000 « !
Incoätll 11 Lose 10 TTlk .uuou fl 1 Iss. Portou .Liste 303)
empfiehlt LotterK-Untirnehraer

In Karlsruhe : CarlGötx ,Hebeistrasse 11/15. Latta -
rlabaik Sehr . Blkrisgar ,G. m. b. H„ Kaiserstr. 60,I . Heyla , B. Fltgo , 1.
Modal , Chr. Frank 766» |

8
. '-' .--HF

ONDER - VERKAUr

05

für Umzug (3 Zimmer) nach Bafel
auf 1. April gesucht . Offert, unt.P . st . Durlach , Pfinzstr. 44, UI .

zu mieten oder kaufen geiucht . Offert,mit Lage und Preis unter Nr . Bä798
an die Exped . der »Bad - Presse ".
In Ettlingen ist eine
MlGärtnerei ,
bauptsächl. für Gemüse u . Schnitt¬blumen mit Samenhandlung undBinderei sofort zu verpachten evt.zu verkaufen. Das Geschäft besteht"eit 50 Jahren . Off . u . 91va an dre"xp. der „ Bad . Presse".

mit „ Doppelten Rabattmarken “
oder lO °

|0 Barabzug.
Spezial - Magazin für

üE '

-
1 Hüte u

. Mützen
mit Extra -Abteilung in

Regenschirmen .
Wilh . Zeamer

Karlsruhe . Kaiserstr . 125 |127.

E,

Günstige Gelegenheit.
emporblühendem Luftkurortn altrenommierter

Vastboi

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt fich in u . außer dem Haufe .Näh. Kapelleustr . 24 , V. 83359

Kleidermacherin
sucht Kundschaft. B3699

Beilchenstr. 17, Stb . 2. St . I.

6.3
mit großem Garten - u . Hofraum ,Stallungen , Scheuer, Remise» ei¬
gener Brunnen , schön. Wirtschafts ,räume , Speisesaal , 10 Fremden¬zimmer inkl. Inventar , zu dem
billigen Preise von 25000 M bei
ca . 8000 M Anz . zu verkaufen.Offert , unt . Rr . 754a an dieExp. der . Bad. Presse".

Weitzftickerci .
Name » u. Monogramme von20 H an, ganze Aussteuern werden

zum Sticken u. Kenoniereu über¬
nommen. Friedeuftr . 7, pt. 6

Bq. MflsfcBnhostöm,
schlanke Figur (Emvir) für 4 SM.
z« verleihe » . 81898*

Sophirustratze 148 . 4. St .

Alte Gebisse,
sowie Aoldfacheu kauft zu
höchsten Preisen. 15108 *

Carl Siede, üreuzstme 17.
Effenbnrg.

Vorgerückten Atter« w-ge« ist 30
Jahre bestehendes, besteingeführtes
Schuh - Geschäft

mit Werkstätte , mtt großer Stadt -
und Landkundschast

mit Hans,
in bester Lage der Stadt , preiswett
zu verkaufe « oder zu verpa teu .
Offerten unter 63514 an die Expedder „Bad. Presse " erbeten . 4*3

Gut eingerichtetes 1 '/. stockiges

mit GaS- und Wasserleitung großemGarten (circa 5 Bauplätze Scheuer
und gr. Stalle rc., an Zukunftsstraße ,
für jeden Geschäftsbetrieb geeignet-unter günstigen Bedingungen zu v«r >
kaufen . Offerten unter Nr. 702
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Neue, Hochs. Taschen- u. Plüschdivaavon 45 , 50 « . « 0 MI . an, schöne
Stoffdivan v. 33 Mk . an. Große
Auswahl. Garantie für gute, iolide
Arbeit. Kein Laden , daher billigste
Preisenur im Spezialgefch . 885 >1.2.2« . itOiHiee .Lapez., Schütze »itr.52,U«
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Lieserrliig voll Vadechrdmißen .
Die Lieferung nachverzeichneter Gegenstände für die hiesigen Dad-

iinstalten rc . rc . soll für das Jahr 1908 im Wege des Angebotsver¬
fahrens vergeben werden.'

X. 250 Stück Badtücher, leinene , 2 in lang , 1,80 m breit .
2 50 „ Gerstenkorn, 2 m lang , 1,80 n, breit .
3

*
50 Badmäntel , baumwollene, 1,70 m lang . 1,70 m breit .

4. 50 „ ,, 1,50 m lang , 1,70 m breit .
5! 200 „ Kopftücher, leinene , 80/80 cm nach Muster .
6. 200 Paar Socken , baumwollene, ,
7. 300 Stück Mützen „ „
8. 100 * Fußtücher , Frottierstoff , 60/80 cm .
g. 40 „ Leintücher, fein , 2,50 m lang , 1,80 m breit „

10 . 20 „ „ grob, 2,50 m lang , 1,80 m breit «
11 . 100 „ Badehemden für Frauen *
12. 50 „ Kopfkiffenüberzüge, leinene .
18 . 100 * Handtücher „
14. 100 » Badschürzen, blaurot kariert , 60/180 „
15. 300 „ „ „ „ 60/140
16. 75 . i rot „ m .
17. 25 „ „ „ „ 60/180 H
18. 10 h Wolldecken, 2,10 m breit , 2,45 m lang „
19 . Beiläufig 900 kg weiße Kernseife mit Mindestgehalt von 60%

Fettsäure ; die zu liefernde Seife darf kein
freies Alkali in merklicher Menge enthalten .

20 . w 400 kg weiße Schmierseife.
21 . *» 500 kg gelbe „
22 . ,, 1400 kg Seifenpulver .

Die Leinen - und Baumwollwaren sind ohne Appretur zu liefern .
Seife und Seifenpulver sind auf Verlangen der einzelnen Anstalten in
Teilmengen nach Bedarf zu liefern .

Angebote sind nebst beigeschlossenen Mustern , mit der Aufschrift :
„ Angebote auf (Bezeichnung des Gegenstandes der Lieferung )

" ver¬
sehen, bis Freitag , den 12. Februar d. Js ., vormittags 9 Uhr, an die
Unterzeichnete Kaffe portofrei einzureichen, woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen . 919a

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Baden-Baden, den 23. Januar 1909 .

Großh . Badanstaltenkaffe.

Vergebung vov Bmrbeiteu.
“■ Für den Neubau einer Schäftefabrik der Firma Bern¬

hard Roos in Speyer sollen die Grab-, Beton -, Maurer»,
Kanalisations-, Zimmer-, Gipser- , Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Schmied -, Flaschner» und Anstricharbeiten im Submissionswege
vergeben werden .

Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen liegen vom
29. Fanuar bis 6. Februar im Kontor der Bauherrschaft
in Speyer , sowie im Bureau des Unterzeichneten in Stuttgart
zur Einsichtnahme auf und sind schriftliche, in Prozenten aus-
gedrückte Offerten bis zu obigem Endtermin in Speyer ein-
zureichcn.

Preislisten für Taglöhne und Materialien müssen mit ein¬
gereicht werden.

Stuttgart , den 27 . Januar 1909 . 823a.3.3
Der beauftragte Architekt :

P. J. Manz, Stuttgart , Friedrichshau .

Weigerung. Agar - Rotlveiv.
Mittwoch » de« » . Februar » nachmittags s Uhr und den

folgenden Tag versteigere ich im Austrage Douglasstraße 14 , parterre :
ca . 40 Fäßchcn Ungar- Rotwein, Szcgedzarder 1904, welche im

hiesigen Zollkeller lagern. Garantie für Reinheit des Weines. —
Proben im Vcrstcigerungslokal . 1636.3 .2

H . Kosismann , Auktionator

Grötzingen . w

Stammholz »
Versteigerung

Die hiesige Gemeinde läßt aus
dem Gemeindewald Bruchwald,Distrikt I , Schlag 5, 11 und 19 am
Donnerstag , den 4. Frbr . 1909

folgende Hölzer öffentlich verstei¬
gern :

99 Eichen von 0,34—3,88 Fstm.,2 Buchen von 0,11—1,27 Fstm.,16 Eschen von 0,15—1,67 Fstm.,5 Erlen von 0,24—0,73 Fstm.,7 Ulmen von 0,42—0,77 Fstm.,4 Pappeln v . 1,25—1,91 Fstm.,6 Akazien von 0,23—0,81 Fstm.Das Stammholz wird auf Ver¬
langen von Waldhüter Müller
hier vorgezeigt.

Auszüge werden auf Verlangen
von Waldmeister Heiot hier ge¬fertigt .

Zusammenkunft Vormittags 10
Uhr und zwar bei günstiger Wit¬
terung im Gabenschlag und bei
Unwetter im Rathaus dahier.

Grötzingen, den 26. Jan . 1909.
Der Gemeinderat.

840a
- a g n e r .

Kurz , Ratschr.

Blankenloch
(Bezirksamt Karlsruhe). 2.2

Mühle »
Verpachtung.

Donnerstag den 4. Februar d. I .,nachmittags 3 Uhr,
wird die hiesige Gemeindemühle,
bestehend in drei Mahlgängen ,einem Gerbgang , einer Sage¬mühle mit Vollgatter und Zirku-
larsäge , im Rathause dahier curweitere 6 Jahre verpachtet.Der Steigerer hat eine Kaution
von 7000 Jl zu stellen und haben
auswärtige Steigerer sich mit le¬
galen Zeugnissen auszuweisen.Tie näheren Bedingungen können
auf dem Rathause dahier einge¬
sehen werden und ist hier einem
trebsamen Manne zur Erwerbung

emeS schönen Geschäfts günstige
Gelegenheit geboten. 756a

Blankenloch , 25. Januar 1909.Der Gemeinderat .
Bürgermeister Nagel.

Nagel. Ratschr.

Mocles .

M. Schulz, E. Hebensfreit
15.6 Grossherzogi . Hoflieferantinnen 14384
Kaiserstr . 133 . I - Etage

^ Salon für feinen Damenpntz. ^

elektrisch'

:>v>
7196a
27.25

[ Fragen Sie in den entsprechenden Geschäften ! ]

Sichere Existenz .
Wir suchen für Baden einen Generalvertreter zur Ueber-

nahme auf eigene Rechnung einer gcs ge sch. Neuheit im
Verkehrswesen der Intern. Automobilwrlt . Nach ganz
kurzer Zeit ohne Arbeit hoher Gewinn. Reelle » Unter¬
nehmen von Bedeutung. Zur Uebernahme Mk. 2000.—
erforderlich . Offerten befördert Kndoir Möwe , Strass -
borg , Elf., unter F. St . 4054 * 819».3.3

Uergelmng von
Schotterlieferungen .

Für die Herstellung von Ueber -
holungsgleisen auf den Stationen
Steinbach und Bühl haben wir aufdem Wege des öffentlichen Ange¬bots nach Maßgabe der Verord¬
nung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 die Lieferung
von 5100 Kubikmeter Bahnschotteraus Granit , Gneis oder Porphyrzu vergeben.

Die Angebote, welche den Preisfür das Kubikmeter frei in Eisen¬bahnwagen nach den Stationen
Steinbach und Bühl aufgeliefert ,des Bezugsort des Materials , so¬wie die Tagesleistung enthalten
muffen, sind verschlossen, postfreiund mit entsprechender Aufschriftversehen bis spätestens Freitag ,den 12 . Februar , nachmittags 5
Uhr, bei uns einzureichen.

Lieferungsbedingungen und An -
ebotsformulare werden auf Ver¬

langen abgegeben . gißa
Kehl, den 29. Januar 1909.Großh. Bahnbauinspektion.

Zwetschgen,
! öord . Pflaume «,
Kalif. Aprikosen,
Murgt . Airnenschniße, ]

| Pampsäpfel ,
Arünellen , Kirschen,

sowie
! gemischt. DOrrabst I

in seiner Mischung
! 10.3 empfiehlt 1314 !

W . Erb
am Lidellplatz.

Waldstr . 11 (früher Kaissrstr. 26) ftldstp « 11
Grosser Saison-Ausverkauf

vom 1. Ws 6 . Fehr. mit 25 bis 501 « Rabatt
in Echten Schweizer Stickereien (Madapolam ) , Blusen ,
Damen - und Rinderroben alles bestickt , ein grosser
Posten Seideu - Blusen (Louisine und Rohseide ) von 8 . — bis
IT — Mk . statt 16 .— bis 22.— Mk . Dec. Kammgarntuch

pr . Meter statt 5 .— nur T SO Mk . in 120 cm Breite .
B3791.7.2 | )öF Verkauf nur bis 6 . Februar .

- WU

Waldstr . II (früher Xaiserstr. 26) Waldstr . II

Den Rest der1711*

Gärtnerei ,
gut gehend, ix e. bad . Garnisonsstadt,
Spätsahr z„ vcrp. , an e. tücht « nnst -
«. HandelSgSrtner. Off U. B3311
«m öie Erpel», der . Bad. Presse ". 2.2

Bester Zahler
abgelegter Herren- u . Damenkleider,
Schuhe re . Postkarte genügt . Somme
ins HauS. 638213 .8
J . Brauner , Markgrafen flr. 14 .

Pelze
staunend billig.

Zirkel 32 , im Hins
Itt Fihrrdhusilm. 1 Tr.

Rill Sofa "''t 4 Fauteuils, 1um 0UI » Silberschrank , 1 Tisch
mit Marmorplatte, sind sof. od . aus
1. April preiswürdigz« verkam e« .
1W .1 « nnsenstr . v, pari, rechts.

kür Gas , Benzin , Benzol , Rohbenzol , Petrol , Sauggras eta .

Ueber 88 500 Motoren mit 775 000 PS . geliefert ,
seit 44 Jahren erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe , Landwirtschaft und Industrie .
Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft :

1902 : Kaiserpreis und I. Preis . — —— 1907 : Alleiniger erster fteis .
* 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . • 14848

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,
Motorboote , Bootsmotoren .

Beleuchtungswagen, Pumpwerke, Heizgas-Anlagen,

Deutzer Diesel-Motor
für billige Rohöle, Solaröl , Gasöl, Paraffinöl etc .

Brennstoffkosten IV« bis 2 Pfg . die Pferdestunde

Ingenieur -Büro ,
Werkstatt .

Eigene Monteure,
Lager.

Emser
i

'VB

Ueberall erhältlich ä Pf .

Aus den Königlichen Betrieben zu Ems .
_Altbewährt gegen Husten , Heiserkeit .

8884»

Pastillen
Kairs

ZU laufen gesucht auf der Kaiser¬
straße , möglichst in der Lage vom
Markt —Kaiserplatz.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 333618 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten.

Stroh - Heu
,

»tim« Ware , liefert mehrere
ICO Zentner zum billigsten Tages¬
preis ; ebenso nimmt Bestellungen
ür Rotkraut , Wirsing

u . prima süße Orangen
entgegen. B3819. 3. 1

Kühlers
Obst - und Gemüse - Halle ,

Brunnen « »» »« Rr . 2.
wer leiht «

jungem intelligenten Fräulein 2V
bis 39 M. Rückzahl, nach Ueberein -
kunft. Gefl . Offert , unt . P . 8 . 492
hauptpostlagernd. £33818

3a verlaufen:
Eines der schönsten

Schloszgnter
mit gangbarem Restaurant. Pracht¬
volle Aussicht aus den Bodensee. Da¬
bei zirka 120 Juch, ausnehm . guter
Boden , großes Obstwachs, 60 Stuck
prachtvolle Tiere samt totem und
lebendem Inventar .

Ein

Gafthof
I . Ranges, mit prachtvollem neuen
Saal und Stallungen.

Eine gangbare

Wirtschaft
mit 60 Juch, sehr schönem Boden,alles an einem Stück.

Mehrere Sägereten , mit
Land, sowie HerrschaftSgüter ,
auch kleinere Wirtschaften ,mit ober ohne Land , sind preiswürdig
zu verkaufen an zahlungssäbigc
Käufer. 890a.2,2

Diese Liegenschaften befinden sich
alle in den schönsten Gegenden.

Auskunft über dieselben zu erfragen
unter Chiffre ©. »44 an Orell
i 'üssli -Annoncen , Zürich .

Im Grotzherzogl . Marstalle
ist ein noch durchaus brauchbares

Reitpferd
zu verlaufen ; ebenso ein englischer

Pony .
Anfragen sind an

Srißhkkzrzl. LtttKill >eigni«t
zu richten. 1740.2,1

Sihloffemeifttt
sucht einen Eisenkoustruk -
teur , Bau » « Kunstschlosser
(mit Meisterprüfung dev.)
sofort. Nur solche, welche
ev. später das Geschäft
übernehmen wollen , mög.
Offerten unter Nr. 1392
an die Expedition der

Bad . Presse" richten. 5,4
2. Hypothek? gesucht
gute, von nachweisb. pünktl . Sinfa
zahler15 000—18 000 Mir.
aus rentables Karlsruher Ge¬
schäftshaus. Angebote unter Nr .
1651 an die Exp, d. „Bad . Presse .

Mer
bilft einem Fräulein aus großer
Verlegenheit sofort mit G 199
Mark. • Pünktliche Rückzahlung .
Sicherheit vorhanden . Gefl . Off .
unt . B3680 an die Expedition der
,.Bad. Presse" erbeten .

1Hypothek gesucht.
prima II Stelle auf Villa bei Karls¬
ruhe, seine « Objekt , garant . pünktl.
Zinszahlung. Offert, an die Exped . der
„ Bad . Presse" unter Nr 1650. 6.2
tQolitz .Darlehen ohne Bürge «,INklV 'rat nw . Rückz , v Selbst «.
Heiigstin an n . Dorlmund,Guten »
bergstrabe59 . Rückporto . , „«<»»15.15

Geschäftsre rka u 1 .
Ein gut cingelütirtes ModeS-

geschaft i» lebhaft. Gcschäftsstadt
Bayerns ist umständehalb, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Es bietet sich einer
oder zwei Dame » , die sich
selbständig machen wollen , seltene
Gelegenheit , sich vorzüglich zu
versorgen, da daS Geschäft unter
günstigen Bedingungen über¬
tragen werden soll . Es sind zur
Uebernahme Mark 6000 — er¬
forderlich. Offerten unter Rr .
829 » an die Expedition der
»Bad. Prelle» erbeten 2 2 >

I
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Amtliche Nachrichten .

« eine Königliche Hoheit der Großherzog haben « ich unter dem
16. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Per¬
sonen Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , u . zwar :

den Stern zum Kommandeurkreuz :
dem Vorsitzenden des Landesvereins vom Roten Kreuz , General¬

major z . D . Karl Limberger in Karlsruhe ;
das Ritterkreuz erster Klasse :

dem Marineoberstabsarzt a . T . Dr . Friedrich Rudolf Ratz in
Freiburg ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberamtmann a . D . Dr . Kasimir Paul , jetzigen Ersten

Bürgermeister der Stadt Karlsruhe und dem Hofapotheker Dr . Fried¬
rich S i r ö b e. in Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
16. Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten König¬
lich Preußischen Offizieren und Unteroffizieren die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen :

1 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom
Zahringer Löwen:

dem Hauptmann t e n H o e t. Koinpagniechef im 6, Badischen In¬
fanterieregiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 und dem Hauptmann
Rebentisch , Kompagniechef im Badischen Pionierbataillon Nr . 14 ;

2. das Ritterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens :
dem Oberleutnant Umber im Badischen Pionierbataillon Nr . 14,

kommarüüert zur Dienstleistung beim 9. Badischen Infanterieregiment
Nr . 170 und dem Oberleutnant in der 3 . Jngenieurinspektion von
Niebecker ;

3. die silberne Berdieustmedaiüe :
dem Feldwebel Mutsch,eller im 6 . Badischen Infanterieregi¬

ment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dem Vizefeldwebel P a w e l k e und
dem Sergeanten Kampe im Badischen Pionierbataillon Nr . 14 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
32. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Registrator Edmund
Hofmann und dem Revidenten Ernst Götz beim Bezirksamt Do-
naueschingen das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche .Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
22 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand des topo¬
graphischen Bureaus , des . . Königlich Württembergischen Kriegsmini¬
steriums , Oberstleutnant Albert Bernhard in Stuttgart , das Ritter¬
kreuz erster Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28. Januar b.. £ . ' gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußi¬
schen Rechnungsrat und Lazarettoberinspektor Bohnert beim Garni¬
sonlazarett Straßburg i . Els . das Ritterkreuz zweiter Kläffe Höchft-
ihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 28 . Januar
d. I . gnädigst geruht , den Vorsitzenden Rat bei dem Evangelischen
Oberkirchcnrat , Geheimen Oberkirchenrat Albert Bujard , zum Ge¬
heimen Rat JI . Klasse und den Oberkirchenrat E>. Julius Zäringer
zum Geheimen Oberkirchenrat mit dem Range eines Geheimen Ober¬
regierungsrates zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung , 6 . 6. Karlsruhe , den 20 . Januar d. I .
gnädigst geruht , den Oberbuchhalter Georg Ruck bei der Generaldirek -
iion der Staatseisenbahnen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste und unter Verleihung des Titels Rechnungsrat in den
Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 28 . d.
M . wurde Gewerbelehrer Nikolaus Zimmerer an der Gewerbe¬
schule in Furtwangen in gleicher Eigenschaft an jene in Karlsruhe
versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 28. d.
M . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Adam Scheuermann in
Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der Ge¬
werbeschule in Tiengen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 27. Januar d. I . wurde dem Eisenbahnasfistenten August H e m-

_ g* ttbifdT e ftyreffe ._
berger in Schwetzingen unter Verleihung der Amtsbezeichnung Be¬
triebsassistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Abferti¬
gungsbeamten übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 21 . Januar d. I . wurden die Betriebsassistenten Adolf H e u b e r-
ger in Konstanz nach Hornberg und Alois Hengartner in Mim¬
menhausen-Neufrach nach Konstanz versetzt .

Die Aufgaben des Luftschiffes über 5ee.
Von Marineseite wird geschrieben;

Der Zeppelin ist nun vom Deutschen Reich angekaust und be -
merkenswerterweise dem Lustschifferbataillon , d . h . der Armee zuge¬
teilt worden . Diese Entwicklung darf wunderbar erscheinen, nachdem
früher alle Anzeichen dafür hinwiesen , daß er für die Marine bestimmt
sei, man denke nur an die Abkommandierung von Marinesteuerleuten
nach Friedrichshafen , an die Fahrt des Prinzen Heinrich und der¬
gleichen mehr . Warten doch in der Tat gerade auf das große starre
Luftschiff des Zeppelinschen Systems eine Fülle marinetechnischer Aus¬
gaben . Nur einige wenige Beispiele dafür . Es ist ja bekannt , daß
man vom Luftschiff aus senkrecht herunter bis tief in die See hinein¬
schauen kann, daß man z. B . aus 2000 Fuß Höhe in dem klaren Waffer
der Ostsee noch bei 100 Fuß Tiefe jeden großen Stein auf dem Gründe
erkennen kann. Nehmen wir also an , daß z . B . ein deutscher Ostsee¬
hafen a la Port Arthur von einer feindlichen Flotte durch Minen ge¬
sperrt sei, so ist es für ein kriegstüchtiges Zeppelinschiff ein Leichtes,
jede Mine zu entdecken und mit den bekannten Mitteln entweder zu
beseitigen oder durch absichtliche Sprengung unschädlich zu machen.

Aber auch die an sich sehr viel trübere Nordsee sieht vo .̂ Ballon
sehr viel anders aus als vom Seeschiff. Zwar kann man hier nicht
auf den Grund sehen , aber auch hier verrät sich jede verankerte Mine
sofort durch eine ganz typische Strudelbildung , die vom Seeschiff aus
unsichtbar ist , vom Ballon aus aber schon in 1300 Fuß Höhe eklatant in
die Augen fällt . Für beide deutschen Meere ist also das große Luft¬
schiff das gegebene Mittel , um etwaige Minensperren in einem Zu¬
kunftskriege wirkungslos zu machen und Vorgänge , wie sie sich im
ruffisch -japanifchen Kriege abspielten , auszuschließen. Ein Einkorken
der deutschen Flotten in die deutschen Flußmündungen könnte durch
zwei bis vier Zeppelinschiffe verhindert werden .

Zm übrigen zeigt die Praxis je länger je mehr , daß die Technik
der Lustschiffahrt mit der Seeschiffahrt viel Verwandtes besitzt und daß
sie von der Seeschiffahrt viele Kenntnisse und Gepflogenheiten ohne
weiteres übernehmen kann. Dazu gehört z . B . die Feststellung des
sogenannten effektiven Kurses über dem Grunde . Ebenso wie das
Luftschiff im Luftmeer , ist ja auch das Schiff auf der See dem Ver¬
treiben ausgesetzt. Das heißt : der Kurs , den das Schiff über dem
Waffer steuert und die Eigenbewegung des Wassers setzen sich zu
einer resultierenden Bewegung zusammen, die nun erst den tatsäch¬
lichen Kurs gegenüber dem festen Grunde ergibt . Es kann z . B . ern
Schiff nach dem Kompaß rein Nord steuern und infolge der Strom¬
versetzung einen effektiven Kurs Nord zu Nordost haben . Der See¬
mann benutzt in geschloffenen Gewässern sofort alle gebotenen Land -
marken, um durch deren Beobachtung und ihren Vergleich mit Nr
Kompaßlage den Vertrieb festzustellen . Dasselbe muß auch der Lust¬
schiffer lernen . Er muß beispielsweise durch die Beobachtung einer
Eisenbahnstrecke, deren genaue Richtung bekannt ist, und durch ver¬
gleichende Beobachtung seines Kompasses genau den Vertrieb fest¬
stellen. Ist dies sorgfältig geschehen , so wird selbst ein mehrstündiger
starker Nebel ihm nicht mehr allzu viel antun können. Er wird in
der Lage sein , infolge des einmal festgestellten Vertriebes geraume
Zeit hindurch aus der Kompaßlage den effektiven Kurs über den
Grund abzuleiten . Auch hinsichtlich der technisch richtigen Veranker¬
ung kann der Lustschiffer vom Seemann noch viel lernen . Hat sich
doch hier zur See eine Technik ausgebildet , die mit elastischen Anker-

tauen und geschickter Benutzung von Propeller - und Steuerwirkungen
selbst böse Stürme erfolgreich abwettert . Unter Berücksichtigung
dieser Gesichtspunkte erscheint ein enges Zusammengehen des mo¬
dernen Luftschiffbaues mit der Seeschiffahrt recht erwünscht.

P . B . Die vertragsmäßige Abnutzung der Mietwohnung wird
allerdings mit dem Mietzins bezahlt . Veränderungen und Verschlech¬
terungen der Mietsache, die durch den vertragsmäßige » Gebrauch her-
beigeführt werden , bleiben deshalb auch dem Vermieter zur Last . So.
fern aber für die Herrichtung der Mietwohnung beim Auszug eine
besondere Vergütung des Mieters im Mietvertrag vereinbart ist , muß
der Mieter dieselbe dem Vermieter auch bezahlen . Der Mietzins ist
in der Regel nach Ablauf je eines Kalendervierteljahrs am ersten
Werktag des folgenden Monats zu bezahlen , 8 551 Abf. 2 B . E .-B.
Der Mietvertrag kann natürlich etwas anderes bestimmen. Bei vor¬
herigem Auszug empfiehlt sich wegen des dem Vermieter nach 8 85g
B . E . -B . zustehenden Pfandrechts wegen der Zahlung des auf 1 . Aprif
fälligen Mietzinses eine gütliche Einigung eo . Sicherheitsleistung nach
8 862 . Vergleichen Sie im übrigen noch tz 552 B . E .-B .

I . E . D. Gart . 89. Die erteilte Auskunft ist richtig . Das ver¬
wendete eingebrachte Gut ist bei der Teilung in Ersatzberechnung zu
stellen.

S . F. M . Zinsrückstände verjähren in vier Jahren § 197 B .
E .-B . Sie können also den Zins für die letzten 4 Jahre noch an¬
fordern .

Erledigte Stellen für Militaranwarter.
Bureaudiener auf 1 . März 1909 nach Freiburg i . Br . zum Schieds¬

gericht für Arbeiterverstcherung . Probezeit 6 Monate . Anstellung
gegen Vertrag auf ^ jährige Kündigung ohne Aussicht auf etatsmäßige
Anstellung . Während der Probezeit 3,20 Mk. täglich einschließlich der
Sonn - und Feiertage , nach der Probedienstleistung jährlich 1200 Mk.,
Dienstkleidung im Anschlag von 50 Mk. , Entschädigung für Benutzung
eines Fahrrades jährlich 50 Mk. Nach Ablauf der Probezeit 1209 Mk .,
dann jährliche Zulagen von 40 Mk. bis zum Höchstgehalt von 1800 Mk,

Geschäftliche Mitteilunge «.
Es wird heute alles auf den Kopf gestellt, hört man die Leute

öfters klagen. Auch auf dem Gebiete der Beleuchtung haben sich große
Umwälzungen vollzogen. Das Easglühlicht , welches bisher aufwärts
brannte , wird jetzt nach unten brennend konstruiert , wodurch es von»
elektrischen Licht kaum noch zu unterscheiden ist. Von verschiedenen im
Handel befindlichen Systemen hat neuerdings das »Jacobuslicht " in¬
folge seiner einzigen Vorzüge überraschend schnelle Einführung gefun¬
den. Die Jacobuslampe ist die einzige Lampe , deren Mäntel ganz
abnehmhar geordnet sind und gegen solche in Messing, Emaille oder
Porzellan beliebig ausgewechselt werden können. D .R .E .M . Ferners
besitzt sie eine zwangsläufige , nicht durch Federkraft betätigte Regu¬
lierdüse . D .R .P . , bei welcher durch die Regulierschraube kein Gas ent¬
weichen kann. Dadurch erzielte Vorteile sind : kein Versagen , kein
Gasgeruch, keine Gasvergiftungen und Explosionen . Um sich die Fin - :
ger beim Regulieren nicht zu verbrennen , ist die Regulierschraube mit
einem Jsolierknopf , D .R .E .M . , versehen. Für Werkstätten , Fabriken
und sonstige Orte , welche Erschütterungen ausgesetzt sind , empfiehlt '

sich, die pendelnde Strumpfaufhängung , D .R .P . , zu verwenden , wo¬
durch bis zu 50 Prozent Glühstrümpfe gespart werden . Auch noch son¬
stige Vorzüge hat die Jacobuslampe aufzuweisen , wie Schmutzfänger,
D .R .E .M . , schräg angeordnete Abzugsschornsteine, D .R .E .M . , um das
Schwarzwerden der Beleuchtungskörper zu verhindern . Die Lampe,
ist von unübertroffener Lichtfülle, erspart zirka 50 Prozent Gas und
ist für die bekannten Gläser und Strümpfe eingerichtet . 190a

Carl Schöpf , Marktplatz.

Von Montag 1. Februar ab' s

trotz der

enorm billigen Angebote

oder

107« Barabzug lOX
auf alle Artikel,

ohne jede Ausnahme, auch auf neu
eingetroflene und zurückgesetzte

Damen - Konfektion
.

Oer

Preissturz
welchem fast sämtliche

Aussteuer - Artikel , Fertige Damen-Wäsche,
Gardinen , Scblaldecken, Bettdecken,

Kleider- und Blusenstoffe , Baomwollwaren
ln den letzten Monaten unterworfen waren , kommt in meinem

SondeF - Mauf 0 Bisse
oche

durch ungewohnt niederste Preise — begünstigt durch Masseneinkauf — i757

= ganz hervorragend znm Ausdruck . =
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Nr . 50 Mütagblatt . Mimfira d« 1. Frbrmrc 1909>
© dfc ic

WM' Vom 1 . bis 7. Februar gewähre ich doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent auf "MWDamen - und Herrenkleiderstoffe
Leinen - und Baumwollwaren für

Bett -, Tisch - und Leibwäsche
Damenwäsche , Taschentücher , Schurzen

Wfoll-, Kamelhaar - und Steppdecken ,
Tischzeug , Servietten , weiss und farbig

Trikotagen , Hemden -Einsätze .
- - =:•• = i = g . . Anfertigung von Betten , Matratzen etc . H> Uebernahme ganzer Aussteuern. -

Kaiserstrasse 1011103 Kaiserstrasse 1011103.
Um Beachtung der Schaufenster wird gebeten .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten dieschmerzliche Nachricht mit, dass es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, unseren lieben, guten Sohn und Bruder

Ernst Schill
im Alter von 8 Jahren nach kurzer Krankheit, versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten, zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . 1755

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Schill und Frau
nebst Geschwister.

Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Freydorfstrasse 2, XU.

Statt Jeder besonderen Anzeige .Tödes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz-

li be Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen geiallenhat , unsere liebe, gute Gattin , Mutter , Tochter, Öchwester,Nichte und Cousine

Lina Volk, K Wissler,
gamstag abend 11 Uhr , nach langem schweren Leiden,versehen mit deu heiligen Sterbesakramenten , im Alter
von 33 Jahren in die himmlische Heimat abzurufen .

01« tleltraairndea Hinterbliebenen :
Anton Volk , Bestattungsordner , mit Kind ,Karl Wissler ,
Margareta Wissler . geh. Specht ,Maria «• issler ,
Creszentia Specht ,Luise Schindler .
Karlsruhe , den 31. Januar 1909,Die Beerdigung rindetDienstag nachmittag ’/,3 Uhr

von der Friedhot kapelle aus statt , 1750
Trauerhaus : Kronenstrasse 9, I,

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 652,12.4

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe . Kaiserstrasse 205 .

| | Rabatt-Spar-Verein .

Verlobungskarten
Werden geschmackvoll , rasch und billig angefertig

in der
Buclidrnckerei der „Badischen Presse“.

Statt jeder
| besonderen Anzeige .
Gestern verschied nach längerem

| schwerenLeiden unsere innigst»
geliebte Mutter ». Großmutter

zm Louise Kahle
an# Hamburg .

Karlsruhe , den 1. Febr . 1909 .
In tiefer Trauer :

Wilh . Bantsch und
Frau Alice , geb . Kahle.

Die Beerdigung findet in
Hamburg statt . 83853

Wer hat jYtöbelbedarf ?
Bon einem erstklassig. MSbel

gefäü . t« (kein Avzamniigvge -
schäft) erhalten zahlungsfähigePersonen ohnejede Preiserhöhung

einzelne Möbe!
jome kompletteürinrWnnp
bei monatlicher AahluugSweiseund billig en Preisen .Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .Gest. Offerten mit Bedar S»
angabe beiSrdert zur schnellsten
Erledigung unter Nr . 17267 die
Exped. der „Bad . Preffe ". *
B3858Ausziehtische
jeder Größe, massiv eichen, in sehrpraktischer Ausführung liefert als
Spezialität sehr billig Schreinerei

Ludwig - Wilh elmstr. 18 , Hths .
MSbel sehr billig zu verkaufen .
Besseres Vcrtikow m. Spiegel 43 Mk.
noch neuer Zimuiertisch m. Eichen»!13 Lik.» dreiteil. cleg. Takchendiwanpol. Chiffonnier , sehr schöne Stühle.
Hirschstr. 52 . Part., n. Sophienstr.

Buffet , Schrank, massiv eichen.
hervorragende Arbeit , gibt sehr billigab Schreinerei Ludwig» Wilhelm,
stratze 18 , Hinterhaus . 838 5

Guterhaltener Clown -Anzug für
3,50 Mk. zu verkaufen . 8368b

<̂ üll«ustr . 6L Stb . L

jitütrtluli talsniiif.
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend V,9 Uhrr

Probe .
• Der Vorstand .

I. Karlsruher
Mdolinen-WelWst.
Montag ,9 Uhr : ^ rode

Donnerstag ‘1*9 Uhr :
— Anfänger . =

Brauerei Printz ,
_ Herrcnstraße 4. .V - - - *

Nächste Woche Beginn
der Loreuzerziehunq Geld
lose ä 3 Mk , 10 St . 28 Mk. ,dann Invaliden u . Sins »
heimer LI Mk . IISt .IVMk ,
Donaueschinger L2 Mk.,11
St . 20 Mk., sowie alle sonst
staatlich genehmigten Privatlose ,
Prämien - und Serienlose,Staats
und Städteanleihen , Pfandbriese ,

Aktien rc.,
stets vorrätig bei 1760.2.1
Dari Gotz ,

Kebekstraße 11/15, Karlsruhe .

Kind
von bessererHerkunft wird an Kindes¬
statt angenommen gegen einmalig
Vergütung. Offerten unter Nr . 937 ;
an die Exped. der , Bad . Presse . "

Vbrloröü Schlüssel .

Gasthaus z.
Abzugeben 83*66

Lamm , Mühlburg
to' rb lell einigenWochen0l . lUiis ) lgra „-schwarzer Tiger

kater . W >cderbringer erbältBelohng83843 Jollystratze 14.

Gefunden
l Pompadour nebst Portemonnaiemit Inhalt und Taschentuch F ge¬
zeichnet . Abzuholen B3844

Scheffelstrahe 50 , 4 . Stock .
An einem guten bücgerl. Mittagn . Abendttjch können noch Herren

tulnehwen. B386
Akademiestr . 24 , 2. Sr

■ Als Spielgefährte f. eigenes ■■ findet in guter Familie ein

Pflegekind ,
3—7 Jahre , liebet». Aufnahme.

Angeb . unt. E . 772 F. an
Haasanatein & Vogler, A -G .
Freiburg i. Br . 918«

n

i
} Wegen Aufgabe eines ,größeren Kommis ionslagers
tat erstklassige Fabrik eine
Anzahl Kassenschränkezu jedem
annehmbarenPreis abzugeven .

Offerten unter G. » » « an
Haasenstein & Vogler, A - G.,Karlsruhe._ 1137.13 2

Mk. 560000.-
sind zu 4 ' /« "/» unkündbar einige ^
Jahre mit % Provision ohne
weitere Sveien per sofort zu
vergeben . Offert , unt. w . 214I anHaasensteinetVogler“ •© ., K- r »»ruhe . erb. 661

ku * * i ■ a ■ - » - — - »

unter dem Protektorat Sr. Kgl. Hoheit des Grobherzogs.8eku >geldeinrug
für m . Tertial 1908/09 amMittwoch fern 3. Februar lf . I ».,SamStag den S. Februar lf . I » ,Mittwoch de» 10. Februar l . Z».,SamStag den 13 . Februar lf . IS . ,

Verrechnung der Musikbikdnngsanftalt .

jeweils nachmittags s/,2bis */t3 Nhr im AnstaltS »
gebiiude

Cafe - Haiserrestaurant
(Ecke Kaiser- und Kronenstratze )Von heute ab täglich abends 8 Uhr :
Ai '

instler -Aonzert
der beliebten

Ungarischen Magnaten - Kapelle „ ksrel "
Eintritt frei. 1756 .2.1 Hoi » ri«b Rein .
SOSO

Von Montag den t . Februar bis
einschliesslich Montag den 8 . Febr .

gebe ich auf sämtliche

Herren-!,Knalienkleider
doppelte Rabattmarken
©©c © oder 10°

|o In bar.
Ausserdem habe ich eine Anzahl

Herren- und Rnaben-Anzuge , Paletots,
Pelerinen und einzelne Hosen

in separatem Raum ausgelegt, welche ich teilweise
bis zur Hälfte des bisherigen Preises ,
jedoch rein netto, abgebe.

Leonhard Gretz,
Marienstrasse 27.

Trauerhüfe
in grosser Auswahl stets vorrätig . 402.18.l2S . Rosenbusch , Kaiserstrasse 137.

QDQ
130
OQO
000

ÄssÄwein
(Trabener )

DQOm
330
000

ÖÖö soeben eingetrnffen , direkt von Produzenten, und empfehle ffffff_ baw Qttör >i» ÜA UIa 1H 1zZ_ 1 ■ ■ ■
DBB ^ lch-n p/ Liter zu 9« Pfg

'
, bis 19 Liter

' '
akz

"
isftei

§ Q
-n- Haus gebracht . 4 .£ 7

OQO lio Richert , Ritterstraße 2.
DBB
DBB

ürawcrbricfc
®erbfI' ra.'$ . unb 6i n’8 angcfertcgt in 6crDruckerei der „Badischen Preffe ".
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Spezlstlgrescliäft ,
Trikota^en u . Strumpfwaren , . . . . „ .

GEar - toSnatr * . 16 a » Sfrassinbalmii«lt0«t. : Sarttnsfrass «. geStriCKte nerrenWesten .

Günstige Einkaufsgelegenheit
bieten wir in Winter -

— Socken, —Strümpfen, Srikotagen ,
1759

o>

m

*

:ä

nr WieitrkersUllug 4er St. Ler ikireieia Ilnlerg.
Ziehung am 9 * und IO« Februar 1909 .
• S3I9 Geldgewinn«, ohne Abzug Markt •

150
.
000

Hauptge winne bar ohne Abzug50000 *
20000 *
lOOOO *

5000 ’*
etc . etc . etc .

Lose k M. 3 .- .
Zu beziehen durch die Generalagentur

Eberhard Fetzer in Stuttgart
Kanzleistraaae 20 .

fiomöL Bett, hoh. Haupt, 75 Mk.»
kompl. Bett pol ., 65 Mk.. 1 Bett-
stelle mit Rost 18 Mk., 1 schönes
Vertiko 10 Mk , 1 HauSapptheken-
Schränkchen mit Glas 6 Mk. , 1 Wa-
«enschaft mit Schubladen 20 Mk., 1
Coup . Herrenkleiderstoffe ' find zu verk.
83861 Lesfiugstr . 33 , im Hof.

Stellen finden

Techniker
iit der Eisen - und Heizungsbranche
erfahren, für eine Osenfadrik ge¬
sucht. Gefl. Offerte» uut . Nr. 725»
an die Exped. der . Bad. treffe “ (mit
Lebenslauf, GehaltSauiorüchen :c .)

Für ueugegründetes Unternehmen ,
Maffenartikelfabrikarion , sehr aus¬
sichtsreich und rentabel, wird

kaufmännischer
££ Leiter 35
mit einer Einlage von 6—10 Mille,
die sicher gestellt wird, gesucht. Hoher
Nutzen. Vermittler verbeten . Offer¬
ten unter Nr. B3826 an die Expe-
dition der »Bad. Presse " erbeten .
Kür zu Öfter» z« entlassende

Schüler.
Für eine Anwaltskanzler wird

-in Anfänger als Schreivgehül .e
gegen fof. Vergütung gesucht . Selbst¬
geschriebene Offerten unter Nr . 1748
an die Expedition der . Bad . Presse "
erbeten .

Gesucht .
Zur vorübergehenden Aushilfe

»oird ein ganz zuverlässiger und
tüchtiger Herr , möglichst in der
Mehl- oder Mühlbranche erfahren ,
für Äontor und Reise gesucht. Be¬
werber wollen ihre Offerte unter
Beilage von Zeugnisabschriften an
Annoncenexpedition Daube & C».
nt. b. H ., Karlsruhe i. B., unter
Chiffre IV . 54 einreichen. 1726

Stellung
erhallen junge Leute nach kurzer,
gründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als RechnungSsührer , Amts¬
sekretär, Verwalter, Buchhalter , Kon¬
torist ;, auch schriftlich, ohne BcrusS -
störung . Projekt frei. 7085a.14.21
A. Stein . Leipzig , Dresden« tftr . 67

Verkäuferin ^
der Kol.- u . Wurstwarenbranche
gesucht . Offerten mit Zeugnis -
Abschriften u . Photogr . u . 881a an
die Exp , der „Bad . Presse" .
H Tüchtiger Koch,
**’ AestaurationSkö .^ iu, Kell-
» erinttcu , Hau»« »uv Küchen»
möd eu finde» Stelle, i 3849
Sureau Silier , SShringerftr . 8, II.

Tüchtiges, besseres
Zimmer-Mädchen

per sofort oder 15. Februar zu
kleiner Familie bei hohem Lohn
gesucht . Näh. unter Nr . 1577
die Exp , der „Bad . Preffe " .

an

Per schon oder später wird in kl.
Haushall ein gewandtes Zimmer -
mädare« gesucht , das nähen und
bügeln kann u. alle häusliche Arbeiten
versteht. Näheres Waldstraße 0
von 3—5 Uhr . 83815

Stelle« finden :
1 i -, chice Kellnerin i. Wein -

einfache Kellnerin , HauSmö
welches serviert, Privat - u :

Kindermädchen durch Ar . May «*
Waldhornstratze 44 . 8386*

stube,
chen.

W Die besten Stellen stnben
' o. Resl .-Persona

durch J . Wolfarths Bureau,
« dlerftr . 40 . Telephon 1534 .
Größte» u. bestrenommiertes

Sefchäft am Platze.
Gegründet 1892. 536*

E
Stell « findet zu einer Dame

n. B . -Baden eine gute Köchin ,
desgleichen wird in einen beff ,I kleineren HauShall eine gute
Köchin, Lohn 35— 40M. monatl .

sowie in einen GeschäitShauShalt eine
Stütze der Hans,ran gesucht.
Alles Näherebei Frau Aaet , Bureau,
Waldstr. 29,1 Treppe hoch, Cölosieum
gegenüber . _ 63863

Stetten finden
für kommende Saison : Köchinnen .
Zimmer-, Küchen-, Hau»- und
Serviermüdchen, sowie HanS
bursche « durch das Stellenbureau
Nikolaua Hetticb , Triberg ,
745a 2.2 Kreuzgaffe 301 .

Ein Elina Min Mi :
Mädchen zum Serviere» , Küchen-,
Haus - u. Privatmädchen. 83846
Stau Ja »per , vurlacherfir . 58 , , 1

Jüngere » bessere»

Mädchen
als Stütze der Hausfrau in Hotel
gesucht (auch Anfängerin).

Offerten unter Nr. 927» a» die
Expedition der „Bad. Preffe". 21

Zum 1. Mär , (« w« ich gewandtes

Mädchen SÄ S «
Lohn und guter Behandlung
83860 Amalieuftr . 40 , pari

In gut. PrioathauS
wird auf sofort ein

eins, fleißig . MSdMe « ges. 1758
Näheres Hübschste . 27. 2. St .
Mädchen-Gesuch r

Ein tüchtiges, solides, durchaus
reinliches Mädchen, das sowohl in
der besseren Küche, wie auch in der
Zimmerarbeit gründlich erfahren
ist , längere Jahre schon m feinerin
Hause war u . gut empfohlen wer¬
den kann, findet auf 1. April oder
auch schon 1. März Stellung in kl.
Haushalt . (Herr u. Dame . ) Sich
zu melden zwischen 2—4 Uhr,
233577 Belfortstraße 8, 2 Tr .

Tüchtiges Mädchen,
das der guten bürgerlichen Küche
vorstehen kann und einen Teil der
Hausarbeit gern besorgt, wird auf
1. März gesucht . Näh. Hoffstr. 1 p .
10—11 Uhr u. 5—7 Uhr. B3814

Mädchen- Gesuch ! B3812
Auf fof. od. spät, ehrliches, flei¬

ßiges Mädchen, das etwas kochen
kann u . d . Hausarbeit gründl . ver¬
steht , zu kl. Familie ( laut . Erw .)
gesucht . Näh. Kronenstr . 20, II .

Braves , fleißiges Madien per
fotcrt in kleinen Haushalt gesucht .

48e »rg.Kriedrich,. r. 25» Iit. r ,
Ecke Durl .-Allee. 83697.2.2

Aus 1 . od. 15. Fehr . wird brav .,
fleiß . Mädchen bei gut . Behandl .
u . hob . Lohn gesucht. Näh. im La-
den Werderstr. 45._ 393575

Ein einfaches Mädchen für die
häuslichen Arbeiten sofort gesucht.

3847 Werderplatz 30 , Lad.

V
Junges , besseres Mädchen zu

Kind gesucht. Borzustellen von 4
bis 7 Uhr , u. vormittags. 83868

« artenftr . 3« a, 2. St.
Tüchtiges Dienstmädchen zu kl.
tUiilic sofort gesucht . 83851

Waldstraße 35. III.

[♦♦♦1

6« gewandter Verkäufer
der Herrenwäsche- und Mode -Branche

findet dauernde Stellung.
Offerten mit Photographie, Zeugnisse «. Gehallsansprüche unter

Nr. 1541 an die Expedition der . Bad . Presse " erbeten . 2.2

Haupta ^ entiir
alter deutsch. Keuervers . Oes . mit Inkasso und eventl . Fixum sür
Karlsruhe zu vergeben. Reflektiert wird auf Perfiulichkest mit guten
Bezsthungen . die größeren Neuzugang garantiert . 9l i ».3.2

Gefl Offerten unter Chiffre »4. 880 au Haaaenrtelii dt Vogler .
a, -g ., Stuttgart.

Lehrstelle
offen, per sofort oder später auf dem Bureau eines hiesigen
EngroS-GeichäfteS für eine« inielltgente « jungen Mann.
Vergütung wird gcwäh t. 2.2

Selbstgeschriebene Offerten mit Angabe der besuchten Schule
unter Nr. I7v« an die Expedition der »Bad. Presse " erbeten .

Lauffrau , reinliche, unabhängige
sofort gesucht. Rankestr. 12, I. B""

»ßvdhoL Tüchtige. II . Ar-
LrevvkS » beiterin gesucht.

Offerten unter Nr. 83574 an die
Expedition der . Bad. Presse " . 2.2

Modistin.
Zu»l baldigen Eintrstt suche « 1

1wir eine durchaus tüchtige ,
selbständige
JMlodistin, !

1di« bessere » und mittleren Genre
statt «. selbständig arbeiten 1
kann . JahreSstellung und hohen
Gehall. 936» '

Gross & Hammer ,
Säckingrn (Baden).

Modistin .
Wir suche» sofort eine selbständig ,

Modti' t« , die einfache Hüte chik
garniere» kann. Wir bitten Offenen
Gehaltsansprüche , Zeugnisse , sowie
Photographie beizuiügen .

Offerten ) u ter Nr. s>28» an die
Expedition der „Bad. Presse " . 2.1

Selbst. Rock- u. Taillennätze » t»
bei gut Lohn gesucht . 83840.2.1

Burg, Kotier ratze 239.

tn
Zum sofortigen Eintritt werden

einige tüchtige Arbeiterinnen, nicht
unter 16 Jahren , gesucht . Näheres
Wielaudt raste 25, zwischen 5 bis
7 Uhr nachmittags ._ 1717 .3.2

Kaufmann
militärfrci, kautionsfähig» aus der
Zigarren - und Spirituojcnoranche,
pcriekt in Buchsüh. ung u Korresp.
sucht per 1. April anderweitig Ber
trauen»- eveuil. Reiieposten.
Off-rten unter Nr . t87a an bie Exp.
der „Bad . Preffe " zu richten. 2 .2
mm Junger Mann, WWW

10 Jahre bei Anwalt in ungekündigt .
Stellung, uu coingt ehrl - u. zuverlässig,
etwas gesetzekundig , u geschickt. Korre *
spondent, Maschinenschr., kautionSf .,
jucht möglichst in tauimänliischem o .
industriell . Unternehmen Stellung
ev. würde derselbe auch einige Zeit
volontieren . Gefl. Off. u. Nr. 8288
an die Exp, der „Bad. Presse " . 2.2

Tüchtiger Kaufmann,
mit Kenntnissen in dopp. u. amerika¬
nischer Buchführung » Stenographie u.
Maschinenschreiben, sucht per 15. Fe¬
bruar Stellung in hiesigem Ge»
jchästShause. Gefl . Offerten nnler
Nr. 83830 an die Expedstion der
«Bad. Preffe " erbeten .

Kur Rat,chre»ber.
Jung . Mann sucht b. einem Rat¬

schreiber eventl. gegen Vergütung zu
volontieren , falls Aussicht besteht, daß
derselbe nach Ablauf der Lehrzeit
Stellung als « atschreiber erhalt,
kann. Gefl. Offert, unt. Rr . 82883 an
die Exp, der „Bad. Prcffe". 2.2

Suche für m. Sohn (Christ) m.
Einjahr .-freiwilligen .ZeugniS auf
Ostern
Stelle als Lehrling

in Bank oder Exportgeschäft.
Offerten unter Nr . 529« an die

MnsiMiMtnü
in Privat , Hotel u.

Köchinnen, HauSüSlteri. neu,
stütze, KinderfrSulem,Zimmer-
Hans-, Küchen -, Kinder-

Mädchen für alles,
sowie vom Lande durch 83859

Frau K ei ber ,
Bahuhosftaß « 4. III. , neben der
lkowacksaniage, nächst Ettlingerur,
W . (tilntr , M . WM «
juchen Stelle . Bureau Zompettl ,
Heidelberg « Tel. 1349 . 938«

8 Stelle suchen jos . : Herrjchasts-
- köchinnen, sowie mehrere Alleiu -

mädcheu, Haushälterin , Zimmer¬
mädchen durch 83841
Bureau nahm , Bürger r. 1 ».

Haushälterin
sucht per sofort Stellung zu ein¬
zelnem Herrn oder Dame- Offerten
unter Nr. 83831 an die Expedstion
oer „Bad. Presse " erbeten .

rvitwe
sucht sofort Stelle bei einem Herrn
auch Geschäftsmann oder tagsüber
Beschäftigung oder Aushilfe .
« 3820 Zu erfr . Zirkel 15 Part , l.

Stelle -Gesuch .
Ein braves Mädchen (Waise), je¬

doch schwächlich , sucht sür sofort leichte
Stelle. Da es Lievc zu Kindern hat,
würde es sich zur Beaufsichtigung
eignen. Zu erfragen Muhlburg ,
Lindenplatz 4 . im Laden. 1691 .- 2

gflBSffilUSEhl
Spezerei -Kaden mit
2 Zimmernrohnung
lbei der Patronenfabrik ) auf 1.
April billig zu vermieten . Nähere?' . 19, 2 .

~Brauerstr . St . 329

Werkstätte.
Schöne große Werksrätte , für

jeden G schäitsmann paffen \ ist
Rudolfstrabe Rr. 19 aus
1. April zu vermieten .

Zu erfragen daselbst Hinter¬
haus, 3. Stock. 1742.2.1

8is > Iuug
sowie xe « 8i80

sind im Schlößchen iu Klei « .
Rüppurr per sofort od später
z« vermiete«. 17412 .1

RShrreS Kroueustraße SS.

HerrschaftSwohliung .
Hirschflraße 71, 1. Stock, Aus¬

sicht auf den sonntagsplatz , 6 Zimmer,
Erker , Küche , Speisekammer , Bade¬
zimmer . 2 Mansarden, 2 Keller,
Waschküche,Trockenspeicheraufl . April
zu vermieten . Zu erfragen Hirsch-
straße 71, 4. Stock. Anzniehe« an
jSfiäattBJxm Ital JIto .

Laden mit Wohnung
in gewerbetreibenden Marktflecken
v . ca . 3000 Einwohner , besteh, aus
3 Zimmern u. sämtl . Zubeh., per
sof. od. spät, zu verm. Geeinget für
jed . Geschäft. Best. Geschäfts!. Wo ?
ragt d. Erv . d. »Bad . Pr .

" u. 299a.

1 Zimmer - Wohnung
mit allem Zugrhör, Kaiser - !

rast « 18 », 1. St , gegen¬
über der Hauptpost , aus 1.
April z» vermiete «.
In der Wohnung wurde
6 Jahre lang zo ^«ärztliche
Praxis ausgeübt. Die Wohn - >
ii ng eignet sich auch für j
kaufmännisch« od Anwalts-
Geschäftsräume (Bureaus ).

Näheres im Laden . 350 * I

Zähringerstratze 76,
2. Stock , ist eine schöne, Helle Woh¬
nung von 4 großen Zimmer», Küche,
Keller u. Dachkammer per 1. Avril
vill . zu vermieten Näh. vart. 82751

Ui
schön ueuzeitlich eingerichtet» zu
vermieten .

Näherer im Bureau Melanch -
thonnr. 2. 328 *

Rudolf st ratze -
Nähr Fasanengarten , schöne
Zim : rrwvhnnng , ho^ "^rterre , m .
Zli -ehör, 3 Zimmer mit Linoleum
velegt , ver 1 . April billig zu verm.

Näheres Durlacherstraße 1 im
Laden. B1155

Dnrla erste . 9 , nächst der Ka ser-
stlaße , ist im 3 . Stock des Vorder -
Hauses ein groß, unmöbl . Zimmer
mit Kochosen tofott zn verm , teo.
Näheres im Laden . 83802.2,2

Warrruftraße 52 , pari., und zwei
schön möblierte Zimmer in l uhiger.
freier Lage einzeln oder zusomuiea
zu vermieten . 62711

Hirjqftraste » 0, tl , sind 2 emz lnf
schön möbl. Zimmer mit od . obne
Pension , sofort zu vermieten . 63,zz

Hirschftraste 9 «, U , L , nachn der
Hirschbrücke, ist ein einfach mödl.
Zimmer b ll. zu verm . ' *3730 . -2.2

Kaiserstr . 42, 4. St . , groß , fein
möbl. Zimmer an beff . Herrn od .
Fräul . aus sof. od . >5. Febr . sehr
preisw . zu vermieten. B356l

Katierstrage 81,8 » , 5. Stock, tk« .,
ist ei » hübsch möbl,, helles ,'timmer
sofort zu vermieten . 83703.2 .2

« arlftr. 50, pari ., m >,ut möbliert«
Zimmer auf 1 . Februar vrcisl
wert zu vermieten . 836)il .5.3

Kreuz , r . 10, 1 Treppe hoch , ut
ein gut möbl. Zimmer mit Pen-
sion iosort zu vkruisestn . 64*52

Kurveucraße 19 , l , l ., iit ei«
srdl . möbl. Zimmer aus l . Febn
oder svätcr zu vermieten . 383k
. ach«er,,rave 18, parier. , tu ein
möbliert. Zimmer aus 1. Februar
zn vermiete«. i 2630.5.5

Leovoldftratze 13 , I ., ist ein Hirnes
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten ._ « 3815

Lejfiu rast « 20 , 3 Stock gut
möblierte » Zimmer mst Schriib-
tisch sofort zu vermieten . 83823. i .l

2 Zlmmerwohgang
ist Rützpurrerstr . 46 . Seitenbau
1. Stock , zu vermieten . Näheres >m
Vorderhaus 2. Stock . 61218. 10.8
Angn . aftraße 7. 2. St ., r,r eine
3 Ztmmerwvbnung mit reich!
Zu ehör auf 1. April zu vermieten ,
Näh . vinatt aftr . II , i . 63419.5.4

Douglavftraße 2 ist eine schöne
Bie . - tmmerwohuuug mit Zu-
gchör aus 1. April iu ruhigem
Hause zu vermieten . Zu erfragen
eine Treppe hoch . 62113.5,5

Kaiserallee 61 ist 1 schöne 4 Zim^
merwvhnung mit Balkon u . allem
Zugehör auf 1. April zu verm,
B3o95 Näheres 2. St . rechts.

Kaiseritr . 177 ist im Vordh . die
Mausardeuwohnuuz , 2 Zimmer ,
Küche » Keller u. Kämmerchen, an tl ,a ilie per 1. Aprll zu vermieten.
_ . :res 3 Tr eppen._ 838 j0

Karlstraste 57 sind 5 Zimmer u.
Zubeh. aus 1 . April zu vermieten .
Für Zahnärzte sehr geeignet. 83822

Kricgstr. 88, 2. St ., ist eine Mahn¬
ung, nach dem Garten , von 3
Zimmern , Küche u. Zubehör, zu
vermieten . Näh. Part . « 2890

Mar grafe« ,»raße 45, nächst dem
Rondellplatz , 5 Zimmerwohnnn -z
mit Zubehör zu vermieten . Näheres
parterre . 6 >624

Maxaubnhuür. 2 ». Nähe Schn -
maunuraße, ist eine 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad und Zuiehör
verfetzungsy. fof. oder auf 1. April
zu verm. Preis 500 Mk. 83728.3.2

Putlitz rage 3, 1. St ., ist eine
Ichöne Wohnung von 3 Zimmern.
Glasveranda »ud A>ansarde per 1 .
April 1909 billig' zu vermieten .
Näheres daselbst u . Karlstr. 94, p.

Schesselstraße 8 ist eine 2 «n» 3
Ztmmerwoh «ung,nach der Straße
gehend, mst Gasb. u Abschluß pe>
1. April an kl . Famstie zu vermstlen .
Näheres 2. Stock rechts . 83835

fein möbliert, sofort oder später
1« vermiete « . - 83829 .2. 1

Katferftr . 36», 2 Treppen.
m frin motu, junger

mit Schreibtisch u. Pension sofort
billig zu vermie -eu . 6382?

« ötheftraße 22. 2. Stock.
tteisentter

findet möblierte » Zimmer auf
kürzere oder längere Dauer.
83834 Ritterftraße 2, III .

Kaiserstr. 17
möblierte» Zimmer 4 10 Mark
abzugeben, event. Pension. 03 62

Zimmer, möbliert .
mit
Febr .

' ck zu vermieten auf 1
aldstr. 71, III . « 3579

« matteuftraste 18, 2. St ., ist nahe
der Post ein einfach gut möbliert .
Zimmer zu vermieten« 83836

DraiSftraß « 17, part » ist «in gut
mödlrcrtes Zimmer sofort zu ver-

. meto »' LWö .̂ 2

Luiscnstr. 22, 4. St ., ist aui 1.
Februar e,n möbliertes Zimmer
zu vermieten . B3771

Rit .erstraste 2,1 Trcvpe hoch, ist
«in möolierrcS Zimmer mit 1 oder
2 Betten iosort billig zu vermieten,
auch sür vorübergehe nd. , 3356

Rudolfstr . 8» 5. St „ ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
miete»._ « 3755

Sofienstratze 40, Ecke Leopoldstr!
3. St . 2 Tr „ ist ein sehr hübsch
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten . « 3550

Steinstratze 3, 1 St . hoch , ist sogt,
od. später ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten ._ 333811
- teinftraße 18 , 2. St . rechts , nr
der Nähe des Hauptbahnhofs, ist
ein schönes, großes, gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . 03842.21

Waldhornuraste 55, pari ., Ecke
Kapellenstr .» ist gut mövl . Zimmer
mit sep Ging , zu verm. 83733.2,2

Werder raste 14 (st ein mövl
Zimmer mit Pension zu vermieten
Näpcrer daselbst, pari - 82819.5.1

Werder .-raße 08, parterre, lst ei»
schön möbliertes Zimmer an Fräu¬
lein oder Herrn zu vermieten ; auch
eine llere Mansarde . 036 6 .22

Dortstraße 2V, IV . rechts, hübsch
möbl. Zimmer zu verm. B38I0

Zahringerstraße 9 ist hübsch mobl .
Zimmer mit Klavier , sowie eins ,
möbl. mit od. ohne Pension zu
vermieten . B3787

Zä ^rrugerstr. 34, 111, ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer mst Pension
billig zu vermieten . 83427.3.3

Zähringerstraße 54, 1 Tr . ist ein' reundl . möbl. Zimmer mrt 1 od.
! Betten billig zu verm. B3813

iet-Gesuche :l
r .

in an Sudigem Hans « von gub
fitniert. Familie mst Kindern, 400
bis 550 Mk., für 1 . April gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr. 824t 2 an
die Exved. der .Bad. Presse " erbeten.

Brautpaar sucht graste 3» od.
4 Zimmer - Wohnung » von Dur*
acher-Allee bis Herrenstraße, per

1. April zu mieten .
Offerten unter flir. 83684 au die

Expe . der »Bad Preffe" e>b 2.3
Gesucht zum 1 . Februar

möblierte Wohnung
möglichst im Westen der Stadt
(2 Zimmer » , Badeeinrrchtung,
Burschengelaß) .

Offerten unt . dir. B379Ü an die
Erv edstion der „Bad . Presse" .

Besserer Arbeiter »»u. » bei
Witwe einfach möbliertes Zimmer .
Offerten unter Nr . 8383 < an die
Exved . der »Bad . Preffe".

Gesucht von einem jung . Mann
ein Logis mit vollständig guter
Pension u . Familienanschluß , nahe
der Kaiserstrabe .

Offerten uni .Offerten unt . Nr . « 3809 an die
Erved - der ..Bad . Preffe " .

Zum 15. Febr- gejucht groste »,

J &m Zimmer
mit separat. Eingang- 2.2

Offert, m. PreiSang . unt. Nr . 8369»
an die Exped. der »Bad Br , sie".

Aeltere Dame sucht Nähe Karls¬
tor möbl. Zimmer mit gut . Pen¬
sion. Gefl . Anerbiet . Hirschstr. 7o.
IT, xrbeten 23376-
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Die hieranter angeführten Waren sind für diese Gelegenheit fast ausnahmslos frisch angefertigtnnd aufgekauft. Die Fa$ons sind durchweg der neuesten Mode entsprechend und selbst bei denbilligsten Sachen so nett nnd gefällig, dass sie von jeder Dame getragen werden können. Die Preisesind bei den meisten Sachen so erstaunlich billig, dass es sich lohnt, schon jetzt einen Teil desSommerbedarfs zu decken.

Heisse Batisthieidep 59^ 8- 11 - 1P
sensationell billig regulärer Wert 11 .00 JL 16 .00 JL 21 .00 oH 26 .00 JL

190 <150 0 25 090 S 50 r»99Heisse Batistblusen
reizende Neuheiten regulärer Wert 3.50 o4t 4 . 60 <M 6 .00 <Jt 7 .50 e4T 8.75 Ji 12 .00

WeisseTüii- u. Seidenblusen 05 g7j105 ]97j 29 5i 39°i
darunter letzte Pariser u. Wiener Modelle

regulärer Wert bis 14.00 21 .00 32 .00 40 .00 60.00 90 .00

Heisse Tanzbleidep
in Tüll, Seide u. Wollbatist regulärer Wert bis 36.00 JL 60 .00 Ji 80.00 Jk 100.00 JL

Heisse Hollröcise 9- 11- 14-
neueste Falten - und andere FatzonS regulärer Wert 16 .00 Ji 20 .00 Ji 26.00 Ji

Auf alle nicht extra redu>
zierten Waren während

der weissen Woohe
in Bar

oder Marken .

Hirt & Sick m
.

Mitglied des Rabatt -Spar -Verelns .

Uns « ' Inventur *

Räumungs -Verkauf
findet von älntsg Ueu 1. FcbPuaF bis Lsnittsg den E. Fsbruap ««..

Wir bewilligen diese 6 Tage bei Barzahlung

Doppelte Rabattmarken oder 10°
|o Rabatt

auf sämtliche couranten Lager -Waren
(ausgenommen Loden -Artikel ).

JZ-u^rCiclrgresetzte ’Waien
aus allen Abteilungen zu bedeutend reduzierten Preisen » teils bis zurHälfte des Selbstkostenpreises .

Umtausch und Auswahlsendungen können nicht bewilligt werden.

Himmelheber & Vier
Inhaber : Louis Vier » Hoflieferant

Spezial *Wäsche - und Betten -Ausstattungs -Geschält
Karlsruhe , Kaiserstrasse 171. 1543.3.2

Wäbrnd dieser Woche sied unsere Deschäftsräene eher dis Mittagszeit von 1—2 *4 Uhr geschlossen.

'
, langanhaltenden Schnitt

garantiert meine Spezial-Marke

Hummel- HasiEnnessEr
In allen Breiten vorrätig !

Alte Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachgemäss ge-

JdHffen mit Garantie für guten Schnitt Versand nach auswärts . 9944
Karl Hummel « Werderstrasse 13.
ITeMriie Klingelanlagen.

^•neiurichtungenu . Aufstellung von nenen Elementen in alten Anlagen5 Jahre Garantie .
Unterhaltung und Reparaturen su besonders billigen Preisen .

■tarl Hing , Installationsgeschäft , Werderstr . 80 s .

Theater-
Amformen. Schmetter und
Schilder, sowie Krack- und
Gehrock-Anzüge verleiht
Phil . Hirsch. !MM

Darlehen .
beschafft gegen BervsLndung deS Hau »,
standcs, Lebensvcrs. Abschl. Hypotdeken . Rückporto erbeten . Fm
Kapitalisten kostenlose Berechau ng für
Hypothek«». »ordert Sinohollner,Larltruh «.v«h»hof»r.4 Lel«ph.226i.

1679

Für
'

.
Sutagraph «« btt « rotzherzegr I

Friedrich I. von Bähen zu verkaufen
Offerten unter Nr . B3>26 an die >

Expedition der »Bad. Presse".

Grotzderzogi . iioftupatpi
zu Karlsruhe .

Montag den I . Februar 1909 . |85 . AbonnementS,BorsteUungoe;
Abt. gelbe Abonnementskarten >
Die Romantische«.

Vers»Lustspiel in 3 Akten von Ed-
mond Rostand . Deiltsch von Ludw .

Fulda .
Regie : Otto Kienscherf.

Personen :
Bergamin C. Davper .
Percinet , sein Sohn F . Wahl ," asquinot W. Wassermann .

hlvette, seine Tochter A. Müller .Straforel F . Baumbach .Blaise , Gärtner A. Hallego.Ein Notar H. Benedict .Ein ZeugL L. Schneider .Zeugen. Fechter. Musikanten .
Sänftenträger .

Ein weiterer direkter
Waggon

Marinaden.
S » lauge Vorrat «

Bismarck-
Häringe

offen Stück 5 ck
die 4 Ltr.» 4 4J K

Dose

Rollmöpse
offen Stück 5 b

l die 4 Ltr.- f ßK
Dose leUO

Brathäringe
Stück 8 4

! die 8 Ltr.- O RA
Dose ÄeOV .

Geleedäringe
' . » >- nd 10 4

W, I»M .90
Rugische

Sardinen
offen Bfnnd 30

1 .65
Ferner

Nene Holländer
Botthäringe

große Fische

Stück 4 4
extra ausgesuchte Milchner

Stück 6 b

Scharfe franzöf .
>Roh Etz-

Bücklinge
Stück 6 4

Wöchentlich dreimal
frisch eintreffend

Sütz-
Bücklinge

« Stück 38 ^
12,2 empfehlen 1589 !

PfannkuchSCo.
I
%

B. m. b. H.
in de» bekannten

Verkaufsstellen .

Sine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25
üb GlaS , Zeiger je 25 H .

Ander« Revarature» rbeasallH bjlljMt
I nntrr Garantie.

Carl Siede
I Nhren -ReParatur «U«stalt
| Kreuzetrasse 17.

Noch einig« tv <l| c

Nbetpel^e
staunend billig.

Zirbel » » ,
lim Hanse der Aahrradhandlg . ,
I _ eine Treppe. 1712*

Bieters
erste und beste

Karlsruher

Puppen - Klinik
(Kainratrasse 22t)

10.2 heilt 1090
| das ganze Jahr hindurch

alle kranken und verwundeten

mm
und gibt auf alles Rabattmarken ,
aoooooo

Ihr
êmpfiehlt

■ . verschiedene Arten

X Reisblumen--
IV und 978.3.« ;

Fett-Puder
in tveist. rosa , gelblich

Schmiukeu, $
IZ Puderquasten, o
eHasenpsoten , 0
z BaselineMMWM
yTaschenzerstiruder.
2 Luise Welf Wweq 8
X * Karl-Friedrichstr. 4.
st Niederlage sämtlicher Fabrikate '
0 von F. Wolfs & Sohn .

| OOOOOOOOOO «

Calciam-Carbid!
I erstklasfige Qual , iu Waggau und
Kleinbezug off billigst 10890a^ J . J . Ilälmle ,
Dornstetten (Württemberg ).

träte 0
». Q
>oc

Gute

Damen.
$ehrgesundu.äussersr
wohllhuend im Gebrauch.

7
Immer u . immer wieder brauchtman bei Schuppen, Haaranrsall.
lkshlköpfigkeit das natürlichste ,billigste, überall eingeführte
Haarwasser
WtPbrljlkilitk Hijusner's

JS' CU
ö ShO
9

U2 «0

!a S

©

Der JikRtk prift Herren.
Poffenspiel in 2 Aufzügen nachdem Italienischen des Carlo Gol-dini von Emil Pohl .

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Anselmo, etn Kaufknann I . Mark .Clariffa , deff. Tochter L. Podechtel.Silvio , ein junger Vene-
tianer Ernst Mewes .Beatrice , in männlicher
Kleidung, unter dem
Namen Federtco Ras -
Pont O . Budah .Klortndo Aretufi , ein
Turiner Hugo Höcker.Pandolfo , Gastwirt A. Hallego.Trusfaldino , Bedienter F . KroneS.Smeraldina , Clarissas
Kammermädchen M . Genter .Ein Aufwärter in Pan -
dolfoS ^.asthaus H . Benedict .Dte Handlung sich in Vene¬dig im Sause AnselmoS und im

Rasthöfe PandolfoS .
Aufang. 7 Uhr. Ende geg . ^ 10 Uhr.Kaffe-C-Sstnung Ntzr.Mittel - Preise .

allein echt mit .wendelfteinerlkirckerl'
Slpkna-Seis« i M.0S0 , Alpiaa.
Milcht»].50, vreooessel -haarölM.o.50 pomadeM l —, Alp««-

blumensommersproflen-LremeM.2.—
Nachahmungen sind schleunigst zu-
rückzuweisen !
1a Apotdebau , nr «>orto» «. FarlpM.
llrog. : statt stotb, Fritz Heiss, Th,Wa»z, i. Lösch, Adlerdrog . Aug.Peter L Durlach. 104a. 12.2

IHR .

herrenkleider
aller Art , Röcke , Hosen, Westen, !
reinigt und färbt in soliden Färbten : |Färberei und chemische Wasch - 1
anstalt Printz . 1L9 .SI

100000
Dose «

Dr . Hohns
GdelweistcrAme

1

1 .50 n. Seife 60,1
im Gebrauch . Die [

. ^ einzig wirklich
empfehlenswerte Haut »
crtme .Erzielt auffallende
Schönheit , Jugeiidfrische

; E >ltfrru » »g aller Haut » !
Unreinheiten «. Sommer »
sproffe «. Rur echt mit jName « » r . Knhc . Fra .Kahn , Kronen • Pars .,

| NSrnberg . Hier : Hern ». |Bieter , Parf „ » aifer .
straheSSS sow. i. « poth ,
Drag , u, Pars . 7808a 1

Carl Roth ,
Hofdrogerie .

Vle * Geld zu finden
butd)ttuffu4rur ~

I Bon alten Brief
I marken » wie
| solchenoch viklaus
I altenAben,Brief
I schäften und lfm
Papierenvorda»-
den. Ankauf gon
;er Sammlungen »-- -

Ittnö «orrespondenzen . vad XM5s.
I Marken Nr. 1b werden immer »och
s angetaust und gut bezahlt. 6101a

Anfragen Rückporto beifügen.Carl Wey le , Pf » rzhelM .

6än$dcbcrn
I werdenfortwährendangekauft. 13600*

bftsrintnht. ai . 2. 6L
Helegenheitgs
Dichtungen

jeder « rt auf Bestallung . 10.3
Adresse unter Nr. 1404 in der

Ekped. der »Bad. Presse ' zu erfrag .
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Ir bringen in dieser
oche
aren aller Art,
eiche eigens für

diesen Zweck
aufgestapelt .

zu auffallend billigen Preisen .
Von Montag den 1 . Februar bis einschliesslich Samstag den 6. Februar .

m
7.50

Soweit der Vorrat reicht .

Gardinen
Tüll -Gardinen , Fenster (2 Flügel ) Serie I II

• oH 4.50 5.75
Tüll -Gardinen, Coupons und Reste , breite Ware ,

für 1—3 Fenster passend Serie I II III IV
jeder Coupon 3.60 5.90 7,50 10.00

Band -Gardinen, Erbstüll , vornehme Ausführung Paar 8.50
Tüll -Briselrises Serie 1 Stück 28 3z , Serie II Stück 55 3 ,
Einzelne Brisebises, darunter elegante Erbstüllsachen

- zum Aussuchen Stück 40 3z
Köper -Vitragen . . . . . . . . . . . . . Paar 2.90
Oarmstädler Künstlerstelle . . . . . . . . Meter 1 .45
Biedermaier-Lei en in apart . Mustern , ca . 130 cm breit Mtr. 1.65
Congre . stoff, doppeltbreit . . . . . . . . Mtr. 45 3,
Einzelne Leinen - und Madras-Stores . . . . . Stück 6 .50

Linoleum
Linoleum , gemustert

Breite 200 cm 110 cm 90 cm 67 cm 60 cm

H
Meter 2.35, 1 .60 ElÖ A H 65 3) 55 ^

Granlt - Lineieom , durchgehende Qualität
Breite 200 cm 130 cm 110 cm 90 cm 67 cm
Meter 3.25 LW 1Z5 TM T2Ö

”

fniaid *Linoleum , durchgehend im Muster Breite 200 cm

Linoleum -Teppiche,
gemustert

Meter 4.90, 3 .75
Grösse 200/150 cm 250/180 cm 300 200 cm

<yft 5.25
Linoleum - Vorlagen , gemustert

Grösse 45/65 cm 70/90 cm

8.75 10.75

70/115 cm 90/130 cm
Stück 35 H 75 3z 95 3z 1 .80

Decken
Tischdeoken in Filz . Stück 4.50, 1.20
Tischdecken in Tuch, elegante Ausführung Stück 7.50
Tischdecken , Perser Imitat. Muster . . . . . Stück 5.25
Diwandecken in Plüsch und Fantasiegewebe ,

(Muster Perser Imitat .) Stück 24.00, 10.50
Lambrequins in Plüsch , Filz und Tuch . . . . Stück 1 95
Portierenstoffe , breit . . Meter 85 3 ,
Steppdecken , zweiseitig Satin . . . . . . . Stück 9.25
Steppdecken, Handarbeit , zweiseitig Satin ,

mit Wollfüllung . . . . . . . . . . Stück 1450
Kamelhaar- Sehlafdecken , Extra-Qualität . - . Stück 10.25
Jaequard- Schlaldecken , Baumwolle Stück 4.25 , 3.55 , 2 .45
Jaequard-Schlafdacken , Halbwolle Stück 8. 75 , 7.50, 6 .25
Filzborden , bekurbelt . . . . . Meter 38 3z
Dekorationen, bestehend aus 2 Flügel u . 1 Lambrequin,

mercerisierte Qualität Garnitur 19 .75

Ceppiche und Vorlagen
Bettvorlagen in Axminster und Velour . . . . Stück 365
Vorlagen in Axminster . . Stück 2.25
Boden-Teppiche in Tapestry und Axminster

Grösse ca. 165/235 Stück 17.50
Boden-Teppiche in Axminster nnd Tapestry

Grösse ca . 200/300 cm
1 Posten Teppiche mit kleinen Fehlern ,

in verschiedenen Grössen und Qualitäten
Mottled-Vorlagen für Badezimmer etc . . . . . Stück 7.25

Stück 31 .50
25"

mit 0

Unonhäa Tcnnipho Ersatz für echt orieutal.Teppiche
MUSkIlvv ' > tppiblill ) in verschied . 0HQfß | hillin !

Grössen und effektvollen Mustern

J)amen-Nandschuhe
Lammleder mit '2 Druckknöpfen , in allen Farben , Paar 135 , 903z
Ziegenleder mit 2 Druckknöpfen , in allen Farben ,

sehr haltbare Qualität . Paar 1 .95
Prima Ziegenleder mit 2 Druckknöpfen ,

Marke Grand Prix , in allen Farben . . . Paar 2 .65
. . u „ . . . . Serie I II III IV
Lange weisse Halbhandsnhube -

p aa
-~ ^

— Jq
-

M-

Lange weisse Halbhandschuhe, reine Seide , mit kleinen
Webefehlern . . . Paar 1 .45 , 95 3,

Lange weisse Fingerhandschuhe . Paar 40 3 ,
Mousquetaire mit verstärkten Fingerspitzen , Paar 1 .20

Zwirnhandschuhemit 2 Druckknöpfen , weiss u. färb ., Paar 32 St
Trikot-Handschuhe mit 2 Druckknöpfen , farbig Paar 42 3)
Kinder Handschuhe , weiss, reine Wolle . . . . Paar 25 3,

Damen-Konfektion
Weisse Batist-Blusen aus Seidenbatist

Frühjahrs -Neuheiten Stück 1 .45, 2.90, 4.—, 6 .50
Tennis-BI .se, Obe -herndform . . . 2.1,0
Cheviot -Bluse, helle moderne Streifen , ganz gefüttert . 5 .90
Creme- oollbatist-Bluse, reich garniert , a , Futter . 3.25 , 5.90
Seid. Messaline- Bluse , elegante Neuheit in weiss u. färb . 8.75
Elegante Woll Taffet Bluse, helle Streifen und Karos ,

garantiert waschbar , auf Futter . . . . . . 6.50
Elegante Taffet- Bluse , neue Streifen ,

Oberhemd - und Blusenform , ganz gefüttert . . 8.75
Taffet BLse , letzte Neuheit in weiss und farbig . . 10.75
Wasih - Unterrock, grau -weiss gestr, , mit Rüschenvolant 2.75
Lüster Unterrock in allen Farben . 2.50 u . 3.50

KinderKonfektion
Knaben - Waschhosen, weiss, blau und mode . .
Knaben -Waschblusen Gr . 0—2

jedes Stück 95 H
Weisse Satir.-Anzügs

mit marine und hellblau Besatz

. 95 H
Gr . 3—6

L2Ö
Gr . 0—6

jedes Stück 3.90
Weisse Satin-Anzüge m . loser Garnit . , Gr . 0—6 jedes Stück 5.40
Farbige Wasch -Anzüge Gr . 0— 6 Gr. 7—8

jedes Stück 4.25 5.90
Original Kieler Anzüge , ia Fabrikat , Gr. 5—12 jedes Stück 7.50
Weisse Wasch -Blusen Gr . 0— 5 Gr. 6—10

mit loser Garnitur jedes Stück 3.90 5.90
Farbige Waschkleider Gr. 45—55 Gr . 60—75

aus schwerem Satin -Augusts , jed . Stück 1 .65 225
Farbige Waschkleider . . . . Gr . 45 - 60 jedes Stück 1 .90
Weisse und farbige Kleider Gr. 45 — 60

aus Batist , imit Leinen etc . jedes Stück 2.65
Matrosen- u . Blusen - Kleider aus Satin od . Mousseline

weiss und farbig Gr. 45— 60 Gr . 65—100
erstes Fabrikat jedes Stück 5.00 7.50

Schuhwaren
Weiss Glace-Spangenschuhe in elegant . Ausführung Paar 3.45
Weiss Glacd-Kinderstiefel 0 4/1 Q üf

mit und ohne farbigen Lederbesatz Paar w«* U/ i - Ow
Damen -Schnürstiefel , haltbare , solide Qualität , ^ Jfj

mit u. ohne Lackkappe , auch amerik . Formen , Pr , I
Damen - Stiefel , echt Chevreaux u . Boxcalf, GoodyearWelt , A tyfj

poderne Fagons mit hohem u. amerik . Absatz , Pr . »♦Io
Damen -Stiefel, echt Chevreaux u . Boxcalf ,

schwarz und braun , Ia . Qualität , aparte Formen , IA AA
auch Derbyschnitt Paar AU . tiU

Herren-Rindbox - aohnürstiefel, kräft . Strapazier -Qualität , Pr . 6.85
Herren- echt Boxcalf -Schnür- n , Zuistiefel , Q OK

in breiten u. schlanken Formen , bewährtes Fahr , « *ÖU
Herren- Schnür-, Zug - n . Knopfstiefel , echt Chevreaux u.

Boxcalf , Ia . Goodyear Welt -Ausführung , mit und 11 KA
ohne Lackkappe , auch amerik . Formen Paar JLi*vU

Ein Posten Damen Schnürschuhe, Chevreaux ,
braun und schwarz , zum grössten Teil Goodyear - ß OK
Welt -Fabrikat Paar U. ötl

Ein Posten echt Boxcalf - Kinder -Schnür- u. Knopfstiefei , 9 AK
bequeme breite Formen , je n . Grösse Pr . 5.60, 4.85 , w*«W

Ein Posten braune Chagrin - u . Chevreaux-Kinderstiefel i nn
bis Grösse 35 Paar i -J/U

Ein Posten Ciagrin-Kinder -Scbnür. u. Knopfstiefel , 1 CK
Gr. 18—22 , m . fester Ledersohle , schwarz u . braun 1 * UJ

Ein Posten Huusschuhe mit Filz - und Ledersohlen AV »
f. Herren Pr , 1 .85, Damen 1 .60, Mädchen 1 25, Kinder » J "0

Ein Posten Leder- Hausschuhe mit weicher u. biegsamer
Ledersohle , rot und braun , mit Satinfatfer 9 JK

für Herren Paar 2.^5, für Damen Paar <v*Ttl
Dieselben mit fester Ledersohle und Absatzfleck 9 CK

rot und schwarz , f. Herren Paar 3 45, für Damen » ♦Ud

Auch in allen anderen

-dÄJotell -u .ngrean .
_ werden während der „Weissen Woche “ .... ..

sämtliche Waren
zu bedeutend ernrässigten Preisen verkauft .

Hand-Arbeiten
weiss Bauernleinen, mit leichten Kreuz- u . Flachstichzeiehmmgen
Decken ca. 50/50 . . 50 4 Taschentuehsachet . 25 4
Decken ca. 60/60 . . 75 Z Serviettentosohe . 25 4
Läufer ca. 40/130 . . 1 .10 Nachttoeche . . . . 90 ^

rv . li ; « neueste, hochaparte Kombination v. Kreuz- und
, ,1^ 1)111 , Spannstich auf Etamine-Leinen.
Kissen mit Rückwand

ca . 42/55 . . . . 1 .35
Kissen mit Fransen¬

garnitur . . . . 2.95
Decken ca. 35/35 cm 75 4
Decken ca. 65/65 cm 1 .95

Läufer ca. 36/140 em 2.35
Servierdecke . . . . 2J>5
Buffetdecke . . . . 4.25
Ueberhandtuch . . . 2.75
Tischdecke ca. 140/140 6.90
Tablettes . . 38, 50, 75 H

Zrikotagen
Normal-Hemden u. Hosen Ser . I 1.25, Ser . II 1 .75, Ser. IH 2.50
Macco-Hemden u. Hosen Ser . I 1 .45, Ser . II 1.75, Ser . III 2.50
_ . . . „ . . . . , . . Stück 1 .60, 3 Stück 4.65
Trikot-Hemden mit farbig . Einsatz Stück ^ 3 gtück 650
Weisse Golf-Jacken, Reine Wolle . . . . . . . 6.50, 7.50
Trikot Untertallien mit und ohne Aermel . . . . . 75 St

Strumpfwaren
Serie I II IIIDamen- Sirümpfe, englisch lang _schwarz und lederfarbig Paar 25 3f 42 3 , 70 3z

Petinet - Damen 8 >rümpte, schwarz und lederfarbig Paar 70 3z
Darnen - strümple , Reine Wolle , 1X1 gestrickt , schwarz 1 .75,1 .20
Herren-Socken in allen Farben Serie I II III

Paar 20 3 , 40 3 , 60 3i
Herren-Socken , prima Flor, gestreift und gestickt Paar 95 3z
Bunte Jacquard-KHider-Strümpfe Grösse 1—4 Grösse 5 - 8

Paar 38 3 » 50 3 ,
Schwarza Klnder-Striimpfe, Grösse 1—2 3—4 5 —6 7—8

engl , lang , prima Macco p , ar 40 3 ( 55 H 70 3 , 85 3*
Kinder - Söckchen in allen Farben Grösse 1— 4 5—7

Paar 35 3 , 45 3z
Füsslinge , schwarz . . Paar 20 Sh

ßerren -Wäsche
Stehkragen , Leinen , 4fach , verachiedene Fagons,

V» Dutzend 1 .40, 1 .85, 2 .25, 2.75
Umlegekragen , Leinen , 4faeh, . . V, Dutzend 1,50, 1 .90, 2.40
Steh - Umlegekragen , offen -und geschlossen ,

V» Dutzend 2.50, 2.75 , 2.95, 3.25
Manschetten , Leinen , 4fach . . . Dutzend 2.95, 3.45
Servieteurs, glatt, bestickt , faltig , . . . . . 28, 42, 50 Sh
Farbige Garnituren, (Serviteur mit Mansch .)

komplett . 60, 75, 95 3z 1 .25
Weisse Oberhemden: mit glatt. Einsätzen 2.25, 2.75 , 3.25, 3.95

mit Pique - Einsätzen 295 , 395 , 4.25, 4.95
mit Falten - Einsätzen . 3.25 , 4.25 , 4.95

Farbige Oberhemden : Neuheiten Serie I 086 Serie II a25
aus Ia . Percal - u . Zephyrstoffen Stück Stück
Ein Posten farbige Oberhemden . Stück 150
Herren- Hosenträger . . Paar 50 , 75, 1.25
Knaben-Hosenträger Paar 25 3z

Krawatten
Ein Posten einfarbige Krawatten in 10 modernen Farben und

6 Fagons . . . . . Stück 45 3 Stück 1 .25
Em Posten breite offene Selbstbinder Stk . 40 3z 3 Stück 1 .00
Ein Posten eie ante breite Binder Stück 75 3z 3 Stück 2,—
Ein Posten weisse Waschbinder . . . . . . 6 Stück 95 3z

Schirme und Stöcke
Damen - und Herrenschirme , Zanella . .
Damen - und Herrenschirme, Halbseide .
Damen - und Herrenschirme, ff. Halbseide
Farbige Damensch rme, moderne Muster
Farbige Damenschirme, prima öyra . .
Ein Posten Naturstöcke . . . . . .
Ein Posten Natur- und Fantasiestöcke .
Ein Posten toalagastöeke . . . .

. . . . 2.00, 3.75

. . . . 3.50, 4.25

. . . . 530 , 6.25

. . . . 3.95. 430

. . . - 5.95, 6.50
Stück 35 -4 , 50 4

> . « Stück 75
. . Stück 95 4

fiüte und Mutzen
Steifer Hut, Wollfilz .
Weicher Hut, farbig , div. Fagons .
Weicher Hut, schwarz , div. Fagons .
Hei ren- V tilgen .
Knaben -Mützen mit Ohrenklappen *
Herren- Loden - HUte , grün und beige

. . 2.25, 2.95. 3.75
> . . . 2.50, 2.90
. . . . 1 .65 . 2.25
35 45 65 ^

i • . 45 8 , 65 4
. . . Stück 1 .75

Die Preise haben nur wahrend der , ,
DW- Rabattbücher werden trotz dieser Vergünstigung noch gestempelt .

Gültigkeit .
1585

Hermann Tietz
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